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Einleitung

Nach § 137 SGB V sind seit 2005 alle Krankenhäuser verpflichtet zweijährlich einen
strukturierten Qualitätsbericht vorzulegen und zu veröffentlichen.

Durch die Fusion der ehemaligen Krankenhäuser Klinikum Bamberg, der
Nervenklinik Bamberg, der Klinik Dr. Schelerer GmbH zur Sozialstiftung Bamberg
handelt es sich um ein Krankenhaus an drei Standorten. Dieser Entwicklung folgend
legen wir einen gemeinsamen Qualitätsbericht für alle Kliniken der Sozialstiftung
Bamberg vor.

Dieser Qualitätsbericht soll die Transparenz im Gesundheitswesen erhöhen und
somit den Krankenkassenverbänden und kassenärztlichen Vereinigungen eine
vergleichende Auswertung der in den Kliniken erbrachten Leistungen ermöglichen
und den Patienten als Orientierungshilfe dienen. Er stellt einen medizinischen
Jahresbericht dar und enthält keine betriebswirtschaftlichen Daten.

Die Inhalte des Berichtes sind in vier Hauptbereiche untergliedert:

Im Teil A finden Sie allgemeine und fachspezifische Struktur- und Leistungsdaten
unseres Hauses.

Im Teil B werden spezielle Informationen der einzelnen Fachabteilungen und deren
erbrachte Leistungen dargestellt.

Im Teil C sind die verpflichtenden Qualitätskriterien aufgeführt.

Der Teil D informiert sie über unsere Aktivitäten und Projekte des
Qualitätsmanagements.

Den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die die hier dargestellten Leistungen mit
ihrem engagierten Einsatz erst ermöglicht haben, danken wir und ermutigen sie,
sich auch in Zukunft am kontinuierlichen Verbesserungsprozess zu beteiligen und so
die Ergebnisse - medizinisch und ökonomisch - weiterzuentwickeln.

Bamberg, den 24.10.07
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B-22.12.2 Pflegepersonal
B-22.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

B-23 Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik
B-23.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
B-23.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung
B-23.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /

Fachabteilung
B-23.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
B-23.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
B-23.6 Hauptdiagnosen nach ICD
B-23.7 Prozeduren nach OPS
B-23.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
B-23.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
B-23.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
B-23.11 Apparative Ausstattung
B-23.12 Personelle Ausstattung

B-23.12.1 Ärzte
B-23.12.2 Pflegepersonal
B-23.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

B-24 Institut für Pathologie
B-24.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
B-24.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung
B-24.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /

Fachabteilung
B-24.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
B-24.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
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B-24.6 Hauptdiagnosen nach ICD
B-24.7 Prozeduren nach OPS
B-24.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
B-24.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
B-24.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
B-24.11 Apparative Ausstattung
B-24.12 Personelle Ausstattung

B-24.12.1 Ärzte
B-24.12.2 Pflegepersonal
B-24.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

B-25 Institut für Labormedizin
B-25.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
B-25.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung
B-25.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /

Fachabteilung
B-25.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
B-25.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
B-25.6 Hauptdiagnosen nach ICD
B-25.7 Prozeduren nach OPS
B-25.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
B-25.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
B-25.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
B-25.11 Apparative Ausstattung
B-25.12 Personelle Ausstattung

B-25.12.1 Ärzte
B-25.12.2 Pflegepersonal
B-25.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

C Qualitätssicherung
C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach

§ 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren)
C-1.1 Im Krankenhaus erbrachte Leistungsbereiche / Dokumentationsrate
C-1.2 Ergebnisse für ausgewählte Qualitätsindikatoren aus dem BQS-Verfahren
C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V
C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach

§ 137f SGB V
C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung
C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V
C-6 Ergänzende Angaben bei Nicht-Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach

§ 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V (Ausnahmeregelung)

D Qualitätsmanagement
D-1 Qualitätspolitik
D-2 Qualitätsziele
D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements
D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements
D-5 Qualitätsmanagement-Projekte
D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
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A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Name: Sozialstiftung Bamberg / Klinikum

Straße: Buger Straße 80

PLZ / Ort: 96049 Bamberg

Telefon: 0951 / 503 - 0

Telefax: 0951 / 503 - 1005

E-Mail: info@sozialstiftung-bamberg.de

Internet: www.sozialstiftung-bamberg.de

Ein noch junges Unternehmen mit 200jähriger sozialer Tradition

Sozialstiftung Bamberg - der regionale Gesundheitsanbieter

Die Sozialstiftung Bamberg wurde zum 01.01.2004 unter dem Eindruck des
Gesundheitsmodernisierungsgesetzes gegründet. Ziel war es, die Betriebe in einer
modernen Unternehmensstruktur abzubilden, die es ermöglicht, die Kliniken und
Heime auch in Bamberg wettbewerbsfähig zu leiten und damit die Vision vom
regionalen Marktführer zu verwirklichen.

Auf dem Weg dorthin sind erste Erfolge zu verzeichnen. Der Wesentlichste: Die
Menschen der Region schenken den Einrichtungen der Sozialstiftung Bamberg ihr
Vertrauen - und das in zunehmendem Maße. Dazu beigetragen haben viele
Projekte, etwa die Einführung neuer medizinischer Abteilungen oder die
Anschaffung modernster medizinischer High-Tech-Geräte. Aber auch attraktive
Serviceangebote helfen, den wichtigsten Anspruch umzusetzen: Dass sich die
Menschen in den Einrichtungen der Sozialstiftung Bamberg wohlfühlen.

Ein Klinikum an drei Standorten

Klinikum am Bruderwald, Klinikum am Michelsberg, Klinik am Heinrichsdamm sowie
die Privatklinik Dr. Schellerer befinden sich an drei Standorten und bilden
gemeinsam ein Schwerpunktkrankenhaus. Ein besonderes Merkmal der SSB ist die
Verknüpfung von High-Tech-Medizin mit ambulanter Versorgung, Frührehabilitation
sowie Leben und Wohnen im Alter.

Wachstum und Dynamik

Mit einem Investitions- und Instandhaltungsprogramm von rund 100 Millionen Euro
im Klinikum am Bruderwald und 19 Millionen in den Seniorenheimen sowie der
Inbetriebnahme des Gesundheitszentrums am Bruderwald rüstet sich die SSB für die
Zukunft im Wachstumsmarkt Gesundheit. Damit stellt die SSB mit ihren rund 2500
Mitarbeitern einen wichtigen Auftraggeber für die regionale Wirtschaft dar. Und
dient somit gleichzeitig einem übergeordneten Ziel: Der Fortentwicklung Bambergs
als Standort für Gesundheit.
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Verantwortlich für die Erstellung des Qualitätsberichtes ist:

Elfriede Lang

Qualitätsmanagement

Telefon: 0951/503-1011

e-Mail: elfriede.lang@sozialstiftung-bamberg.de

weitere Ansprechpartner:

Xaver Frauenknecht

Vorstand

Telefon: 0951 / 503-1001

e-Mail: vorstand@sozialstiftung-bamberg.de

Prof. Dr. med. Hans-Joachim Thiel

Ärztlicher Direktor

Telefon: 0951 / 503-2901

E-Mail: h-j.thiel@sozialstiftung-bamberg.de

Brigitte Hollstein

Pflegedirektorin

Telefon: 0951/ 503-1801

e-Mail: brigitte.hollstein@sozialstiftung-bamberg.de

Harald Becker

Kaufmännischer Leiter / Personal

Telefon: 0951/ 503-1002

e-Mail: harald.becker@sozialstiftung-bamberg.de

Helmut Nawratil

Kaufmännischer Leiter / Finanzen

Telefon: 0951/ 503-1121

E Mail: helmut.nawratil@sozialstiftung-bamberg.de

mailto:h-j.thiel@sozialstiftung-bamberg.de
mailto:brigitte.hollstein@sozialstiftung-bamberg.de
mailto:harald.becker@sozialstiftung-bamberg.de
mailto:helmut.nawratil@sozialstiftung-bamberg.de


 
 
 
 

Sozialstiftung Bamberg / Klinikum 15

Brigitte Dippold

PR, Marketing, Beschwerdemanagement

Telefon: 0951/503-1010

e-Mail: brigitte.dippold@sozialstiftung-bamberg.de

Die Krankenhausleitung, vertreten durch den Vorstand Xaver Frauenknecht, ist
verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im
Qualitätsbericht.

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

Institutionskennzeichen: 260940029

A-3 Standort(nummer)

Standortnummer: 00

00: Dies ist der einzige Standort zu diesem Institutionskennzeichen.

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Träger: Sozialstiftung Bamberg -rechtsfähige örtliche Stiftung
des öffentlichen Rechts-

Art: öffentlich

Internetadresse: www.@sozialstiftung-bamberg.de

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: ja

Universität: Friedrich- Alexander-Universität Erlangen Nürnberg

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

mailto:brigitte.dippold@sozialstiftung-bamberg.de
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Fachabteilung

Klinik für Anästhesiologie und Operative Intensivmedizin

Leiter:

Prof. Dr. med. Michael Heesen

Fachabteilung

Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie

Leiter:

Prof. Dr. med. Georg Pistorius

Fachabteilung

Frauenklinik (Gynäkologie / Geburtshilfe)

Leiter:

Prof. Dr. med. Rene´von Hugo

Fachabteilung

Klinik für Gefäßchirurgie

Leiter:

Dr. med. Heinz Weber

Fachabteilung

Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie

Leiter:

Prof. Dr. med. Wolf Strecker

Fachabteilung

Klinik für Kinder und Jugendmedizin
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Leiter:

Prof. Dr. med. Karl-Heinz Deeg

Fachabteilung

Neurologische Klinik

Leiter:

Prof. Dr. med. Peter Krauseneck

Fachabteilung

Medizinische Klinik I (Kardiologie, Elektrophysiologie, internistische
Intensivmedizin, Palliativmedizin)

Leiter:

Prof. Dr. med. Bernhard Kunkel

Fachabteilung

Medizinische Klinik II (Gastroenterologie, Hämato-Onkologie, Stoffwechsel,
Infektiologie)

Leiter:

Prof. Dr. med. Michael Sackmann

Fachabteilung

Medizinische Klinik III Klinik (Nieren- und Hochdruckkrankheiten, Rheumatologie,
Osteologie, Zentrum für Altersmedizin)

Leiter:

Priv. Doz. Dr. med. Clemens Grupp

Fachabteilung

Medizinische Klinik IV (Pneumologie, Allergologie und Schlafmedizin)

Leiter:

Dr. med. Rumo David Leistner
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Fachabteilung

Nuklearmedizin

Leiter:

Dres. med. Sonja Kat , Rüdiger Kutz

Fachabteilung

Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik

Leiter:

Prof. Dr. med. Dr.rer.Dipl.-Psych. Wilfried Günther

Fachabteilung

Klinik für Strahlentherapie und Radioonkologie

Leiter:

Prof. Dr. med. Hans-JoachimThiel

Fachabteilung

Klinik für Urologie und Kinderurologie

Leiter:

Priv. Doz. Dr. med. Karl Weingärtner

Institut

Klinik für Diagnostische und Interventionelle Radiologie

Leiter:

Priv. Doz. Dr. med. Markus Lenhart

Institut

Institut für Pathologie

Leiter:

Prof. Dr. med. Gerhard Seitz

Institut
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Institut für Labormedizin

Leiter:

Dr. med. Bernhard Steinbrückner

Belegabteilung

Augenheilkunde

Leiter:

Gemeinschaftspraxis Dres. med. M. Ober, A. Scharrer, A. Moratin, Th. Will, U.
Weißmantel, R. Scherer

Belegabteilung

HNO - Heilkunde

Leiter:

Gemeinschaftspraxis Dres. med. U. Stramke, F. Triebswetter

Praxis Dr. med. E. Götz

Praxis Dr. med. T. Stania

Belegabteilung

Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie

Leiter:

Gemeinschaftspraxis Dres. med. H. Gianoupoulos, J. Huberth, Dr. Dr. von Moller,

Praxis Dr. Dr. med. O. Kupfer

Belegabteilung

Neurochirurgie

Leiter:

Gemeinschaftspraxis Priv.- Doz. Dr. med. C. Wedekind, Dr. med. S.Mirzai
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Belegabteilung

Chirurgie / Orthopädie/ Unfallchirurgie

Leiter:

Praxis Dr. med. T. Beck

Praxis Dr. med. J. Hellich

Praxis Dr. med. U. Krauß

Gemeinschaftspraxis Dr. M.Schneider, Dr.W. Willausschus

Gemeinschaftspraxis Dres. med. M. Biedermann, M. Gunselmann

Praxis Dr. med. R. Jasinski

Belegabteilung

Urologie

Leiter:

Gemeinschaftspraxis Dres. med. S. Mühlich, N. Poukamissas

Praxis Dr. med. H.-G. Wohn

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Verpflichtung besteht: ja

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des
Krankenhauses
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Nr. Fachabteilungsübergreifen-
der Versorgungsschwer-
punkt

Fachabteilungen, die an
dem Versorgungsschwer-
punkt beteiligt sind

Kommentar /
Erläuterung

VS01 Brustzentrum Klinik für Diagnostische und
Interventionelle Radiologie;
Frauenklinik / Gynäkologie;
Nuklearmedizin; Klinik für
Strahlentherapie und
Radioonkologie; Institut für
Pathologie

Brustzentrum DMP,
seit September
2007 zertifiziert
nach DIN EN ISO
9001:2000; den
Kriterien der
Deutschen
Krebsgesellschaft
e.V. und der
Deutschen
Gesellschaft für
Senologie e. V.

VS02 Perinatalzentrum Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin;
Frauenklinik / Geburtshilfe

Level 1

VS03 Schlaganfallzentrum Medizinische Klinik I des
Zentrums Innere Medizin
(Kardiologie,
Elektrophysiologie,
internistische
Intensivmedizin,
Palliativmedizin);
Neurologische Klinik

Seit Juli 1999 ist
eine 'Stroke Unit'
(Schlaganfallspezialstation)
mit 6 Betten zur
rascheren und
optimalen
Versorgung von
akuten
Schlaganfällen in
Betrieb, nachdem
die Klinik als 1 von
14 Standorten in
Bayern ausgewählt
wurde.

VS05 Traumazentrum Klinik für Allgemein-,
Viszeral- und
Thoraxchirurgie; Klinik für
Diagnostische und
Interventionelle Radiologie;
Klinik für Orthopädie und
Unfallchirurgie;
Belegabteilung
Neurochirurgie ; Klinik für
Anästhesiologie und
Operative Intensivmedizin
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Nr. Fachabteilungsübergreifen-
der Versorgungsschwer-
punkt

Fachabteilungen, die an
dem Versorgungsschwer-
punkt beteiligt sind

Kommentar /
Erläuterung

VS08 Zentrum für Gefäßmedizin Medizinische Klinik III des
Zentrums Innere Medizin
(Nieren- und
Hochdruckkrankheiten,
Rheumatologie, Osteologie,
Zentrum für Altersmedizin);
Klinik für
Gefäßchirurgie/Gefäßzentrum;
Klinik für Diagnostische und
Interventionelle Radiologie

VS00 Psychiatrie Klinik für Psychiatrie,
Psychotherapie und
Psychosomatik

Versorgung für die
Region

VS00 Zentrum für Geriatrie Medizinische Klinik III des
Zentrums Innere Medizin
(Nieren- und
Hochdruckkrankheiten,
Rheumatologie, Osteologie,
Zentrum für Altersmedizin);
Klinik für Psychiatrie,
Psychotherapie und
Psychosomatik

Schwerpunkt
Gerontopsychiatrie

VS00 Kontinenzzentrum Medizinische Klinik II des
Zentrums Innere Medizin
(Gastroenterologie,
Hämato-Onkologie,
Stoffwechsel,
Diabetologie); Klinik für
Kinder- und Jugendmedizin;
Klinik für Allgemein-,
Viszeral- und
Thoraxchirurgie; Klinik für
Urologie und
Kinderurologie;
Frauenklinik / Gynäkologie;
Frauenklinik / Geburtshilfe;
Neurologische Klinik

Das
Kontinenzzentrum
Bamberg Klinikum
Bamberg ist offiziell
von der Deutschen
Kontinenz
Gesellschaft
anerkannt

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote des Krankenhauses
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsange-
bot

Kommentar / Erläuterung

MP07 Beratung / Betreuung durch
Sozialarbeiter

MP09 Besondere Formen / Konzepte der
Betreuung von Sterbenden

Palliativstation, Hospizdienst,
Trauerbegleitung

MP10 Bewegungsbad / Wassergymnastik

MP11 Bewegungstherapie

MP13 Diabetiker-Schulung

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

MP15 Entlassungsmanagement

MP17 Fallmanagement / Case Management /
Primary Nursing / Bezugspflege

MP24 Lymphdrainage

MP25 Massage

MP31 Physikalische Therapie

MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln /
Orthopädietechnik

MP00 Gerinnungsberatung

MP00 Pflegeüberleitung

BBZ - Beratungs- und Betreuungszentrum

Nach einer Planungsphase und der Teamentwicklung 2006 wurde das
Betreuungs- und Beratungszentrum im Januar 2007 in Betrieb genommen.

Ziel:

Das Team des Beratungs- und Betreuungszentrum fungiert durch seine Handlung als
Schnittstelle zwischen dem Patienten, seinen Angehörigen, den behandelnden
Berufsgruppen im Haus, weiterversorgenden Einrichtungen außerhalb der Klinik und
Kostenträger.

Die Mitarbeiter handeln sowohl nach sozialpädagogisch/pflegerischen als auch nach
strategischen Zielen.



 
 
 
 

Sozialstiftung Bamberg / Klinikum 24

Aufgaben:

Prozesse und Abläufe

Das Team unterstützt sich bei der Aufgabenerfüllung gegenseitig, jeder mit seiner
Kernkompetenz aber alle mit dem Wissen um einen funktionsübergreifenden,
patientenbezogenen Behandlungsprozess.

Das Team versteht sich als Dienstleister und weiß, dass nicht nur das Ergebnis
sondern auch das Zustandekommen des Ergebnisses wahrgenommen und bewertet
wird.

•Sicherstellung der vereinbarten Abläufe durch standardisierte Handlungen und
Dokumentation nach Anforderung.

•Betreuung- und Beratung des Patienten und seiner Angehörigen durch anwenden
des sozialpädagogischen und pflegerischen Spezialwissens nach Anforderung.

•Koordination der Übergänge zwischen unterschiedlichen Versorgungsbereichen
auch im Sinne einer integrierten Versorgung.

•Koordination und Information aller am weiteren Behandlungsprozess beteiligter
Berufsgruppen.

•Rechtzeitige Information der Patienten und Angehörigen über Abläufe und
Verknüpfungen persönlicher und professioneller Netzwerke.

•Entlassinterventionen nach Prüfung der Durchführbarkeit

•Beratung und Anleitung der Patienten und deren Angehörigen

•Beratung und Anleitung des betreuenden Personals zu Fragen im Spezialgebiet

•Mitwirkung bei der Fallsteuerung nach sozialen, pflegerischen und ökonomischen
Gesichtspunkten

•Mitgestaltung bei der Optimierung von Prozessabläufen

Beratungsschwerpunkte:

• Stomaberatung

• Altanlage und Neuanlage Colostomie

• Altanlage und Neuanlage Ileostomie

• Altanlage und Neuanlage Ileumconduit

• Kontinenzberatung

• Beratung Stuhl- und Urininkontinenz

• Diabetesberatung

• OAD / Diät

• CT

• ICT

• Ernährungsberatung

• Trinknahrung
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• Enterale Ernährung bei Sondenneuanlage und bestehender Sonde

• Parenterale Ernährung

• Pflegeüberleitung

• Beratung und Vermittlung der Bereitstellung von Heil- und
Hilfsmittel

• Pflegegutachten ( Eilantrag)

• Vermittlung an Amb. Dienste oder Home-Care Unternehmen

• Beratung und Vermittlung anderer Leistungen

• Sozialdienst

• Psycho- soziale Beratung für Tumorpatienten

• Soziale Sicherheit

• Sozialrechtliche Beratung

• Beratung stationäre Nachsorge

• Beratung zur Medizinischen Rehabilitation

• Berufliche Beratung

• Beratung zur Gerinnungsselbstkontrolle

• Schulungsprogramm

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA01 Räumlichkeiten: Aufenthaltsräume Im Klinikum am Bruderwald und
Heinrichsdamm pro Stockwerk, im
Klinikum am Michelsberg auf jeder
Station vorhanden

SA03 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer mit
eigener Nasszelle

Im Klinikum am Bruderwald 2
Zimmer pro Station, im Klinikum
am Michelsberg 1-2 Zimmer pro
Station

SA04 Räumlichkeiten: Fernsehraum Im Klinikum am Michelsberg

SA06 Räumlichkeiten: Rollstuhlgerechte
Nasszellen

SA08 Räumlichkeiten: Teeküche für Patienten Im Klinikum am Michelsberg
teilweise vorhanden

SA09 Räumlichkeiten: Unterbringung
Begleitperson

jederzeit möglich, zusätzliche
Übernachtungsmöglichkeiten im
klinikeigenen Hotel Somnia
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Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA11 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer mit
eigener Nasszelle

Im Klinikum am Bruderwald 4
Zimmer pro Station, Im Klinikum
am Michelsberg 2 Zimmer pro
Station

SA13 Ausstattung der Patientenzimmer:
Elektrisch verstellbare Betten

Beschränkt auf Wahlleistungsebene
im Klinikum am Bruderwald

SA14 Ausstattung der Patientenzimmer:
Fernsehgerät am Bett / im Zimmer

In den Wahlleistungszimmern
gegeben, ansonsten kann ein Gerät
mitgebracht bzw. gemietet werden

SA15 Ausstattung der Patientenzimmer:
Internetanschluss am Bett / im Zimmer

In der Wahlleistungsebene
gegeben, ansonsten auf Wunsch
über Modem

SA16 Ausstattung der Patientenzimmer:
Kühlschrank

Wahlleistungsebene im Klinikum am
Bruderwald und Standard im
Klinikum am Heinrichsdamm

SA17 Ausstattung der Patientenzimmer:
Rundfunkempfang am Bett

SA18 Ausstattung der Patientenzimmer:
Telefon

Wahlleistung für alle Patienten
möglich

SA19 Ausstattung der Patientenzimmer:
Wertfach / Tresor am Bett / im Zimmer

Vorhanden im Bereich
Wahlleistungsebene im Klinikum am
Bruderwald, Standard in der Klinik
am Heinrichsdamm,
sowie dem Klinikum am Michelsberg

SA20 Verpflegung: Frei wählbare
Essenszusammenstellung
(Komponentenwahl)

SA21 Verpflegung: Kostenlose
Getränkebereitstellung (Mineralwasser)

eine Flasche pro Tag

SA22 Ausstattung / Besondere
Serviceangebote des Krankenhauses:
Bibliothek

Am Standort Klinikum am
Michelsberg vorhanden

SA23 Ausstattung / Besondere
Serviceangebote des Krankenhauses:
Cafeteria

Im Klinikum am Michelsberg und im
Klinikum am Bruderwald

SA25 Ausstattung / Besondere
Serviceangebote des Krankenhauses:
Fitnessraum

Wahlleistungsebene am Standort
Klinikum am Bruderwald
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Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA26 Ausstattung / Besondere
Serviceangebote des Krankenhauses:
Friseursalon

im Gesundheitszentrum im Klinikum
am Bruderwald

SA28 Ausstattung / Besondere
Serviceangebote des Krankenhauses:
Kiosk / Einkaufsmöglichkeiten

im Klinikum am Bruderwald

SA29 Ausstattung / Besondere
Serviceangebote des Krankenhauses:
Kirchlich-religiöse Einrichtungen
(Kapelle, Meditationsraum)

Kapellen in allen Kliniken, ebenso
Gebetsräume für Muslime

SA30 Ausstattung / Besondere
Serviceangebote des Krankenhauses:
Klinikeigene Parkplätze für Besucher und
Patienten

Gebührenpflichtige Parkplätze in
ausreichender Menge in den
Kliniken am Bruderwald und
Michelsberg

SA31 Ausstattung / Besondere
Serviceangebote des Krankenhauses:
Kulturelle Angebote

regelm. Vernissagen, Konzerte,
Lesungen und Vorträge

SA36 Ausstattung / Besondere
Serviceangebote des Krankenhauses:
Schwimmbad

Therapiebecken im Klinikum am
Bruderwald und im Klinikum am
Michelsberg

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

Forschung

Prof. Dr. med. Dr.rer.Dipl.-Psych. Wilfried Günther

Publikationen (ab 2005)

Alper KR, John ER, Brodie J, Gunther W, Daruwala R, Prichep LS. Correlation of PET
and qEEG in normal subjects. Psychiatry Res. 2006 Apr 30;146(3):271-82.

Günther W, Laux G, Trapp W, Müller N, Mitznegg N, Schulze-Monking H, Steinberg
R, Wolfersdorf M.

Differenzialindikation atypischer Neuroleptika: Amisulprid, Clozapin, Olanzapin,
Quetiapin und Risperidon . Ergebnisse einer Pilotstudie zu
Verordnungsgewohnheiten in psychiatrischen Versorgungskliniken der BRD
Nervenarzt 2005; 76(3):278-84.

Trapp W, Hasmann A, Gallhofer B, Schaerer LO, Schwerdtner J, Günther W ,
Dobmeier, M.
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Cognitive improvement of schizophrenic patients: Enhancing cognition while
positively enjoying computer-aided cognitive training. Brit J Psychiatry, under
review

Trapp W, Weisenberger B, Hasmann A, Günther W. Der Beitrag computergestützter
kognitiver Trainingsverfahren zur Diagnostik von Aufmerksamkeitsdefizit-
/Hyperaktivitätsstörungen. Psychiatr. Prax 2006 in Druck

Priv. Doz. Dr. med. Markus Lenhart

1. Zufriedenheitsanalyse nicht radiologischer PACS-Nutzer

2. periphere Embolisation mit einem neuen Flüssigembolisat (Onyx)

3. Beteiligungen an klinischen Sudien (MR - Neurologie, konventionelle Aufnahmen
für die Unfallchirurgie)

Medizinische Ausbildung

Ausbildung von PJ-Studenten im Rahmen der Lehrkrankenhausvereinbarung mit der
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen Nürnberg

aktuell sind in den chirurgischen Kliniken ( Allgemein-,Viszeral- und
Thoraxchirurgie; Orthopädie und Unfallchirurgie; Gefäßchirurgie und Urologie) acht
PJ-Studenten

und in den internistischen Kliniken zwei PJ-Studenten im Einsatz.

Ausbildungsangebote für nicht-ärztliche Berufe

Ausbildung zum Gesundheits- und Krankenpfleger

Ausbildung zum Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger

Ausbildung zur Hebamme

Das Berufsfachschulzentrum der Sozialstiftung Bamberg bietet rund 120 jungen
Menschen Berufsausbildungen in der Pflege. An der Berufsfachschule für
Krankenpflege werden derzeit 90 Ausbildungsplätze auf vier Kurse, beginnend im
Oktober bzw. April, verteilt. 12 Auszubildende der Gesundheits- und
Kinderkrankenpflege werden zusammen mit einem Kurs der Gesundheits- und
Krankenpflege unterrichtet. Dieser integrierte Ausbildungsgang bietet eine breite
theoretische Basis für beide Berufe. Ferner wird die Hebammenschule der
Sozialstiftung mit einem Kurs (16 Teilnehmerinnen) betrieben. Sowohl
theoretischer Unterricht als auch die Betreuung der praktischen Ausbildung wird
von sechs Lehrkräften geleistet. Neben einer Berufsausbildung im jeweiligen Fach
qualifizieren sich die Lehrkräfte jeweils durch Weiterbildung zur Lehrkraft für
Pflege bzw. Hebammenwesen. Die Schulleitung der Berufsfachschule für
Krankenpflege ist darüber hinaus Dipl. Pflege- und Gesundheitswissenschaftlerin.
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Ausbildung zum Medizinischen Fachangestellten ( Arzthelfer)

Die Sozialstiftung Bamberg bietet die 3-jährige Ausbildung zur/zum medizinischen
Fachangestellten an. Jedes Jahr werden sieben Ausbildungsplätze angeboten. Die
Ausbildung findet unter der ärztlicher Leitung von Dr. med. Rolf Schütz und Prof.
Dr.med. Dr.rer. Dipl. Psych. Wilfried Günther statt, die organisatorische Leitung
wird von der Leitenden Arzthelferin Manuela Dietel übernommen. Während der
Ausbildung rotieren die Auszubildenden in einem sechsmonatigen Wechsel in die
verschiedenen Ambulanz- und Diagnostikbereiche, das ambulanten Op-Zentrum und
in den Bereich Stationsassistenz.

Ausbildung zum Altenpfleger

Die Sozialstiftung Bamberg hat sich in der Ausbildung zum/r staatlich anerkannten
Altenpfleger/in und für die Ausbildung zum/r Pflegefachhelfer/in als
fachpraktische Ausbildungseinrichtung engagiert. Für die Ausbildungen in der
Altenpflege wurde ein neues Ausbildungskonzept in Kooperation mit den
Berufsfachschulen für Altenpflege und Altenpflegehilfe der neu gegründeten
Bamberger Akademie für Gesundheitsberufe gGmbH entwickelt. Um die Anleitung
der Schüler/innen sicher zu gewährleisten, wurden weitere Praxisanleiter/innen in
externen Fortbildungsseminaren geschult. Zum Konzept gehören u.a. die
berufspädagogische Eignung der Mentoren, Ausbildungspläne, regelmäßige
Schüler/innen-Meetings mit allen an der Ausbildungsbeteiligten und die Evaluation
der Ausbildung.

Die Ausbildung zum/r Altenpfleger/in beginnt jeweils zum 01. Sept. eines Jahres
und dauert 3 Jahre. Zur Zeit sind neun Auszubildende (Altenpflege) in der SSB
(Antoni-Stift / Bürgerspital) tätig.

Die Ausbildung zur/m staatl. geprüften Pflegefachhelfer/in beginnt mit dem
jeweiligen Schuljahr im September eines Jahres und dauert ein Jahr. In der
Ausbildung zum/r Pflegefachhelfer/in stellt die SSB Praktikumsplätze für den
fachpraktischen Bereich der Ausbildung zur Verfügung.

Weiterbildung zur /m Fachkrankenschwester/-pfleger für Anästhesie und
Intensivpflege

In Kooperation mit den Krankenhäusern Kulmbach, Kronach, Lichtenfels, Sonneberg
führt die Sozialstiftung Bamberg im Klinikum am Bruderwald für 18 Teilnehmer die
zweijährige Fachweiterbildung für Anästhesie und Intensivpflege durch. Das Ziel
dabei ist, durch eine umfangreiche Qualifikation der in der Anästhesie und
Intenisvmedizin tätigen Mitarbeiter im Pflegedienst, hier den Patieinten einen
höchstmöglichen Stand an Fachkompetenz und Sicherheit zu bieten.

Profil der Weiterbildung:
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Dauer:

Berufsbegleitend 2 Jahre

760 Stunden Unterricht in Theorie und Fachpraxis

2.350 Stunden praktische Einsätze

Im zweijähren Rhytmus beginnt ein neuer Kurs

Nächster Termin: 01.04.2008

Praktische Einsätze:

600 Std. operative Intensivpflege

600 Std. konservative Intensivpflege

600 Std. Anästhesie und zugehörige Bereiche

550 Std. zur Verteilung

Weiterbildung zur /m Fachkrankenschwester/-pfleger für den Operationsdienst

In Kooperation mit den Krankenhäusern Kulmbach, Forchheim, Bayreuth, Kronach
führt die Sozialstiftung Bamberg im Klinikum am Bruderwald für 10 Teilnehmer die
zweijährige Fachweiterbildung Fachkrankenschwester /-pfleger für den
Operationsdienst durch.

Profil der Weiterbildung:

Dauer: Berufsbegleitend 2 Jahre

740 Stunden theoretischer und praktischer Unterricht

2.400 Std. praktische Einsätze

Nächster Beginn: 01.04.2008 (angestrebt), oder 01.05.08

Einsätze:

800 Std. allgemeinchirurgische Operationssäle

Jeweils 300 Std. in mind. zwei weiteren operativen Fachdisziplinen

200 Std. Endoskopie, Anästhesiedienst, Sterilisationsbereich

800 Std. zur Verteilung
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A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V
(Stichtag 31.12. des Berichtsjahres)

Bettenzahl: 1.031

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

Stationäre Patienten: 36.007

Ambulante Patienten:

- Fallzählweise: 27.725

- Patientenzählweise: 22.095

- Quartalszählweise: 0

- Sonstige Zählweise: 0
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B Struktur- und Leistungsdaten der
Organisationseinheiten / Fachabteilungen

1 Medizinische Klinik I des Zentrums Innere Medizin (Kardiologie, Elektrophysiologie,
internistische Intensivmedizin, Palliativmedizin)

2 Medizinische Klinik II des Zentrums Innere Medizin (Gastroenterologie, Hämato-
Onkologie, Stoffwechsel, Diabetologie)

3 Medizinische Klinik III des Zentrums Innere Medizin (Nieren- und
Hochdruckkrankheiten, Rheumatologie, Osteologie, Zentrum für Altersmedizin)

4 Medizinische Klinik IV des Zentrums Innere Medizin (Pneumologie, Allergologie und
Schlafmedizin)

5 Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
6 Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie
7 Klinik für Gefäßchirurgie/Gefäßzentrum
8 Klinik für Diagnostische und Interventionelle Radiologie
9 Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie
10 Belegabteilung Neurochirurgie
11 Klinik für Urologie und Kinderurologie
12 Belegabteilung für Urologie
13 Haupt- und Belegabteilung Chirurgie / Orthopädie; Chirurgie /Unfallchirurgie
14 Frauenklinik / Gynäkologie
15 Frauenklinik / Geburtshilfe
16 Belegabteilung für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
17 Belegabteilung für Augenheilkunde
18 Neurologische Klinik
19 Nuklearmedizin
20 Klinik für Strahlentherapie und Radioonkologie
21 Belegabteilung für Mund-, Kiefer - und Gesichtschirurgie
22 Klinik für Anästhesiologie und Operative Intensivmedizin
23 Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik
24 Institut für Pathologie
25 Institut für Labormedizin
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B-1 Medizinische Klinik I des Zentrums Innere Medizin (Kardiologie,
Elektrophysiologie, internistische Intensivmedizin, Palliativmedizin)

B-1.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Medizinische Klinik I des Zentrums Innere Medizin (Kardiologie,
Elektrophysiologie, internistische Intensivmedizin, Palliativmedizin)

Schlüssel: Innere Medizin (0100)
Intensivmedizin (3600)
Palliativmedizin (3752)

Art: Hauptabteilung

Chefarzt: Prof. Dr. med. Bernhard Kunkel

Straße: Buger Straße 80

PLZ / Ort: 96049 Bamberg

Telefon: 0951 / 503 - 2301

Telefax: 0951 / 503 - 2305

E-Mail: medizin1@sozialstiftung-bamberg.de

Internet: www.sozialstiftung-bamberg.de

Die Medizinische Klinik I mit den Schwerpunkten Kardiologie, Elektrophysiologie,
Internistische Intensivmedizin und Palliativmedizin unter der Leitung von Herrn
Prof. Dr. med. Bernhard Kunkel verfügt über 82 Betten, 14 internistische
Intensivbetten und zehn Palliativbetten.

Die Klinik bietet das gesamte diagnostische und internistisch-therapeutische
Spektrum der Kardiologie an, dazu gehören:

Die Diagnostik und Therapie von Koronarer Herzerkrankung, von Kardiomyopathien,
von Herzklappenfehlern und Herzrhythmusstörungen.

Für die Diagnostik steht uns ein modernes Echokardiographielabor zur Verfügung,
indem pro Jahr 4000 Ultraschalluntersuchungen, 300 transösophageale
Echokardiographien, 50 Stressechokardiographien und 50
Gewebedoppleruntersuchungen durchgeführt werden. Ebenso kann mittels
Echokardiographie die Therapieoptimierung bei schwer herzinsuffizienten
Patienten durchgeführt werden.

Desweiteren gibt es zwei Herzkahteterlabore mit modernster Technologie für die
Koronarangiographie und Rechtsherzkatheterdiagnostik. Es werden jährlich ca.
2250 Linksherzkatheteruntersuchungen durchgeführt. In ca. 600 Fällen erfgolgt
eine PTCA überwiegend mit gleichzeitiger Stentimplantation. In aller Regel werden
diagnostische Angiographie und therapeutischer Eingriff in gleicher Sitzung
durchgeführt. Jährlich erfolgen über 200 therapeutische Interventionen bei akutem
Infarkt.
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Das Herzkatheterlabor steht Tag und Nacht für Notfälle bereit. Im
Elektrophysiologielabor können jetzt mit dem neuen dreidimensionalen
Mappingsystem alle Formen von Herzrhythmusstörungen behandelt werden. Im
Jahre 2007 wurden 340 elektrophysiologische Untersuchungen durchgeführt, davon
180 mit Ablationsverfahren. Desweiteren erfolgen in diesem Labor elektrische
Kardioversionen mit einem neuen biphasischen Defibrillator. Von der
Elektrophysiologieabteilung werden die 1-, 2- bzw 3. Kammer ICDsysteme
implantiert. Die Implantation der Schrittmachersystemen erfolgt in Kooperation mit
der Chirurgie I.

Ebenso bieten wir in Kooperation mit der Pulmonologie Rechtsherzkatheter mit
Belastung an zur Diagnostik und Therapiekontrolle bei pulmonaler Hypertonie.
Insgesamt wurden davon im letzten Jahr 40 durchgeführt.

Im Nicht-invasiven Bereich findet sich ein gut ausgestattetes Funktionslabor für
EKG, Langzeit-EKG, Ergometrie und Langzeit-Blutdruckmessung. Besonders
hervorzuheben ist die Spätpotentialanalyse und die Analyse der
Herzfrequenzvariabilität zur nichtinvasiven Risikostratifikation.

Es ist in unserer Abteilung möglich, alle Fabrikate an Schrittmachern und
Defibrillatoren zu kontrollieren.

Zunehmend findet auch unsere Rhythmusambulanz Anklang, in der die Patienten
prästationär über die verschiedenen Therapiemöglichkeiten ihrer
Rhythmusstörungen individuell beraten und aufgeklärt werden.

Zur Klinik gehört auch die 14 Betten umfassende internistische Intensivstation. Die
mit modernster Technik ausgestattete Station wird im 24-Stunden Schichtdienst
ärztlich und pflegerisch betreut.

Die ärztlich und pflegerisch eingesetzten Mitarbeiter der Intensivstation betreuen
die internistisch erkrankten Patienten in Kooperation mit allen internistischen
Abteilungen und der neurologischen Klinik.

Die Palliativstation dient Menschen mit einer schweren unheilbaren Krankheit ohne
Aussicht auf Heilung. Aufgabe und Ziel dieser Einrichtung ist es, die Patienten und
ihre Angehörigen zu begleiten und Beschwerden zu lindern, um die bestmögliche
Lebensqualität zu erreichen. die Palliatvstation bietet eine ganzheitliche
medizinische, pflegerische, psychosoziale und geistliche Betreuung. Sind die
Beschwerden gelindert (z.B. Schmerzfreiheit) wird der Kranke wieder in die
häusliche Umgebung oder eine weiterversorgende Einrichtung entlassen.

B-1.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie

VC05 Herzchirurgie: Schrittmachereingriffe

VC06 Herzchirurgie: Defibrillatoreingriffe

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten



 
 
 
 

Medizinische Klinik I des Zentrums Innere Medizin (Kardiologie, Elektrophysiologie, internistische Intensivmedizin,
Palliativmedizin) 35

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten
des Lungenkreislaufes

VI03 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der Herzkrankheit

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und
Kapillaren

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie

VI20 Intensivmedizin

B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP06 Basale Stimulation im Bereich Intensivstation

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu
Selbsthilfegruppen

Weiteres unter Punkt A 9

B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

siehe unter Punkt A 10

B-1.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 4.798

Teilstationäre Fallzahl: 115

Anzahl Betten: 106

B-1.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 I20 Anfallartige Schmerzen in der Herzgegend mit
Beengungsgefühl(=Angina pectoris)

785

2 I50 Herzschwäche (=Herzinsuffizienz) 448
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

3 I25 Chronische Durchblutungsstörung des Herzens (z.B.
durch Verkalkung der Herzkrankgefäße)

423

4 I21 Frischer Herzinfarkt 336

5 I48 Herzrhythmusstörung in den Herzvorhöfen
(=Vorhofflattern oder Vorhofflimmern)

265

6 R07 Hals- oder Brustschmerzen 241

7 R55 Anfallsartige, kurz dauernde Bewusstlosigkeit
(=Ohnmacht) und Zusammensinken

231

8 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 195

9 I47 Anfallartiges Herzjagen 140

10 F10 Psychische oder Verhaltensstörungen durch Alkohol 105

B-1.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-275 Katheteruntersuchung des linken Herzteils (Vorhof,
Kammer) (z.B. zur Druckmessung) mit Vorschieben
des Katheters über die Pulsadern

2.038

2 8-837 Eingriffe am Herzen oder an den Herzkranzgefäßen
mittels Kathertertechnik mit Zugang durch die
Haut und entlang von Blutgefäßen (z.B. Entfernung
von Blutpfropfen, Einlegen von Prothesen/Stents)

1.162

3 – 1 8-982 Palliativmedizinische Komplexbehandlung 392

3 – 2 5-399 Sonstige Operationen an Blutgefäßen (z.B.
Einführung eines Katheters in ein Blutgefäß;
Implantation von venösen Katheterverweilsystemen
zur Chemotherapie / Schmerztherapie)

392

5 1-265 Aufzeichnung des Kurvenbilds der elektrischen
Aktivität, die bei der Erregungsausbreitung und -
rückbildung im Herzen entsteht mittels
Herzkatheter (eingeführt über Blutgefäß der
Leiste)

271

6 8-800 Transfusion von Vollblut, Konzentraten roter
Blutkörperchen oder Konzentraten von
Blutgerinnungsplättchen

164
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

7 – 1 5-377 Einsetzen eines Herzschrittmachers oder eines
elektrischen Gerätes zur Beseitigung von
Kammerflimmern (=Defibrillator)

160

7 – 2 8-831 Legen, Wechsel oder Entfernung eines Katheters in
Venen, die direkt zum Herzen führen

160

9 1-268 Landkartenartige Registrierung der
Herzaktionsströme mittels besonderer EKG-
Ableitungen

136

10 8-835 Behandlung von Herzrasen durch Zerstörung der
auslösenden Herzstrukturen über einen
Herzkatheter

127

Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl

1-275.2 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung:
Koronarangiographie, Druckmessung und Ventrikulographie im
linken Ventrikel

2.038

8-837.k0 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und
Koronargefäßen: Einlegen eines nicht
medikamentenfreisetzenden Stents: Ein Stent in eine
Koronararterie

287

8-837.m0 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und
Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfreisetzenden
Stents: Ein Stent in eine Koronararterie

126

5-377.30 Implantation eines Herzschrittmachers und Defibrillators:
Schrittmacher, Zweikammersystem, mit zwei
Schrittmachersonden: Ohne antitachykarde Stimulation

91

5-377.1 Implantation eines Herzschrittmachers und Defibrillators:
Schrittmacher, Einkammersystem

52

8-837.k1 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und
Koronargefäßen: Einlegen eines nicht
medikamentenfreisetzenden Stents: Mindestens 2 Stents in
eine Koronararterie

49

8-837.k2 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und
Koronargefäßen: Einlegen eines nicht
medikamentenfreisetzenden Stents: Mindestens 2 Stents in
mehrere Koronararterien

43

5-377.6 Implantation eines Herzschrittmachers und Defibrillators:
Defibrillator mit Zweikammer-Stimulation

28
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OPS Bezeichnung Fallzahl

5-377.5 Implantation eines Herzschrittmachers und Defibrillators:
Defibrillator mit Einkammer-Stimulation

25

8-837.m1 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und
Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfreisetzenden
Stents: 2 Stents in eine Koronararterie

20

8-837.m2 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und
Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfreisetzenden
Stents: 2 Stents in mehrere Koronararterien

20

5-377.7 Implantation eines Herzschrittmachers und Defibrillators:
Defibrillator mit biventrikulärer Stimulation

9

B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Schrittmacherambulanz

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhausärzte § 116 SGB V

Angebotene Leistung

Schrittmacherkontrolle, Funktionsprüfung, 3 Monate nach Implantation

Privatsprechstunde

Art der Ambulanz: Privatambulanz

Angebotene Leistung

Beratung, Diagnostik, Therapie

B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-275 Katheteruntersuchung des linken Herzteils (Vorhof,
Kammer) (z.B. zur Druckmessung) mit Vorschieben
des Katheters über die Pulsadern

64

B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
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¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung

þ nicht vorhanden

B-1.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung 24h*

AA01Angiographiegerät ———

AA03Belastungs-EKG / Ergometrie ———

AA13Geräte der invasiven Kardiologie (z.B. Herzkatheterlabor,
Ablationsgenerator, Kardioversionsgerät, Herzschrittmacherlabor)

þ

* 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (---: bei diesem Gerät
nicht anzugeben)

B-1.12 Personelle Ausstattung

B-1.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 24

Davon Fachärzte 7

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt)

Innere Medizin und SP Kardiologie

Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen Kommentar / Erläuterung

Intensivmedizin Weiterbildungsermächtigung für
internistische Intensivmedizin



 
 
 
 

Medizinische Klinik I des Zentrums Innere Medizin (Kardiologie, Elektrophysiologie, internistische Intensivmedizin,
Palliativmedizin) 40

Zusatzweiterbildungen Kommentar / Erläuterung

Palliativmedizin Weiterbildungsermächtigung für
Palliativmedizin

B-1.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräf-

te)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 60,33 es handelt sich hier um die
Pflegekräfte der
Allgemeinpflege, der
Palliativpflege, des
Funktionsdienstes und der
Intensivpflege sowie dem
Stellenanteil der
interdisziplinären
Notaufnahme

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung)

60,33 1 MA mit
Zusatzqualifikationen Leitung
einer Station, Praxisanleiter
und Stomaberater
1MA mit Zusatzqualifikationen
Leitung einer Station und
Palliativ Care
4 MA verfügen über die
Zusatzqualifikation Palliativ
Care 1 MA verfügt über die
Zusatzqualifikation Leitung
einer Station
3 Ma verfügen über die
Zusatzqualifikation
Praxisanleiter
1 MA verfügt über die
Qualifikation Praxisanleiter
und Basale Stimulation
1 MA verfügt über die
Zusatzqualifikation
Kinästhetiktrainer
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Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräf-

te)

Kommentar / Erläuterung

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

25 15 MA verfügen über die 2-
jährige Zusatzqualifikation
Innere Medizin und
Intensivweiterbildung.
10 MA verfügen über die 2-
jährige Zusatzqualifikation
Intensivmedizin- und
Anästhesie

B-1.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP02 Arzthelfer tätig als Stationsassistenten,
im Bereich EKG und
Herzkatheterlabor

SP21 Physiotherapeuten
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B-2 Medizinische Klinik II des Zentrums Innere Medizin (Gastroenterologie,
Hämato-Onkologie, Stoffwechsel, Diabetologie)

B-2.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Medizinische Klinik II des Zentrums Innere Medizin
(Gastroenterologie, Hämato-Onkologie, Stoffwechsel, Diabetologie)

Schlüssel: Innere Medizin (0100)

Art: Hauptabteilung

Chefarzt: Prof. Dr. med. Michael Sackmann

Straße: Buger Straße 80

PLZ / Ort: 96049 Bamberg

Telefon: 0951 / 503 - 2401

Telefax: 0951 / 503 - 2405

E-Mail: medizin2@sozialstiftung-bamberg.de

Internet: www.sozialstiftung-bamberg.de

Die Medizinische Klinik II wird von Chefarzt Prof. Dr. med. Michael Sackmann
geleitet. Zusammen mit seinem Team versorgt er Patienten mit einem breiten
Spektrum an internistischen Erkrankungen.

Schwerpunkte der Abteilung sind die Diagnostik und Therapie von Erkrankungen aus
den Bereichen Gastroenterologie (Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes),
Hepatologie (Erkrankungen der Leber), Hämatologie und Onkologie (Blut- und
Krebserkrankungen), Diabetologie (Zuckerkrankheit) und Stoffwechsel- sowie
Infektionserkrankungen. Angegliedert sind das interdisziplinäre Ernährungsteam.

Im Zentrum Innere Medizin (kurz „ZIM“) erfolgt die zentrale Aufnahme aller
stationären Patienten und die Vorausplanung erforderlicher Untersuchungs- und
Behandlungstermine. Bei entsprechender Voranmeldung wird vom zentralen
Aufnahmemanagement die gewünschte Zimmerkategorie im Voraus fest gebucht
und zugesichert. Eine vor- und nachstationäre Behandlung unserer Patienten ist im
ZIM gewährleistet. Privat versicherte Patienten können nach individueller
Terminvereinbarung ambulant beraten und untersucht werden.

Alle modernen und innovativ endoskopisch Untersuchungsverfahren werden
angeboten und ermöglichen eine schonende Untersuchung des gesamten
Verdauungstraktes mit Probenentnahme, Entfernung von Polypen und
Frühkarzinomen, Stillung von Blutungen und Behandlung von Engstellen.

Neben der Gastroskopie (Spiegelung der Speiseröhre, des Magens und
Zwölffingerdarmes), der Coloskopie (Spiegelung des Dickdarmes), der
Rektosigmoidoskopie (Spiegelung des Enddarmes), der ERCP (Darstellung der
Gallenwege und/oder Bauchspeicheldrüse unter Zuhilfenahme des
Röntgendiagnostik) besteht in unserer Abteilung auch die Möglichkeit mit der
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sogenannten Doppelballon-Enteroskopie den gesamten Verdauungstrakt zu
spiegeln. Auch die Gallenwege können mit einem Endoskop direkt dargestellt
werden.Mittels der „Kapselendoskopie“ werden Bilder des gesamten Dünndarmes
durch die geschluckte Videokapsel geliefert, die den Körper später auf natürlichem
Weg wieder verlässt.Daneben wird die Endosonograpie breit eingesetzt, d.h. die
Ultraschalluntersuchung innerer Organe und ihrer Umgebung mit einer
Ultraschallsonde, die wie bei einer Magen- oder Darmspiegelung in den Körper
eingeführt wird und auch eine gezielte Punktion unter besonders genauer
sonographischer Sicht ermöglicht.

Im gesamten Dünndarm können Veränderungen mittels eines überlangen
Doppelballon-Enteroskops erkannt und behandelt werden.

Das Leistungsspektrum wird durch die Möglichkeit der Speiseröhrenmanometrie
(Druckmessung) und Speiseröhren-pH-Metrie (Säurebestimmung) abgerundet, die
z.B. bei chronischem Sodbrennen zum Einsatz kommen. Mit sogenannten H2-
Atemtesten können Unverträglichkeiten schonend abgeklärt werden, z.B.
Milchzuckerunverträglichkeit.

Krankheiten der Verdauungssysteme können - wenn notwendig - mit Einlage von
Stents (Platzhaltern), Aufdehnungen, Ausräumung von Steinen aus dem
Gallenwegssystem oder der Bauchspeicheldrüse, Lasertherapie, Mukosektomie
(Ablösen der oberflächlichen Schleimhaut bei großflächigen Polypen oder
Frühkarzinomen) oder sogenannten photodynamischer Therapie (Kombination eines
Farbstoffes mit Laserlicht) behandelt werden.

Die hochauflösende Sonographie dient der Untersuchung innerer Organe. Die
kontrastmittelverstärkte Ultraschalluntersuchung ermöglicht eine noch genauere
Darstellung von Gewebeveränderungen, vor allem der Leber.

Alle etablierten Formen der medikamentösen Therapie von Erkrankungen des Ver-
dauungssystems und der Leber werden eingesetzt, aber auch innovative Ansätze
wie z.B. auch die Antikörpertherapie bei Morbus Crohn. In Kooperation mit dem
Fachbereich III des Zentrums Innere Medizin wird eine besondere Form der
Blutwäsche (Leukozytenapherese) bei chronisch-entzündlichen Darmerkrankungen
angeboten.

Als hausinterne Maßnahme der Qualitätsverbesserung konnte in Kooperation mit
dem Pflegedienst eine deutlich verbesserte Reinigung des Darmes vor
diagnostischen und therapeutischen Eingriffen erreicht werden.

Darüber hinaus nimmt die Klinik an freiwilligen externen
Qualitätssicherungsmaßnahmen für den Bereich endoskopische Papillotomie
(Spaltung der Mündung der Gallenwege und der Bauchspeicheldrüse) und für den
Bereich Doppelballon-Enteroskopie teil.

In der Hämatoonkologie werden Blut- und Krebserkrankungen diagnostiziert und
behandelt. Ultraschallgesteuert werden Proben aus inneren Organen oder
Lymphknoten für verschiedene feingewebliche Untersuchungen gewonnen. Im
eigenen Labor können diese ebenso wie Blutbilder und Knochenmarksproben
mikroskopisch bewertet werden.

Blut- und Krebserkrankungen werden mit modernsten Methoden der Chemo-
und/oder gezielten Antikörpertherapie behandelt. Wenn möglich kommen auch
lokale Verfahren wie das Einspritzen von Medikamenten in Leberherde, z.B. beim
Leberkrebs, zum Einsatz.
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In der interdisziplinären Tumorkonferenz werden fachübergreifende Probleme mit
den Ärzten der anderen Institute und Kliniken im Haus besprochen, z. B. mit den
Pathologen, Radiologen, Strahlentherapeuten, Chirurgen, Urologen oder
Gynäkologen. Dies dient dazu, die für den jeweiligen Patienten beste
Behandlungsmöglichkeit zu finden.

Der Bereich Diabetologie bietet eine strukturierte Schulung für Patienten an. Eine
engmaschige Überwachung der Diabetesbehandlung durch ein fachlich versiertes
Team ist gewährleistet. Eine von der Deutschen Diabetesgesellschaft anerkannte
Diabetesberaterin steht den Patienten für alle Fragen zur Verfügung. Ein versiertes
Team kümmert sich um die Fragen der enteralen und parenteralen Ernährung.

Die Medizinische Klinik II ist Mitglied im Kontinenz-Zentrum Bamberg, Klinikum
Bamberg

B-2.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und
Stoffwechselkrankheiten (Diabetes, Schilddrüse, ..)

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darmtraktes

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des
Pankreas

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten

VI21 Betreuung von Patienten vor und nach Transplantationen

B-2.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP22 Kontinenztraining / Inkontinenzberatung
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B-2.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Siehe unter Punkt A 10

B-2.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 5.531

Teilstationäre Fallzahl: 961

Anzahl Betten: 84

B-2.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 C18 Dickdarmkrebs 574

2 C25 Bauchspeicheldrüsenkrebs 317

3 C20 Mastdarmkrebs 283

4 C16 Magenkrebs 222

5 K52 Sonstige Magen-Darm Entzündungen ohne
infektiöse Ursache

169

6 C85 Sonstige oder nicht näher bezeichneter
Lymphknotenkrebs mit Fehlen der typischen
Hodgkin-Zellen

155

7 C90 Krebs der blutbildenden Knochenmarkzellen 141

8 C15 Speiseröhrenkrebs 129

9 K29 Magen- oder Zwölffingerdarmentzündung 122

10 E11 Alterszucker (=Typ 2 Diabetes mellitus, nicht von
Anfang an mit Insulinabhängigkeit)

112

B-2.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 8-542 Nicht komplexe Chemotherapie 2.559

2 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, des Magens und des
Zwölffingerdarmes

2.220

3 1-650 Dickdarmspiegelung 1.433
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

4 3-008 Sonographie des Oberbauchs 1.405

5 8-543 Mittelgradig komplexe und intensive
Blockchemotherapie

1.001

6 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe des oberen
Verdauungstrakts, der Gallengänge oder der
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

727

7 5-513 Operationen an den Gallengängen mit einem
röhrenförmigen bildgebenden optischen Instrument
mit Lichtquelle (=Endoskop), eingeführt über den
oberen Verdauungstrakt

606

8 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe des unteren
Verdauungstraktes (z.B. des Dickdarmes) bei einer
Spiegelung

439

9 5-452 Entfernen oder Zerstören von erkranktem Gewebe
des Dickdarmes

413

10 1-642 Spiegelung der Gallenwege und der
Bauchspeicheldrüsengänge entgegen der normalen
Flussrichtung

380

B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Privatsprechstunde

Art der Ambulanz: Privatambulanz

Angebotene Leistung

sämtliche ambulant durchführbaren endoskopischen, sonographischen, onkologisch
diagnostischen und therapeutischen Verfahren

B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-650 Dickdarmspiegelung 216

2 3-008 Sonographie des Oberbauchs 160

3 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, des Magens und des
Zwölffingerdarmes

109
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

4 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe des oberen
Verdauungstrakts, der Gallengänge oder der
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

78

5 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe des unteren
Verdauungstraktes (z.B. des Dickdarmes) bei einer
Spiegelung

59

6 5-452 Entfernen oder Zerstören von erkranktem Gewebe
des Dickdarmes

58

7 8-810 Transfusion von Blutplasma,
Blutplasmabestandteilen oder gentechnisch
hergestellten Plasmaeiweißen

53

8 3-026 Duplexsonographie des Abdomens 37

9 1-655 Chromoendoskopie des unteren Verdauungstraktes 35

10 3-009 Sonographie des Abdomens 29

B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung

þ nicht vorhanden

B-2.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA12Endoskop ——— modernste Videochip-
Endoskope für Magen-,Darm-
,Dünndarm (Doppelballon-
Enteroskop, Push-Enteroskop,
Kapselendoskopie),
Gallenwegs - und
Bauchspeicheldrüsenspiegelung,
teils mit Zoom und "narrow-
band-imaging",
Endosonographie-Endoskope
für Diagnostik, Punktion und
Doppler- Endosonographie

AA20Laser ——— Gemeinsame Nutzung mit der
Klinik für Urologie und
Kinderurologie
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Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA21Lithotripter (ESWL) ——— Mitnutzung des Gerätes in der
Klinik für Urologie und
Kinderurologie

AA27Röntgengerät /
Durchleuchtungsgerät (z.B. C-
Bogen)

þ Röntgengerät für die
Gallenwegs- und
Bauchspeicheldrüsendiagnostik
und Therapie ( ERCP), C-
Bogen für die
Stentimplantation im Magen-
Darm-Trakt und für die
Lokalisationsdiagnostik von
Läsionen

AA29Sonographiegerät /
Dopplersonographiegerät

——— High-end Ultraschallgeräte für
Diagnostik, für
ultraschallgezielte Punktionen
und Drainagen, für
Kontrastmittel-Sonographie

* 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (---: bei diesem Gerät
nicht anzugeben)

B-2.12 Personelle Ausstattung

B-2.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 20,88

Davon Fachärzte 9

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen Kommentar / Erläuterung

Innere Medizin und Allgemeinmedizin
(Hausarzt)

9 MA

Innere Medizin und SP Gastroenterologie 5 MA

Innere Medizin und SP Hämatologie und
Onkologie

1 MA
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Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen Kommentar / Erläuterung

Ärztliches Qualitätsmanagement

Diabetologie 4 MA

B-2.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräf-

te)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 37,86 Pflegepersonal der Bereiche
Allgemeinpflege, Endoskopie,
und Interdisziplinäre
Notaufnahme

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung)

37,86 1 MA verfügt über die
Zusatzqualifikation Leitung
einer Station.
1 MA verfügt über die
Zusatzqualifikationen Leitung
einer Station und
Praxisanleiter.
1 MA verfügt über die
Zusatzqualifikation
Praxisanleiter.

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

0

B-2.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP02 Arzthelfer tätig als Stationsassistenten
und für die Bereiche
Endoskopie und Aufnahme der
Inneren Medizin

SP21 Physiotherapeuten
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B-3 Medizinische Klinik III des Zentrums Innere Medizin (Nieren- und
Hochdruckkrankheiten, Rheumatologie, Osteologie, Zentrum für
Altersmedizin)

B-3.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Medizinische Klinik III des Zentrums Innere Medizin (Nieren- und
Hochdruckkrankheiten, Rheumatologie, Osteologie, Zentrum für
Altersmedizin)

Schlüssel: Innere Medizin (0100)

Art: Hauptabteilung

Chefarzt: Priv. Doz. Dr. med. Clemens Grupp

Straße: Buger Straße 80

PLZ / Ort: 96049 Bamberg

Telefon: 0951 / 503 - 2501

Telefax: 0951 / 503 - 2505

E-Mail: medizin3@sozialstiftung-bamberg.de

Internet: www.sozialstiftung-bamberg.de

Die Schwerpunkte der Abteilung liegen in der differenzierten Diagnostik und
Therapie von internistischen Nieren- und Hochdruckerkrankungen sowie der
System- und Autoimmunerkrankungen einschließlich der Abklärung von
Gelenkbeschwerden, dem diabetischen Spätsyndrom mit diabetischer
Nephropathie, der Therapie der akuten und chronischen Niereninsuffizienz
jeglicher Ursache, der Hypertonie, der Störung des Wasser- und Salzhaushalts,
Endokrinologie, Osteologie und Immunologie und der Erkrankungen der Gefäße, die
oft eine Begleiterkrankung oder Folge vorgenannter Erkrankungen darstellen.

Zur Abklärung von Nieren- und Hochdruckerkrankungen stehen alle modernen
Verfahren der Laboranalytik - speziell auch des Urins - und der Bildgebung,
insbesondere die Farbdoppleruntersuchung der Nierengefäße und die Nierenbiopsie
zur Verfügung. Zur differenzierten Beurteilung von Autoimmunerkrankungen aus
dem rheumatischen Formenkreis werden unter anderem die Gelenksonographie, die
Analyse von Gelenkpunktaten sowie die Kapillarmikroskopie (schmerzlose
mikroskopische Untersuchung der Blutgefäße des Nagelfalzes) eingesetzt.

Die Abklärung und Therapie von Knochenerkrankungen, insbesondere Osteoporose,
hat in der Med. Klinik III eine lange Tradition und stellt ein außergewöhnliches
Angebot dar. Diese Erkrankungen können auch ambulant behandelt werden. Neben
einer differenzierten Labordiagnostik und der Knochendichtemessung in
Zusammenarbeit mit der Abteilung Radiologie wird gegebenenfalls die Abklärung
mittels Beckenkammbiopsie angeboten.

Die Angiologie als Teil des Gefäßzentrums beschäftigt sich mit der Prophylaxe,
Diagnostik und konservativen Therapie von Erkrankungen der Arterien, Venen und
Lymphgefäße. Um eine optimale und individuelle Versorgung der Gefäßpatienten zu
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erreichen, arbeitet sie eng mit den Abteilungen für Gefäßchirurgie und Radiologie
in Form eines Gefäßzentrums zusammen.

Mit unterschiedlichen Methoden, wie z.B. Doppler- und Duplexsonographie
einschließlich funktionellen Tests,
Lichtreflexionsrheographie/Photoplethysmographie und Messung des transkutanen
Sauerstoffpartialdruckes erfolgt die Gefäßdiagnostik und Kontrolle des
Behandlungserfolges.

Im Zentrum für Altersmedizin werden ältere Patienten, die oft gleichzeitig an
mehreren Krankheiten leiden von einem multiprofessionellen Team versorgt.
Internisten, Neurologen, Psychiater und Psychosomatiker arbeiten eng zusammen
und entwickeln gemeinsam ein auf den einzelnen Patienten abgestimmtes
Behandlungskonzept.

Die Altersmedizin ist eine qualitativ hochwertige Medizin, die auf die Bedürfnisse
des älteren Menschen abgestimmt ist. Dies gewährleisten die Experten
verschiedener Fachrichtungen. Das Ziel ist neben der Akutbehandlung eine
frühzeitige und umfassende Rehabilitation des Patienten, angepasst an seine
individuellen körperlichen und seelischen Bedürfnisse.

B-3.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere
Medizin

Kommentar / Erläuterung

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Arterien, Arteriolen und Kapillaren

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Venen, der Lymphgefäße und der
Lymphknoten

VI06 Diagnostik und Therapie von
zerebrovaskulären Krankheiten

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie Hochdruckkrankheit

VI08 Diagnostik und Therapie von
Nierenerkrankungen

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen
Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten
(Diabetes, Schilddrüse, ..)

VI17 Diagnostik und Therapie von
rheumatologischen Erkrankungen

VI21 Betreuung von Patienten vor und nach
Transplantationen

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen
Erkrankungen

Geratrische Frührehabilitation
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere
Medizin

Kommentar / Erläuterung

VI27 Spezialsprechstunde Osteologie, Zertifizierung als
Osteologe (Knochenspezialist)
DVO
schwerer
Bluthochdruck:(Zertifizierung
Hypertensiologie)
(Bluthochdruckspezialist)

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Orthopädie

VO02 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des Bindegewebes

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des
Rückens

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-
Systems und des Bindegewebes

B-3.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP06 Basale Stimulation Im Zentrum für Altersmedizin

MP12 Bobath-Therapie Im Zentrum für Altersmedizin

MP16 Ergotherapie im Zentrum für Altersmedizin

MP23 Kunsttherapie im Zentrum für Altersmedizin

MP27 Musiktherapie im Zentrum für Altersmedizin

MP37 Schmerztherapie / -management

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot aktivierende Pflege im
Zentrum für Altersmedizin

MP44 Stimm- und Sprachtherapie / Logopädie im Zentrum für Altersmedizin

B-3.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Siehe Punkt A 10

B-3.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 1.769
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Teilstationäre Fallzahl: 475

Anzahl Betten: 88

B-3.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 I50 Herzschwäche (=Herzinsuffizienz) 141

2 J18 Lungenentzündung durch unbekannten Erreger 92

3 E11 Alterszucker (=Typ 2 Diabetes mellitus, nicht von
Anfang an mit Insulinabhängigkeit)

73

4 N18 Chronische Einschränkung bis Versagen der
Nierenfunktion (=Niereninsuffizienz)

65

5 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 63

6 T82 Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder
Transplantate in den Gefäßen ( Dialyseshunts)

51

7 N17 Akutes Nierenversagen 48

8 – 1 C90 Krebs der blutbildenden Knochenmarkzellen 38

8 – 2 M80 Osteoporose mit pathologischer Fraktur 38

10 E86 Flüssigkeitsmangel 37

B-3.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 8-854 Blutwäsche (=extrakorporales
Nierenersatzverfahren, bei dem die mangelnde
oder fehlende Entgiftungsfunktion der Niere durch
eine direkt an den Blutkreislauf angeschlossene
„künstliche Niere“ ersetzt wird)

2.823

2 8-800 Transfusion von Vollblut, Konzentraten roter
Blutkörperchen oder Konzentraten von
Blutgerinnungsplättchen

155

3 8-191 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden
Hauterkrankungen

106

4 8-550 Frührehabilitative geriatrische Komplexbehandlung 84

5 8-542 Nicht komplexe Chemotherapie 62

6 – 1 8-855 Hämodiafiltration 40

6 – 2 8-390 Lagerungsbehandlung 40
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

8 1-465 Perkutane Biopsie an Harnorganen und männlichen
Geschlechtsorganen mit Steuerung durch
bildgebende Verfahren

38

9 8-810 Transfusion von Blutplasma,
Blutplasmabestandteilen oder gentechnisch
hergestellten Plasmaeiweißen

37

10 8-857 Peritonealdialyse 32

offene Beckenkammbiopsie: Anzahl 27

B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Spezialsprechstunde

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhausärzte § 116 SGB V

Angebotene Leistung

Spezialsprechstunden für Knochen-, Nieren-und Autoimmunerkrankungen,
Bluthochdruck

Privatsprechstunde

Art der Ambulanz: Privatambulanz

Angebotene Leistung

Beratung, Diagnostik, Therapie

B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung

þ nicht vorhanden

B-3.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA03Belastungs-EKG / Ergometrie ——— Mitbenutzung im
medizinischen Zentrum
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Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA14Geräte für Nierenersatzverfahren
(Hämofiltration, Dialyse,
Peritonealdialyse)

þ

AA29Sonographiegerät /
Dopplersonographiegerät

——— Mitbenutzung im
medizinischen Zentrum

AA33Uroflow / Blasendruckmessung ———

AA00Kapillarmikroskopie ¨

* 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (---: bei diesem Gerät
nicht anzugeben)

B-3.12 Personelle Ausstattung

B-3.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl Kommentar / Ergänzung

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte)

13

Davon Fachärzte 8 (davon 6 MA mit
Teilgebietsbezeichnung)

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Innere Medizin und SP Angiologie

Innere Medizin und SP Nephrologie

Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen

Intensivmedizin

B-3.12.2 Pflegepersonal
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Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräf-

te)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 62,8 Dazu zählen die Pflegekräfte
der Allgemeinpflege, der
Stellenanteil der
interdisziplinären
Notaufnahme, der Bereich
Dialyse und das Zentrum für
Altersmedizin.

3 MA verfügen über die
Ausbildung zum Altenpfleger.
2 MA verfügen über die
einjährige Ausbildung zum
Krankenpflegehelfer.
1 MA verfügt über die
Ausbildung zum Pflegehelfer.

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung)

60,8 3 MA mit Zusatzqualifikation
Leitung einer Station.
7 MA mit Zusatzqualifikation
Praxisanleiter.
1 MA mit Zusatzqualifikation
Pflegedienstleitung.
1 MA mit Zusatzqualifikation
Stomaberater.

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

18 18 MA verfügen über die 2
jährige Zusatzqualifikation
Fachweiterbildung
Nephrologie

B-3.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP02 Arzthelfer tätig als Stationsassistenten,
in den Bereichen Ambulanz
und im Bereich der Aufnahme
im Zentrum für Altersmedizin

SP14 Logopäden

SP21 Physiotherapeuten
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B-4 Medizinische Klinik IV des Zentrums Innere Medizin (Pneumologie,
Allergologie und Schlafmedizin)

B-4.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Medizinische Klinik IV des Zentrums Innere Medizin (Pneumologie,
Allergologie und Schlafmedizin)

Schlüssel: Pneumologie (0800)

Art: Hauptabteilung

Chefarzt: Dr. med. Rumo Leistner

Straße: Buger Straße 80

PLZ / Ort: 96049 Bamberg

Telefon: 0951 / 503 - 5617

Telefax: 0951 / 503 - 2383

E-Mail: medizin4@sozialstiftung-bamberg.de

Internet: www.sozialstiftung-bamberg.de

Schwerpunkte der seit Oktober 2005 neu gegründeten Klinik sind die Diagnostik und
Therapie von Patienten mit Lungen- und Bronchialerkrankungen. Neben
entzündlichen Erkrankungen wie Asthma, COPD und Pneumonien gehören zum
Spektrum der Klinik auch interstitielle Lungenerkrankungen, der Pleuraerguss, der
Spontanpneumothorax und das Bronchialkarzinom. Seit Juli 2006 können im
schlafmedizinischen Labor der Klinik auch Patienten mit schlafbezogenen
Atemstörungen und Patienten mit chronischer respiratorischer Insuffizienz (
Heimbeatmung) versorgt werden.

B-4.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten
des Lungenkreislaufes

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien

VI00 Schlafbezogene Atemstörungen

B-4.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP00 Tabakentwöhnungskurse

B-4.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Siehe unter Punkt A 10

B-4.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 1.170

Teilstationäre Fallzahl: 111

Anzahl Betten: 18

B-4.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 C34 Lungenkrebs 203

2 G47 Schlafstörungen 148

3 J44 Sonstige chronische Lungenkrankheiten mit
erhöhtem Atemwegswiderstand

144

4 J18 Lungenentzündung durch unbekannten Erreger 139

5 J22 Akute Infektion der unteren Atemwege, nicht
näher bezeichnet

49

6 C78 Krebs-Absiedelungen (=Metastasen) in den
Atmungs- und Verdauungsorganen (z.B.
Gehirnkrebsabsiedelung in der Lunge)

39

7 J20 Akute Entzündung der Bronchien 38

8 I50 Herzschwäche (=Herzinsuffizienz) 35

9 J45 Bronchialasthma 22

10 J15 Lungenentzündung durch Bakterien 20

B-4.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-620 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien 605
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

2 1-843 Ansaugen von Sekreten aus dem Bronchus 478

3 1-790 Untersuchung des Schlafes mit Aufzeichnung von
Herz- und Atmungsvorgängen

305

4 8-144 Therapeutische Ableitung von Körperflüssigkeiten
der Lungenfellhöhle (z. B. Bülaudrainage)

162

5 1-430 Spiegelung der Atmungsorganen mit
Gewebeprobeentnahme

145

6 8-717 Einstellung einer nasalen oder mund-nasalen
Überdrucktherapie bei schlafbezogenen
Atemstörungen

139

7 8-706 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 127

8 8-542 Nicht komplexe Chemotherapie 105

9 1-844 Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle 89

10 8-390 Lagerungsbehandlung 59

B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Privatsprechstunde

Art der Ambulanz: Privatambulanz

Angebotene Leistung

Beratung, Diagnostik und Therapie

B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 – 1 1-843 Ansaugen von Sekreten aus dem Bronchus ≤ 5

1 – 2 1-844 Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle ≤ 5

1 – 3 1-430 Spiegelung der Atmungsorganen mit
Gewebeprobeentnahme

≤ 5

1 – 4 1-620 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien ≤ 5

1 – 5 8-144 Therapeutische Ableitung von Körperflüssigkeiten
der Lungenfellhöhle (z. B. Bülaudrainage)

≤ 5
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B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung

þ nicht vorhanden

B-4.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA12Endoskop ——— Videochip-Bronchoskope,
starre Bronchoskopie, Neodym
YAG-Laser

AA28Schlaflabor ——— 4 Messplätze und
kardiorespiratorische
Polygraphie

AA31Spirometrie /
Lungenfunktionsprüfung

——— Bodyplethysmographie,
Diffusionskapazitätsmessung,
Blutgasanalyse,
Atemmuskelkraftmessung,
Provokationstestung,
Spirometrie

* 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (---: bei diesem Gerät
nicht anzugeben)

B-4.12 Personelle Ausstattung

B-4.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 3

Davon Fachärzte 3

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Innere Medizin und SP Pneumologie
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Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen Kommentar / Erläuterung

Allergologie

Schlafmedizin Somnologie (DGSM)

B-4.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräf-

te)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 9,24 Inklusive des Stellenanteils
der interdisziplinären
Notaufnahme

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung)

9,24

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

0

B-4.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP02 Arzthelfer tätig als Stationsassistenten
und im Bereich
Pneumologische Diagnostik

SP21 Physiotherapeuten
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B-5 Klinik für Kinder- und Jugendmedizin

B-5.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Klinik für Kinder- und Jugendmedizin

Schlüssel: Pädiatrie (1000)
Neonatologie (1200)

Art: Hauptabteilung

Chefarzt: Prof. Dr. med. Karl-Heinz Deeg

Straße: Buger Straße 80

PLZ / Ort: 96049 Bamberg

Telefon: 0951 / 503 - 2701

Telefax: 0951 / 503 - 2705

E-Mail: kinderklinik@sozialstiftung-bamberg.de

Internet: www.sozialstiftung-bamberg.de

Die Kinderklinik umfasst das gesamte Spektrum der Kinder- und Jugendmedizin vom
Frühgeborenen bis zum Jugendlichen. Ein besonderer Schwerpunkt der Klinik ist die
Versorgung von Früh- und Neugeborenen im Rahmen des Perinatalzentrums
Bamberg. Hierbei werden Frühgeborene ab der 23. Schwangerschaftswoche und ab
einem Geburtsgewicht von ca. 500 g mit modernster intensivmedizinischer Technik
versorgt. Hierzu stehen neun anerkannte Beatmungsplätze zur Verfügung. Auf der
Säuglingsstation können Neugeborene und ältere Säuglinge behandelt werden.

Neben einer Kleinkinderstation verfügt die Klinik über eine Schulkinderstation und
eine weitere Station, auf der Kinder betreut werden, die sich operativen Eingriffen
unterziehen müssen. Hier werden sie gemeinsam von den Kinderärzten und den
Kollegen der chirurgischen Kliniken bzw. der Urologie oder HNO versorgt.

Die Kinderklinik besitzt ein modernstes Computer-Sonographie-Gerät, mit dem alle
Organe des Kindes mit Ultraschall untersucht werden können. Insbesondere
ermöglicht es die Darstellung des Gehirns durch die offene Fontanelle sowie nach
Schluss der Fontanelle durch den intakten Schädelknochen, die Untersuchung der
Kopf- und Halsweichteile, der Brustorgane und des Herzens, der Bauchorgane sowie
der kindlichen Hüfte und der Weichteile des Körpers. Mit der Dopplersonographie
und der Farbdopplersonographie kann zudem die Blutströmung in den
Körpergefäßen dargestellt und gemessen werden.

Für die kardiologische Diagnostik steht ein leistungsfähiges Farbdoppler-
Echokardiographiegerät, ein EKG-Gerät, ein Langzeit-EKG, eine Langzeit-
Blutdruckmessung und ein Belastungs-EKG sowie zwei Eventrecorder zur Verfügung.

Kinder mit Krampfleiden und Hörstörungen können mit EEG (Ableitung der
Hirnströme) und der Möglichkeit zur Messung von akustisch evozierten Potentialen
und otoakustischen Emissionen abgeklärt werden.
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Für diagnostische Untersuchungen der Luftwege sowie zur Fremdkörperentfernung
besteht die Möglichkeit der flexiblen und starren Bronchoskopie (Spiegelung der
Luftwege).

Mit der Kryotherapie (Vereisungstherapie) können Blutschwämme, Warzen und
Dellwarzen behandelt werden.

Ein besonderer Schwerpunkt der Klinik sind Untersuchungen zum plötzlichen
Kindstod.

B-5.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neurologie

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich
Pädiatrie

Kommentar / Erläuterung

VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
Herzerkrankungen

mit Schwerpunkt Diagnostik

VK03 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
Gefäßerkrankungen

VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
pädiatrischen Nierenerkrankungen

VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
Erkrankungen der endokrinen Drüsen
(Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebenniere,
Diabetes)

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
Erkrankungen des Magen-Darmtraktes

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
Erkrankungen der Leber, der Galle und des
Pankreas

mit Schwerpunkt Diagnostik

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

VK09 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
rheumatischen Erkrankungen

VK10 Diagnostik und Therapie von onkologischen
Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich
Pädiatrie

Kommentar / Erläuterung

VK11 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
hämatologischen Erkrankungen bei Kindern
und Jugendlichen

VK12 Neonatologische / pädiatrische
Intensivmedizin

VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien

VK14 Diagnostik und Therapie von angeborenen
und erworbenen Immundefekterkrankungen
(einschließlich HIV und AIDS)

VK17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
neuromuskulären Erkrankungen

VK18 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
neurometabolischen / neurodegenerativen
Erkrankungen

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen
angeborenen Fehlbildungen, angeborenen
Störungen oder perinatal erworbenen
Erkrankungen

VK21 Diagnostik und Therapie chromosomaler
Anomalien (z.B. Ullrich-Turner-Syndrom,
Klinefelter Syndrom, Prader-Willi-Syndrom,
Marfan Syndrom)

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller
Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer
Neugeborener

VK23 Versorgung von Mehrlingen

VK24 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer
im Perinatalzentrum gemeinsam mit
Frauenärzten

VK25 Neugeborenenscreening (Hypothyreose,
Adrenogenitales Syndrom)

VK27 Diagnostik und Therapie von
psychosomatischen Störungen des Kindes

VK29 Spezialsprechstunde Rheumatologie, Kardiologie,
Adipositas, Epilepsie,
Hämatologie, Onkologie,
chronisch entzündliche
Darmerkrankungen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich
Pädiatrie

Kommentar / Erläuterung

VK00 Kryotherapie

VK00 Sonographische und Dopplersonographische
Diagnostik der Organe

VK00 Neurologische Diagnostik

VK00 Knochenmarkspunktionen

VK00 PH-Metrie

VK00 Schlaflabor

VK00 Gelenkpunktionen

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich
Urologie

Kommentar / Erläuterung

VU05 Diagnostik und Therapie sonstiger
Krankheiten des Harnsystems

bei Kindern und Jugendlichen

B-5.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung / -seminare

MP04 Atemgymnastik

MP06 Basale Stimulation

MP12 Bobath-Therapie

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot

MP43 Stillberatung

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu Selbsthilfegruppen

B-5.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Serviceangebot

SA05 Räumlichkeiten: Mutter-Kind-Zimmer

SA07 Räumlichkeiten: Rooming-In

B-5.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
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Vollstationäre Fallzahl: 2.734

Teilstationäre Fallzahl: 810

Anzahl Betten: 45

B-5.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 A09 Durchfall oder Magendarmentzündung, vermutlich
infektiösen Ursprungs

230

2 A08 Virusbedingte oder sonstige näher bezeichnete
Darminfektionen

145

3 P07 Störungen des Neugeborenen im Zusammenhang
mit kurzer Schwangerschaftsdauer und niedrigem
Geburtsgewicht

134

4 S06 Verletzungen innerhalb des Schädels (v.a.
Gehirnerschütterung)

124

5 J18 Lungenentzündung durch unbekannten Erreger 120

6 J20 Akute Entzündung der Bronchien 113

7 P02 Schädigung des Feten und Neugeborenen durch
Komplikationen von Plazenta, Nabelschnur und
Eihäuten

101

8 J06 Akute Infektionen an mehreren oder nicht näher
bezeichneten Stellen der oberen Atemwege (z.B.
Kehlkopf-Rachenentzündung)

81

9 K59 Sonstige Darmfunktionsstörungen 61

10 G40 Anfallsleiden (=Epilepsie) 53

B-5.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 8-930 Kontinuierliche elektronische Überwachung (über
Bildschirm) von Atmung, Herz und Kreislauf

1.396

2 8-010 Gabe von Medikamenten, Flüssigkeit oder
Mineralsalzen über das Blutgefäßsystem bei
Neugeborenen

482

3 8-017 Enterale Ernährung als medizinische
Nebenbehandlung

395
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

4 1-207 Aufzeichung der Gehirnströme (EEG) 322

5 9-262 Versorgung von Neugeborenen nach der Geburt
(speziell Risikoneugeborene, erkrankte
Neugeborene)

315

6 8-015 Enterale Ernährung als medizinische
Hauptbehandlung

240

7 8-900 Narkose über eine intravenöse Infusion von
Narkosemitteln

215

8 8-016 Ernährung unter Umgehung des Verdauungstraktes
(z.B. Infusionen in Blutgefäße) als medizinische
Hauptbehandlung

168

9 1-204 Untersuchung der Hirnwasserräume
(=Liquorsystem)

163

10 8-711 Maschinelle Beatmung bei Neugeborenen 150

B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Ermächtigungsambulanz

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhausärzte § 116 SGB V

Angebotene Leistung

Kinderkardiologie: und fetale Echokardiographie mit Überweisung

Kinderkardiologische Abklärung mit Überweisung

Betreuung von Kindern und Jugendlichen mit chronischen entzündlichen
Darmerkrankungen sowie chronischen Lebererkrankungen

Spezielle sonographische Untersuchungen in der Pädiatrie einschl.
Dopplersonographie

Schweisstest zur Mukoviszidose-Diagnostik

Durchführung von EEG-Ableitungen

Zur Absicherung der Diagnose bei angeborenen Fehlbildungen der Nieren und der
ableitenden Harnwege mit Überweisung der niedergelassenen Kinder – und
Jugendärzte

Zur Absicherung der Diagnose bei hämatologisch-onkologischen und rheumatischen
Erkrankungen mit Überweisung der niedergelassenen Kinder – und Jugendärzte

Zur Absicherung der Diagnose bei Frühgeborenen und Säuglingen zur
sonographischen Untersuchung des ZNS mit Überweisung der niedergelassenen
Kinder – und Jugendärzte
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Privatambulanz

Art der Ambulanz:

Angebotene Leistung

Beratung, Diagnostik, Therapie

B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung

þ nicht vorhanden

B-5.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA03Belastungs-EKG / Ergometrie ——— 24-Stunden
Notfallverfügbarkeit ist
gegeben

AA12Endoskop ———

AA28Schlaflabor ———

AA29Sonographiegerät /
Dopplersonographiegerät

——— 24-Stunden
Notfallverfügbarkeit ist
gegeben

AA31Spirometrie /
Lungenfunktionsprüfung

———

AA33Uroflow / Blasendruckmessung ——— in Kooperation mit der Klinik
für Urologie und
Kinderurologie

AA00Kryotherapiegerät ¨

AA00Bronchoskop ¨

AA00Amplitudenintegriertes EEG ¨

AA00Eventrekorder (24 Stunden EKG) ¨

AA00Langzeit RR-Messung ¨
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Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA00PH-Metrie ¨

* 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (---: bei diesem Gerät
nicht anzugeben)

B-5.12 Personelle Ausstattung

B-5.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 15,82

Davon Fachärzte 7

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen Kommentar / Erläuterung

Kinder- und Jugendmedizin

Kinder- und Jugendmedizin, SP Kinder-
Hämatologie

und Onkologie

Kinder- und Jugendmedizin, SP Kinder-
Kardiologie

Kinder- und Jugendmedizin, SP
Neonatologie

und pädiatrische Intensivmedizin

Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen Kommentar / Erläuterung

Allergologie

Intensivmedizin Pädiatrie

Kinder-Rheumatologie

B-5.12.2 Pflegepersonal
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Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräf-

te)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 39,49 Inklusive der Allgemeinen
Kinderkrankenpflege, der
Neonatologie und des
Stellenanteils der
interdisziplinären
Notaufnahme

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung)

39,49 3 MA verfügen über die
Zusatzqualifikation Leitung
einer Station
2 MA verfügen über die
Zusatzqualifikation
Praxisanleiter

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

2 2 MA verfügen über die
Zusatzqualifikation
Intensivfachweiterbildung
Kinder.
11 MA verfügen über die in der
Übergangsregelung geforderte
neonatologische Erfahrung

B-5.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP02 Arzthelfer tätig im Bereich
Stationsassistent und
Kinderklinik Ambulanz

SP06 Erzieher

SP21 Physiotherapeuten 1 MA verfügt über die
Zusatzqualifikation Bobath
Therapie Kinder
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B-6 Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie

B-6.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie

Schlüssel: Allgemeine Chirurgie (1500)

Art: Hauptabteilung

Chefarzt: Prof. Dr. med. Georg Pistorius

Straße: Buger Straße 80

PLZ / Ort: 96049 Bamberg

Telefon: 0951 / 503 - 2101

Telefax: 0951 / 503 - 2105

E-Mail: chirurgie1@sozialstiftung-bamberg.de

Internet: www.sozialstiftung-bamberg.de

Wie bereits der Klinikname dokumentiert, hat die Klinik ein sehr breites und
vielfältiges Aufgabengebiet und Leistungssprektrum.

Allgemeine Chirurgie

Hierzu zählen

1. die Eingriffe der Körperoberfläche zur Versorgung von Narben- und
Leistenbrüchen

2. die Entfernung von Haut- und subkutanen Tumoren, Weichteiltumoren

3. die operative Versorgung von chronischen komplizierten Wunden

4. die diagnostische und therapeutische Entfernung von Lymphknoten

5. Implantation von venösen und arteriellen Portsystemen

6. proktologische Eingriffe inkl. Staplerhämorrhoidopexie nach Longo

Viszeralchirurgie / Onkologische Chirurgie

Hierzu zählen

1. sämtliche Operationen im Bereich des oberen Gastrointestinaltraktes
(fore gut) inkl. Resektionen und Rekonstruktionen im Bereich von
Ösophagus, Magen und Duodenum
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2. die hepato-pankreatiko-biliäre Chirurgie unter differenzierter
chirurgischer Therapie von Lebertumoren (sektorielle segmentale
Leberresektionen bis hin zu Hemihepatektomien, Lokalablationen in
Kombination mit Resektionen)

3. die chirurgische Therapie von Pathologien im Bereich der Gallenwege
und Gallenblase sowie Rekonstruktionsoperationen im
Gallengangsbereich

4. die Chirurgie von Pankreastumoren und die morphologieadaptierte
chirurgische Therapie der chronischen Pankreatitis (klassische
Whipple`sche Operation, pyloruserhaltende Resektion,
duodenumerhaltende Resektion Pankreaslinksresektion,
Drainageoperationen z.B. nach Frey und Partington-Rochelle,
Papillenresektion mit Neoimplantation von Gallengang und
Pankreasgang)

5. sämtliche resezierenden Eingriffe an Dünn- und Dickdarm bei
chronisch-entzündlichen Darmerkrankungen und Malignomen

6. Rektumresektionen mit unterschiedlichen Rekonstruktionstechniken
sowie abdominoperineale Rektumexstirpationen

7. multiviszerale Resektionen bei Tumorinfiltrationen, auch ggfs. in
Zusammenarbeit mit Nachbardisziplinen. (Urologie, Gynäkologie)

Endokrine Chirurgie

Hierzu zählen

1. befundadaptierte Resektionen der Schilddrüse und
Nebenschilddrüsenresektionen mit intraoperativem Monitoring des
Nervus recurrens

2. die Resektion von Nebennierentumoren (laparaskopisch und
konventionell)

3. die operative Therapie von endokrinen Pankreastumoren und
Lebermetastasen neuroendokriner Tumoren

Videoassistierte minimal invasive Chirurgie

Hierzu zählen

1. die Thorakoskopie bei rezidivierendem Pneumothorax oder
Pleuraergüssen

2. thorakoskopische Biopsien und atypische Lungenresektionen bei
unklaren Lungenbefunden

3. die laparaskopische Chirurgie bei Hiatushernien und Upside-Down-
Magen

4. die retroperitoneale Nebennierenexstirpation

5. die minimalinvasiven Hernienoperationen
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6. diagnostische Laparoskopien und laparaskopische Appendektomien

7. laparaskopische Cholezystektomien

8. laparaskopische Stomaanlage und Darmresektionen

Thoraxchirurgie

Kinderchirurgie

Schrittmacherimplantationen und Aggregatwechsel

Sämtliche Mitarbeiter sind bemüht, alle notwendigen chirurgischen Maßnahmen,
die in diesen Bereich fallen, sowohl ambulant als auch stationär kompetent und
nach dem aktuellen medizinischen Standard optimal durchzuführen. In der
perioperativen und konservativen Therapie werden alle ärztlichen Maßnahmen
durch ein ebenso motiviertes wie auch kompetentes Team der Pflege und der
Stoma- und Physiotherapie unterstützt und ergänzt.

Wissenschaftliche Tätigkeit

Prof. Dr. Pistorius ist Prüfer bei der Bayerischen Landesärztekammer für Chirurgie
und Vizeralchirurgie und besitzt einen Lehrauftrag an der Universität des
Saarlandes in Homburg

B-6.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie

VC05 Herzchirurgie: Schrittmachereingriffe

VC11 Thoraxchirurgie: Lungenchirurgie

VC13 Thoraxchirurgie: Operationen wg. Thoraxtrauma

VC14 Thoraxchirurgie: Speiseröhrenchirurgie

VC15 Thoraxchirurgie: Thorakoskopische Eingriffe

VC21 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Endokrine Chirurgie

VC22 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Magen-Darm-Chirurgie

VC23 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie

VC24 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Tumorchirurgie

VC55 Allgemein: Minimal-invasive laparoskopische Operationen

VC00 Kryotherapie

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie

VR02 Ultraschalluntersuchungen: Native Sonographie

Abgedeckt wird das gesamte Spektrum der Allgemein Chirurgie, Viszeralchirurgie
und Thoraxchirurgie mit den Schwerpunkten Onkologische Chirurgie und Minimal-
invasive Chirurgie.

Interdisziplinäre Zusammenarbeit im Traumazentrum für Abdominal- und
Thoraxtraumata,

Interdisziplinäre Zusammenarbeit für Tumorerkrankungen ( Multimodale Therapien,
interdisziplinäre Operationen)

Alle Komplikationen und unerwünschten Ereignisse werden in einer elektronischen
Datenbank dokumentiert und im Rahmen einer wöchentlichen
Komplikationskonferenz diskutiert und aufgearbeitet.

B-6.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP22 Kontinenztraining / Inkontinenzberatung Durch Mitwirkung der Klinik
für Allgemein-,Viszeral- und
Thoraxchirurgie im
Kontinenzzentrum wird diese
Leistung speziell angeboten

MP37 Schmerztherapie / -management

MP45 Stomatherapie und -beratung

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu
Selbsthilfegruppen
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B-6.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Siehe unter Punkt A 10

B-6.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 2.438

Teilstationäre Fallzahl: 482

Anzahl Betten: 66

B-6.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 R10 Bauch- oder Beckenschmerzen 302

2 K80 Gallensteinleiden 292

3 K35 Akute Blinddarmentzündung 257

4 K40 Leistenbruch 140

5 K57 Krankheit des Darmes mit sackförmigen
Ausstülpungen der Darmwand

134

6 C18 Dickdarmkrebs 83

7 E04 Sonstige Vergrößerung der Schilddrüse, ohne
Überfunktion der Schilddrüse (z.B. wegen
Jodmangel)

79

8 K56 Lebensbedrohliche Unterbrechung der Darmpassage
aufgrund einer Darmlähmung oder eines
Passagehindernisses

71

9 K43 Eingeweidebruch (=Hernie) an der mittleren /
seitlichen Bauchwand

59

10 L02 Abgekapselte Eiteransammlung der Haut
(=Hautabszess) oder eitrige Entzündungen der
Haarwurzeln

52

Kompetenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Fallzahl

C15 Karzinome des oberen Gastrointestinaltraktes ( Oesophagus,
Magen ) ( C15 und C16)

52
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ICD Bezeichnung Fallzahl

C78 Lungenmetastasen 21

Weitere Ergänzungen

operierte Patienten mit Leberresektion (atypisch + anatomisch) Anzahl: 59

Patienten mit Lebertumoren und Metastasen Anzahl:78

Pankreaserkrankungen ( C25 und K86) Anzahl: 40

colo-rectale Karzinome ( C18; C19; C20) Anzahl: 169

B-6.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-511 Gallenblasenentfernung 398

2 5-470 Blinddarmentfernung 284

3 5-455 Teilweise Entfernung des Dickdarmes 240

4 5-530 Verschluss von Eingeweidebrüchen (=Hernien), die
im Leistenbereich austreten

212

5 5-469 Sonstige Operationen am Darm (z.B. Lösen von
Verwachsungen, Aufdehnung von Darmabschnitten)

202

6 – 1 5-069 Andere Operationen an Schilddrüse und
Nebenschilddrüsen

140

6 – 2 5-377 Einsetzen eines Herzschrittmachers oder eines
elektrischen Gerätes zur Beseitigung von
Kammerflimmern (=Defibrillator)

140

8 5-916 Vorübergehende Weichteildeckung 120

9 5-399 Andere Operationen an Blutgefäßen 90

10 5-894 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut
und Unterhaut

82

Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl

5-062 Schilddrüseneingriffe gesamt 140

5-536 Videoskopische Hernienchirurgie ( 5-536 und 5-531) 98

5-484 Rektumresektion 39

5-426 Gastrektomie, Oesophagektomie (5-426 und 5-438 und 5-432) 20
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OPS Bezeichnung Fallzahl

5-502 Anatomische (typische) Leberresektion 15

B-6.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Privatsprechstunde

Art der Ambulanz: Privatambulanz

Angebotene Leistung

Beratung, Diagnostik, Therapie

Privatsprechstunde

Montag 8:30 -12:30 Uhr und nach Vereinbarung

Sekretariat: Frau Fakner

Telefon: 0951 / 503 -2101

Spezielle Schwerpunkte:

Montags:

Prof. Dr. G. Pistorius / OA Dr. S. Kellner

Onkologische Chirurgie oberer Gastorintestinaltrakt (
Oesophagus/Magen/Duodenum)

Hepato-Pankreatiko-Biliäre Chirurgie/Thoraxchirurgie

Dienstags:

OA M. Zachert

Minimal-invasive Chirurgie

Mittwochs:

OA Dr. E. v. Castell

Endokrine Chirurgie

Donnerstags:

OA R. Schütz

Colonchirurgie, chron.-entzündliche Darmerkrankungen
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Freitags:

OA Dr. H. Rottler

Proktologie, Inkontinenz

B-6.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-530 Verschluss von Eingeweidebrüchen (=Hernien), die
im Leistenbereich austreten

74

2 5-534 Verschluss von Eingeweidebrüchen (=Hernien), die
im Bereich des Bauchnabels austreten

13

3 – 1 5-399 Sonstige Operationen an Blutgefäßen (z.B.
Einführung eines Katheters in ein Blutgefäß;
Implantation von venösen Katheterverweilsystemen
zur Chemotherapie / Schmerztherapie)

9

3 – 2 5-916 Vorübergehende Weichteildeckung 9

5 5-401 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten oder
Lymphgefäße

6

6 – 1 5-499 Andere Operationen am Anus ≤ 5

6 – 2 5-378 Entfernung, Wechsel oder Korrektur eines
Herzschrittmachers oder elektrischen Gerätes zur
Beseitigung von Kammerflimmern (=Defibrillator)

≤ 5

6 – 3 5-492 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe
des Analkanals

≤ 5

6 – 4 5-491 Operative Behandlung von Analfisteln ≤ 5

6 – 5 5-536 Verschluss von Eingeweidebrüchen (=Hernien), die
im Bereich einer Operationsnarbe austreten

≤ 5

Im Rahmen der Zwänge des § 115 b Abs. 1 SGB V, der Vereinbarungen über
stationsersetzende Eingriffe sowie des EBM 2000 plus führten wir 2006 folgende
Eingriffe im Prinzip nach den Vorgaben des G-AEP ( German Appropiateness
Evaluation Protocol) ambulant durch:

Lymphknotenentfernung

Leisten, Schenkel, Nabel- u. Mittellinienbruch, auch bei Kindern
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Perianalthrombosen

Operation der Analfissur

Permanente zentralvenöse Zugänge zur parenteralen Ernährung oder
Chemotherapie ( Port)

Wechsel von Herzschrittmachern

B-6.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung

þ nicht vorhanden

B-6.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA12Endoskop ——— Rektoskop

AA18Hochfrequenzthermotherapiegerät ———

AA20Laser ———

AA00Kryotherapiegerät ¨

AA00 lapraskopischer Videoturm ¨ Videoassistierte minimal
invasive Chirurgie von
Nebennieren und
thorakoskopische Eingriffe

* 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (---: bei diesem Gerät
nicht anzugeben)

B-6.12 Personelle Ausstattung

B-6.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 14,63

Davon Fachärzte 6
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Ärzte Anzahl

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Allgemeine Chirurgie

Gefäßchirurgie

Thoraxchirurgie

Viszeralchirurgie

B-6.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräf-

te)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 29,8 Diese Zahl beinhaltet die
Pflegedienstmitarbeiter in den
Bereichen Allgemeine Pflege,
den Stellenanteil der
interdisziplinären
Notaufnahme und den
Stellenanteil des Zentral-
OP"s.
2 MA verfügen über die
Ausbildung zum medizinischen
Fachangestellten.

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung)

28,69 2 MA verfügen über die
Zusatzqualifikationen zur
Leitung einer Station und zum
Stomaberater.
1 MA verfügt über die
Zusatzqualifikation
Stomaberater.
1 MA verfügt über die
Zusatzqualifikation
Praxisanleiter.
1 MA verfügt über das Studium
Pflegemanagement.
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Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräf-

te)

Kommentar / Erläuterung

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

3 3 MA verfügen über die 2-
jährige OP-Fachweiterbildung
und die Zusatzqualifikation
Praxisanleiter.

B-6.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP02 Arzthelfer tätig als Stationsassistenten
und in der
Allgemeinchirurgischen
Ambulanz

SP21 Physiotherapeuten
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B-7 Klinik für Gefäßchirurgie/Gefäßzentrum

B-7.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Klinik für Gefäßchirurgie/Gefäßzentrum

Schlüssel: Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Gefäßchirurgie (1518)

Art: Hauptabteilung

Chefarzt: Dr. med. Heinz Weber

Straße: Buger Straße 80

PLZ / Ort: 96049 Bamberg

Telefon: 0951 / 503 - 2151

Telefax: 0951 / 503 - 2155

E-Mail: gch@sozialstiftung-bamberg.de

Internet: www.sozialstiftung-bamberg.de/gz

Die Klinik für Gefäßchirurgie, vaskuläre und endovaskuläre Therapie im
Gefäßzentrum im Klinikum am Bruderwald wird vom Chefarzt Dr. med. Heinz
Weber geleitet. Zusammen mit seinen Mitarbeitern versorgt er die ihm
anvertrauten Patienten.

Schwerpunkte der Klinik sind Diagnostik und konservative, interventionelle und
operative Therapie von Erkrankungen des arteriellen und venösen Gefäß-Systems,
Anlage und Therapie von Dialyseshunts sowie die Behandlung chronischer Wunden.

Das Gefäßzentrum wird in kollegialer Zusammenarbeit mit den Kollegen der
Angiologie und Phlebologie (Leiter Dr. med. Uwe Tautermann) und der Klinik für
Diagnostische und Interventionelle Radiologie (Chefarzt Priv.-Doz. Dr. med. Markus
Lenhart) geführt und gewährleistet somit durch engste Kooperation eine optimale
Versorgung der Patienten.

Das Gefäßzentrum ist anerkannt und zertifiziert durch die Deutsche Gesellschaft
für Gefäßchirurgie (bis 03/2010)

Schwerpunkte unserer Behandlung sind:

Arterielle Verschlusskrankheit (pAVK)

Verengungen der Halsschlagadern (Carotisstenosen)

Erweiterungen der Bauchschlagader (Aneurysmen)

Anlage und Korrektur von Dialyse-Shunts

Anlage von venösen Verweilkathetern (Portkatheter)

Behandlung chronischer Wunden

Behandlung des "Diabetischen Fußes"
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Behandlung von Thrombosen und Embolien

Behandlung von Krampfadern (Varizen)

B-7.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich
Chirurgie

Kommentar / Erläuterung

VC16 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie:
Aortenaneurysmachirurgie

VC17 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Offen
chirurgische und endovaskuläre Behandlung
von Gefäßerkrankungen

VC18 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie:
Konservative Behandlung von arteriellen
Gefäßerkrankungen

VC19 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Diagnostik
und Therapie von venösen Erkrankungen (z.B.
Thrombosen, Krampfadern) und
Folgeerkrankungen (z.B. Ulcus cruris /
offenes Bein)

VC57 Allgemein: Plastisch rekonstruktive Eingriffe

VC58 Allgemein: Spezialsprechstunde Gefäßsprechstunde,
Wundsprechstunde

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Dermatologie

VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der Unterhaut

VD10 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten der Haut und Unterhaut

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere
Medizin

Kommentar / Erläuterung

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Arterien, Arteriolen und Kapillaren

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Venen, der Lymphgefäße und der
Lymphknoten

VI06 Diagnostik und Therapie von
zerebrovaskulären Krankheiten

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere
Medizin

Kommentar / Erläuterung

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen
Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten
(Diabetes, Schilddrüse, ..)

VI20 Intensivmedizin

VI27 Spezialsprechstunde Angiologie, Diabetologie

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neurologie

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie

VK03 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Gefäßerkrankungen

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie

VR02 Ultraschalluntersuchungen: Native Sonographie

VR03 Ultraschalluntersuchungen: Eindimensionale Dopplersonographie

VR04 Ultraschalluntersuchungen: Duplexsonographie

VR15 Darstellung des Gefäßsystems: Arteriographie

VR16 Darstellung des Gefäßsystems: Phlebographie

VR26 Zusatzinformationen zu bildgebenden Verfahren: Computergestützte
Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung

VR28 Zusatzinformationen zu bildgebenden Verfahren: Intraoperative Anwendung
der Verfahren

VR29 Zusatzinformationen zu bildgebenden Verfahren: Quantitative Bestimmung
von Parametern

B-7.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP26 Medizinische Fußpflege

MP51 Wundmanagement

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu
Selbsthilfegruppen

SHG - Venenleiden
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B-7.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

siehe unter Punkt A 10

B-7.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 1.100

Teilstationäre Fallzahl: 416

Anzahl Betten: 36

B-7.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 I70 Arterienverkalkung (v.a. an den Beinen) 497

2 I65 Verschluss oder Verengung eines hirnversorgenden
Blutgefäßes (z.B. Halsschlagader) ohne Schlaganfall

167

3 I74 Plötzliche (=Embolie) oder langsame (=Thrombose)
Gefäßverstopfung einer Schlagader [jedoch nicht
Herzinfarkt oder Schlaganfall]

97

4 T82 Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder
Transplantate im Herzen oder in den Gefäßen

87

5 I80 Langsame Gefäßverstopfung durch ein
Blutgerinnsel (=Thrombose), Gefäßentzündung
einer Vene (=Phlebitis) oder Kombination aus
beidem (=Thrombophlebitis)

65

6 I72 Sonstiges Aneurysma 53

7 I71 Bauchaortenaneurysma 47

8 E11 Alterszucker (=Typ 2 Diabetes mellitus, nicht von
Anfang an mit Insulinabhängigkeit)

41

9 A46 Wundrose 29

10 L03 Flächenhafte eitrige Entzündung der Unterhaut mit
infiltrativer Ausbreitung (=Phlegmone)

21

Kompetenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Fallzahl

I70.2 Periphere Arterielle Verschlusskrankheit 497
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ICD Bezeichnung Fallzahl

N18.82 terminale chronische Niereninsuffizienz 321

I65.2 Carotisstenose 167

I72.1 sonstige Aneurysmen 53

B-7.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-381 Ausräumen des am Verschlussort eines Blutgefäßes
gelegenen Blutpfropfes (=Thrombus) einschließlich
der ihm anhaftenden Gefäßinnenwand

447

2 5-399 Sonstige Operationen an Blutgefäßen (z.B.
Einführung eines Katheters in ein Blutgefäß;
Implantation von venösen Katheterverweilsystemen
zur Chemotherapie / Schmerztherapie)

347

3 – 1 5-893 Abtragung abgestorbener Hautzellen (=chirurgische
Wundtoilette) oder Entfernung von erkranktem
Gewebe an Haut und Unterhaut

286

3 – 2 5-394 Revision einer Blutgefäßoperation 286

5 5-380 Inzision, Embolektomie und Thrombektomie von
Blutgefäßen

163

6 5-393 Bypass-Operationen 142

7 5-392 Anlegen eines arteriovenösen Shunts 113

8 5-916 Vorübergehende Weichteildeckung 100

9 5-865 Grenzzonen-Amputation Fuß 94

10 5-864 Amputation und Exartikulation untere Extremität 54

B-7.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Privatsprechstunde

Art der Ambulanz: Privatambulanz

Angebotene Leistung

Beratung, Diagnostik, Therapie

Privatsprechstunde
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Dienstag 8:30 -12:30 Uhr und nach Vereinbarung

Sekretariat: Frau Friedl

Telefon: 0951 / 503 -2151

B-7.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-399 Sonstige Operationen an Blutgefäßen (z.B.
Einführung eines Katheters in ein Blutgefäß;
Implantation von venösen Katheterverweilsystemen
zur Chemotherapie / Schmerztherapie)

219

2 5-392 Anlegen eines arteriovenösen Shunts 6

3 – 1 8-012 Applikation von Medikamenten gemäß Liste 1 des
Prozedurenkatalogs

≤ 5

3 – 2 5-900 Einfache Wiederherstellung der
Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut
(z.B. durch Naht)

≤ 5

3 – 3 8-543 Mittelgradig komplexe und intensive
Blockchemotherapie

≤ 5

3 – 4 8-542 Nicht komplexe Chemotherapie ≤ 5

3 – 5 5-385 Unterbindung, Entfernen oder Herausziehen von
Krampfadern

≤ 5

3 – 6 8-191 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden
Hauterkrankungen

≤ 5

B-7.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung

þ nicht vorhanden

B-7.11 Apparative Ausstattung
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Nr. Apparative Ausstattung 24h*

AA01Angiographiegerät ———

AA04Bewegungsanalysesystem ———

AA08Computertomograph (CT) þ

AA27Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) þ

AA29Sonographiegerät / Dopplersonographiegerät ———

* 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (---: bei diesem Gerät
nicht anzugeben)

B-7.12 Personelle Ausstattung

B-7.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 7,75

Davon Fachärzte 4

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen Kommentar / Erläuterung

Allgemeine Chirurgie

Gefäßchirurgie volle Weiterbildungsermächtigung
WBO93 und WBO04

Orthopädie und Unfallchirurgie

Innere Medizin und SP Angiologie

Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen

Diabetologie

Phlebologie

Ernährungsmedizin
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B-7.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräf-

te)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 17,06 Pflegepersonal der
Allgemeinpflege, Stellenanteil
der interdisziplinären
Notaufnahme und dem
Stellenanteil des Zentral- OPs
2 MA mit der Ausbildung zum
medizinischen
Fachangestellten

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung)

15,81 1 MA mit Zusatzqualifikation
Leitung einer Station,
Praxisanleiter und
Stomaberater
2 MA mit Zusatzqualifikation
Stomaberater
1 MA mit Zusatzqualifikation
Wundmanager

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

3 3 MA mit der 2-jährigen
Zusatzqualifikation OP-
Fachweiterbildung

B-7.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP02 Arzthelfer tätig als Stationsassistent und
in der Gefäßchirurgischen
Ambulanz

SP21 Physiotherapeuten

SP28 Wundmanager

SP00 Gefäßassistentin DGG
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B-8 Klinik für Diagnostische und Interventionelle Radiologie

B-8.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Klinik für Diagnostische und Interventionelle Radiologie

Schlüssel: Radiologie (3751)

Chefarzt: Priv.- Doz. Dr. med. Markus Lenhart

Straße: Buger Straße 80

PLZ / Ort: 96049 Bamberg

Telefon: 0951 / 503 - 2801

Telefax: 0951 / 503 - 2805

E-Mail: radiologie@sozialstiftung-bamberg.de

Internet: www.sozialstiftung-bamberg.de

Die Klinik für Diagnostische und Interventionelle Radiologie unter der Leitung von
Chefarzt Priv.-Doz. Dr. med. M. Lenhart versorgt die Patienten des Klinikums der
Sozialstiftung Bamberg an den Standorten Bruderwald und Michelsberg. Darüber
hinaus versorgt die Abteilung benachbarte Krankenhäuser hinsichtlich spezieller
Untersuchungen wie MR, CT, Angiographie und interventioneller Radiologie und
teleradiologisch die CT´s der Juraklinik Scheßlitz und der Steigerwaldklinik
Burgebrach.

Die Klinik für Diagnostische und Interventionelle Radiologie bietet das komplette
Spektrum der Diagnostischen Radiologie und nahezu alle radiologischen
Interventionen an. Schwerpunkte sind die modernen Schnittbildverfahren mit
Computertomographen und Magnetressonanztomographen. Die gesamte Radiologie
ist digitalisiert, Bildverteilung und Bildarchivierung erfolgen mit einem PACS
(picture archiving and communicating system). Die Diagnostik umfasst digitales
Skelett- und Thoraxröntgen, Mammographie, Durchleuchtungsuntersuchung,
Sonographie, Angiographie, Computertomographie und
Magnetresonanztomographie. Neben den gängigen Interventionen wie der
Gefäßdilatation (PTA, einschl. der Arteria carotis) werden auch neue Verfahren zur
Tumorbehandlung (z. B. Radiofrequenzablation von Leber- u. Lungentumoren)
angeboten.

Durch die interventionelle Mammadiagnostik (z. B. Vakuumstanzbiopsien,
Fadenmarkierung) und die radiologischen Gefäßinterventionen (Angioplastie, Stent-
Implantation, Aortenprothesen) ist die Radiologie integraler Bestandteil der
interdisziplinären Kompetenzzentren Brustzentrum und Gefäßzentrum.

1. Spezialleistungen

Carotisangioplastie. Neben der operativen Behandlung von Engstellen der Arteria
carotis gewinnt die Stent-gestützte Angioplastie der Arteria carotis über einen
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transfemoralen Zugang einen zunehmenden Stellenwert. Die Komplikationsrate ist
gering. Die Technik wird routinemäßig angewendet.

Aortenprothesen. Zur Behandlung von infrarenalen Aortenaneurysmata besteht
neben der offenen Bauchoperation die Möglichkeit, über einen Zugang über die
Femoralarterie das Aneurysma endovaskulär mit einer Prothese auszuschalten. Das
Verfahren wird gemeinsam mit der Gefäßchirurgie angeboten.

Radiofrequenzablation. Die Radiofrequenzablation kann zur Behandlung von
Lebertumoren und Lungentumoren angewendet werden. Hierzu wird eine
Punktionsnadel in die Läsion vorgebracht und kleine Dorne ausgefahren, über die
ein hochfrequenter Strom zur Tumornekrose führt.

Uterusmyomembolisation. Die Uterusmyomembolisation ist ein perkutanes
Verfahren, bei dem über die Leistenarterie selektiv das Myom mit kleinen Partikeln
embolisiert werden kann. Dieses Verfahren wird neu angeboten, es stellt eine
Alternative zur Operation dar.

Leistungszahlen

CT 12.700

MR 2.900

Sonographie 4.200

Durchleuchtungsuntersuchungen 1.150

Röntgen-Skelett 25.000

Röntgen-Thorax 25.400

Röntgen-Abdomen 3.000

Mammographie 700

Angiographie 1.100

Interventionen 866

Die überwiegende Anzahl der Interventionen betrifft perkutane transluminale
Angioplastien. Es wurden 722 Mamma-Interventionen (stereotaktische und
sonographische Biopsie sowie Nadelmarkierung) durchgeführt. Unter den
Interventionen finden sich auch CT-gezielte Gewebeentnahmen und perkutane
Therapieverfahren.

B-8.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich
Radiologie

Kommentar / Erläuterung

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen komplett digitalisiert

VR02 Ultraschalluntersuchungen: Native
Sonographie

VR03 Ultraschalluntersuchungen: Eindimensionale
Dopplersonographie
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich
Radiologie

Kommentar / Erläuterung

VR04 Ultraschalluntersuchungen:
Duplexsonographie

VR05 Ultraschalluntersuchungen: Sonographie mit
Kontrastmittel

VR07 Projektionsradiographie:
Projektionsradiographie mit Spezialverfahren

VR08 Projektionsradiographie: Fluoroskopie

VR09 Projektionsradiographie:
Projektionsradiographie mit
Kontrastmittelverfahren

VR10 Computertomographie (CT):
Computertomographie (CT), nativ

VR11 Computertomographie (CT):
Computertomographie (CT) mit
Kontrastmittel

VR12 Computertomographie (CT):
Computertomographie (CT), Spezialverfahren

VR15 Darstellung des Gefäßsystems: Arteriographie

VR16 Darstellung des Gefäßsystems: Phlebographie

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT):
Magnetresonanztomographie (MRT), nativ

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT):
Magnetresonanztomographie (MRT) mit
Kontrastmittel

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT):
Magnetresonanztomographie (MRT),
Spezialverfahren

VR25 Andere bildgebende Verfahren:
Knochendichtemessung (alle Verfahren)

VR26 Zusatzinformationen zu bildgebenden
Verfahren: Computergestützte
Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung

VR27 Zusatzinformationen zu bildgebenden
Verfahren: Computergestützte
Bilddatenanalyse mit 4D-Auswertung
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich
Radiologie

Kommentar / Erläuterung

VR28 Zusatzinformationen zu bildgebenden
Verfahren: Intraoperative Anwendung der
Verfahren

VR29 Zusatzinformationen zu bildgebenden
Verfahren: Quantitative Bestimmung von
Parametern

B-8.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Trifft nicht zu

B-8.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Trifft nicht zu

B-8.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 0

Teilstationäre Fallzahl: 0

Anzahl Betten: 0

B-8.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Trifft nicht zu

B-8.7 Prozeduren nach OPS

B-8.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Privatsprechstunde durch Herrn Priv.-Doz. Dr. med. M. Lenhart

Art der Ambulanz: Privatambulanz

Angebotene Leistung

Alle Untersuchungen einschließlich Schnittbildverfahren durch den Chefarzt
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Mammasprechstunde durch Oberärztin Dr. med. S. Spindler-Thiele

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhausärzte § 116 SGB V

Angebotene Leistung

gezielte Lokalisationsaufnahmen und/ oder sonographische Herddarstellung bei
auffälligen Befunden

einmalige Kontrollmammographie der biopsierten Mamma nach Monaten

Durchführung der Stanzbiopsien unter Röntgenkontrolle

KV-Ambulanz durch Herrn OA Dr. med. Hans Schneider

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhausärzte § 116 SGB V

Angebotene Leistung

Kernspintomographische Leistungen in unaufschiebbaren dringenden Fällen

Durchführung von Ganzbeinaufnahmen

CT- Torsionsmessungen

CT-Arthrographien

B-8.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-8.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung

þ nicht vorhanden

B-8.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung 24h*

AA01Angiographiegerät ———

AA08Computertomograph (CT) þ

AA22Magnetresonanztomograph (MRT) ¨

AA23Mammographiegerät ———

AA27Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) þ
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Nr. Apparative Ausstattung 24h*

AA29Sonographiegerät / Dopplersonographiegerät ———

* 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (---: bei diesem Gerät
nicht anzugeben)

B-8.12 Personelle Ausstattung

B-8.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 9,58

Davon Fachärzte 7

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Radiologie

Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen

Ärztliches Qualitätsmanagement

Magnetresonanztomographie

B-8.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräf-

te)

Pflegekräfte insgesamt 0

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung)

0

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender
Fachweiterbildung)

0
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trifft nicht zu

B-8.12.3 Spezielles therapeutisches Personal
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B-9 Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie

B-9.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie

Schlüssel: Unfallchirurgie (1600)
Orthopädie (2300)

Art: Hauptabteilung

Chefarzt: Prof. Dr. med. Wolf Strecker

Straße: Buger Straße 80

PLZ / Ort: 96049 Bamberg

Telefon: 0951 / 503 - 2201

Telefax: 0951 / 503 - 2205

E-Mail: chirurgie2@sozialstiftung-bamberg.de

Internet: www.sozialstiftung-bamberg.de

Schwerpunkte der Klinik sind die Diagnostik und Therapie isolierter und komplexer
Unfallverletzungen (Polytrauma), auch bei Kindern, sowie von Sportverletzungen,
von angeborenen und degenerativen Veränderungen des Bewegungsapparates.
Weitere Schwerpunkte: Kinderorthopädie, Tumororthopädie,
Wirbelsäulenchirurgie, Hand- und Fußchirurgie, Endoprothetik und die Korrektur
von angeborenen oder unfallbedingten Fehlstellungen.

Stationäre Patienten werden auf den Stationen 9A, 9B, 9C, 9D und 9E, auf den
Wahlleistungsstationen 12E und 12F sowie die Kinder auf der Station 4B betreut.

Enge Kooperationen bestehen mit allen medizinischen und operativen Kliniken im
Hause, darüber hinaus insbesondere mit der Klinik für Anästhesiologie, Radiologie,
Strahlentherapie und mit den Kollegen der Neurochirurgie, der Mund-Kiefer-
Gesichtschirurgie, der Augen- und Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde.

Anfang 2007 wurde ein neuer Schockraum in Betrieb genommen. Der Schockraum
ist in die Klinik für Radiologie integriert. Die hier vorhandenen digitalen
Bildtechniken lassen ebenso wie die direkte Nähe zur Computertomographie eine
erhebliche Beschleunigung der bildgebenden Diagnostik zu. Der Patient bleibt
während der ganzen Untersuchungsvorgänge auf einer Liege, schmerzhafte und
belastende Umlagerungsmanöver werden somit überflüssig. Damit ist die Diagnostik
und Therapie schwerverletzter Patienten deutlich zeitsparender, schonender und
insgesamt effektiver. In enger Kooperation mit der Klinik für Anästhesiologie wird
das Schockraummanagement optimiert und trainiert.

B-9.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung



 
 
 
 

Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie 98

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich
Chirurgie

Kommentar / Erläuterung

VC26 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Metall-/ Fremdkörperentfernungen

VC27 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Bandrekonstruktionen / Plastiken

Sporttraumatologie:
Minimal-invasive
arthroskopische
Operationen,Operative
Behandlung von Band-,
Kapsel-, Knorpel- und
Begleitschäden (Menisken,
Labrum, Osteochondrosis
dissecans etc.) an folgenden
Gelenken: Schulter,
Ellenbogen, Hand, Hüfte,
Knie, oberes Sprunggelenk.
Minimal-invasive
arthroskopische Eingriffe:
Kreuzbandplastiken,
Labrumrefixation und
Rotatoren-
manschettenrekonstruktion,
osteochondrale
Rekonstruktionen bis hin zur
Chondrozytentransplantation.

VC28 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Gelenksersatzverfahren / Endo-Prothetik

Gelenkchirurgie:
Endoprothetischer
Gelenkersatz bei
fortgeschrittenen
arthrotischen Veränderungen
an Schulter-, Ellenbogen-,
Hüft-, Knie- und oberem
Sprunggelenk.
Spezialendoprothesen bei
Dysplasien, Knochendefekten,
angeborenen oder unfallbe-
dingten Fehlstellungen und
Tumoren.
Prothesenwechseloperationen,kompletter
Femur-und Humerusersatz.

VC29 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Behandlung von Dekubitalgeschwüren

Vakuumversiegelung und
Instillationsvakuumversiegelung
mit Antiseptika
Lappenplastiken.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich
Chirurgie

Kommentar / Erläuterung

VC30 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Septische Knochenchirurgie

Jetlavage
Resektion chronisch infizierter
Knochenanteile nach
onkologischen Kriterien,
Defektauffüllung durch
Segmenttransport
Weichteildeckung durch lokale
oder mikrovaskulär-gestielte
Fernlappen.

VC31 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Diagnostik und Therapie von
Knochenentzündungen

siehe VC30

VC32 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Diagnostik und Therapie von Verletzungen
des Kopfes

In enger Kooperation mit den
Kollegen der Neurochirurgie,
der Mund-Kiefer-
Gesichtschirurgie, der Hals-
Nasen-Ohrenheilkunde und
der Ophthalmologie.

VC33 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Diagnostik und Therapie von Verletzungen
des Halses

Alle Stabilisierungsverfahren
der unfallverletzten
Halswirbelsäule
ansonsten bedarfsweise
Kooperation mit den Kollegen
der Neuro- und
Gefäßchirurgie.

VC34 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Diagnostik und Therapie von Verletzungen
des Thorax

In enger Kooperation mit der
Radiologie, der Pulmologie
und der Thoraxchirurgie

VC35 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Diagnostik und Therapie von Verletzungen
der Lumbosakralgegend, der
Lendenwirbelsäule und des Beckens

Wirbelsäulenchirurgie:
Operative Stabilisierung der
gesamten unfallverletzten
oder tumorbefallenen
Wirbelsäule einschl.
Wirbelkörperersatz,
Kyphoplastie.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich
Chirurgie

Kommentar / Erläuterung

VC36 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Diagnostik und Therapie von Verletzungen
der Schulter und des Oberarmes

Alle Osteosyntheseverfahren
mit winkelstabilen Platten
oder Marknägeln, partieller
oder kompletter
Gelenkersatz, primär oder
sekundär
arthroskopische
Rekonstruktion von
Schulterbinnenverletzungen
(Kapsel-Labrum
Rotatorenmanschette).

VC37 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Diagnostik und Therapie von Verletzungen
des Ellenbogens und des Unterarmes

Alle Osteosyntheseverfahren
bei Kindern und Erwachsenen
Radiusköpfchenersatz,
teilgekoppelte oder nicht
gekoppelte
Ellenbogenprothesen, alle
Formen einzeitiger oder
kontinuierlicher
Korrekturverfahren bei
kongenitalen oder
posttraumatischen
Fehlstellungen.

VC38 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Diagnostik und Therapie von Verletzungen
des Handgelenkes und der Hand

Handchirurgie:
Operative Versorgung von
Verletzungen und
Erkrankungen, einschl. der
mikrochirurgischen
Wiederherstellung
und ggf. Replantation.

VC39 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Diagnostik und Therapie von Verletzungen
der Hüfte und des Oberschenkels

Alle Osteosyntheseverfahren
mit Marknägeln, Platten sowie
alle endoprothetischen
Verfahren von der
Duokopfprothese bis zum
kompletten Femurersatz.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich
Chirurgie

Kommentar / Erläuterung

VC40 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Diagnostik und Therapie von Verletzungen
des Knies und des Unterschenkels

Alle arthroskopisch
rekonstruktiven Verfahren an
Knorpel, Menisken, Bändern.
Alle Osteosyntheseverfahren
einschließlich winkelstabiler
Platten, ante- und retrograder
Marknägel, Fixateur externe.
Alle Verfahren der primären
oder sekundären
Endoprothetik einschließlich
unikondylärer Monoschlitten,
bikondylärer
Oberflächenersatz jeweils
navigiert, teilgekoppelte oder
gekoppelte Endoprothesen.

VC41 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Diagnostik und Therapie von Verletzungen
der Knöchelregion und des Fußes

Fußchirurgie:
Operative Versorgung von
Verletzungen und
Erkrankungen, einschl. der
mikrochirurgischen
Wiederherstellung
und ggf. Replantation.
Weichteil- und
Knochenkorrekturen bei
Hallux valgus, Hammerzehe,
Fersensporn etc. Lokale und
mikrovasculär gestielte
Lappenplastiken.

VC42 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Diagnostik und Therapie von sonstigen
Verletzungen

Endoprothetik partieller oder
vollständiger Ersatz aller
großen Gelenke wie Schulter-,
Ellenbogen-, Hüft-, Knie- und
oberem Sprunggelenk mit
Schwerpunkten bei
angeborenen oder erworbenen
Hüft- und Kniedeformitäten.
Routinemäßiger Einsatz der
Navigation in der
Knieendoprothetik.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich
Orthopädie

Kommentar / Erläuterung

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien Diagnostik und Therapie von
Arthropathien: CT, MRT,
Szintigraphie, PET
Endoprothetik mit partiellem
oder vollständigem Ersatz
aller großen Gelenke wie
Schulter-, Ellenbogen-, Hüft-,
Knie- und oberem
Sprunggelenk mit
Schwerpunkten bei
angeborenen oder erworbenen
Hüft- und Kniedeformitäten.
Routinemäßiger Einsatz der
Navigation in der
Knieendoprothetik.

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Synovialis und der Sehnen

Spezifizische Gelenkpunktat-
Diagnostik zur Differenzierung
rheumatoider, reaktiver,
metabolischer Synovialitiden
Synovektomie
arthroskopisch/offen
Radiosynoviorthese.

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien
und Chondropathien

Diagnostik und Therapie von
Osteopathien und
Chondropathien: Osteologisch
spezifische Labordiagnostik
Knochendichtemessung.

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der
Haltungs- und Bewegungsorgane

Diagnostik und Therapie von
Tumoren der Haltungs- und
Bewegungsorgane: Alle
bildgebenden Verfahren zur
Diagnostik primärer und
sekundärer Tumoren, einschl.
MRT, Angiographie, PET
Tumorembolisation
Strahlentherapie.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich
Orthopädie

Kommentar / Erläuterung

VO12 Kinderorthopädie Kinderorthopädie:
Bildgebende Analyse sowie
konservative und operative
Therapie von angeborenen
Deformitäten, z.B.
kongenitale
Tibiapseudarthrose,
Achondroplasie, Klumpfuß,
Skoliose sowie von
Hüftreifungsstörungen.
Ultraschall der Säuglingshüfte
zur Erkennung und
Therapiekontrolle der
angeborenen Hüftdysplasie.

Unfallchirurgie Behandlung isolierter und komplexer Unfallverletzungen
(Polytrauma), auch bei Kindern

Analyse der Beingeometrie Computertomographische und sonographische Analyse
von angeborenen oder unfallbedingten Fehlstellungen der oberen und unteren
Extremitäten.

Korrekturosteotomien Operative Korrektur von angeborenen oder unfallbedingten
Fehlstellungen der Extremitäten, z.B. bei Hüftdysplasie, O- und X-Bein,
Drehfehlern, Längendifferenzen von Armen oder Beinen;
Extremitätenverlängerungen akut oder kontinuierlich.

Kinderorthopädie/Orthopädie Konservative und operative Therapie von
angeborenen Deformitäten, z.B. kongenitale Tibiapseudarthrose, Achondroplasie,
Klumpfuß, Skoliose sowie von Hüftreifungsstörungen. Ultraschall der Säuglingshüfte
zur Erkennung und Therapie der angeborenen Hüftdysplasie. Referenzklinik für
Osteogenesis imperfecta.

Tumorchirurgie/-Orthopädie Diagnostik und operative Therapie gut-und bösartiger
Knochen- und Weichteiltumoren des Bewegungsapparates in enger
multidisziplinärer Kooperation mit Radiologie, Nuklearmedizin, Pathologie,
Strahlentherapie, Onkologie, etc..
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B-9.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP08 Berufsberatung / Rehabilitationsberatung

B-9.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

siehe unter Punkt A 10

B-9.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 3.515

Teilstationäre Fallzahl: 1.103

Anzahl Betten: 98

B-9.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 S06 Verletzungen innerhalb des Schädels (v.a.
Gehirnerschütterung)

501

2 S72 Oberschenkelbruch 290

3 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich
des oberen Sprunggelenkes

288

4 S52 Knochenbruch des Unterarmes 224

5 M17 Chronischer Kniegelenksverschleiß mit
zunehmender Gelenkversteifung (=Arthrose)

197

6 S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter oder des
Oberarmes

158

7 M16 Chronischer Hüftgelenksverschleiß mit
zunehmender Gelenkversteifung (=Arthrose)

135

8 S00 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 99

9 S32 Bruch der Lendenwirbelsäule oder des Beckens 97

10 T84 Komplikationen durch orthopädische
Endoprothesen, Implantate oder Transplantate

87
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B-9.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-916 Vorübergehende Weichteildeckung 334

2 5-812 Operation am Gelenkknorpel oder an den
sichelförmigen Knorpelscheiben (=Menisken)
mittels Gelenkspiegel (=Arthroskop)

325

3 5-787 Entfernung von Knochenstabilisierungsmaterial 321

4 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut mittels
Gelenkspiegel (=Arthroskop)

316

5 5-790 Stellungskorrektur eines Knochenbruches ohne
freie Verbindung des Bruches zur Körperoberfläche
(=geschlossene Reposition) oder einer Lösung der
Knochenenden von Röhrenknochen mittels
Knochenstabilisierungsmaterial (z.B. Drähte,
Schrauben, Platten, externe

292

6 5-794 Stellungskorrektur eines mehrteiligen
Knochenbruches ohne intakte Weichteilbedeckung
(=offene Reposition) im Gelenkbereich eines langen
Röhrenknochens mittels
Knochenstabilisierungsmaterial (z.B. Drähte,
Schrauben, Platten, externer Fixateur)

277

7 5-810 Wiederholungsoperation am Gelenk mittels
Gelenkspiegel (=Arthroskop)

264

8 5-820 Einsetzen eines Gelenkersatzes
(=Gelenkendoprothese) am Hüftgelenk

253

9 5-793 Stellungskorrektur eines einfachen Knochenbruches
ohne intakte Weichteilbedeckung (=offene
Reposition) im Gelenkbereich eines langen
Röhrenknochens

251

10 5-893 Abtragung abgestorbener Hautzellen (=chirurgische
Wundtoilette) oder Entfernung von erkranktem
Gewebe an Haut und Unterhaut

235

B-9.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

BG Ambulanz

Art der Ambulanz: BG Ambulanz
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Angebotene Leistung

Beratung, Diagnostik, Therapie

Privatsprechstunde

Art der Ambulanz: Privatambulanz

Angebotene Leistung

Beratung, Diagnostik, Therapie

Einweisungssprechstunde

Art der Ambulanz: Einweiserambulanz

Angebotene Leistung

Prä- und poststationäre Behandlungen in Zusammenarbeit mit den
niedergelassenen Ärzten.

Ermächtigungsambulanz

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhausärzte § 116 SGB V

Angebotene Leistung

Spezialsprechstunde Sporttraumatologie, Endoprothetik / Korrekturosteotomien
für Obere und Untere Extremitäten

Sprechstunden

Chefarzt

Prof. Dr. W. Strecker

Mo 13:00 - 15:00 Uhr

Mi 11:00 - 15:00 Uhr

Sekretariat: S. Scheibe Telefon: 0951 / 503-2201

Obere Extremitäten/Sporttraumatologie

Priv. Doz. Dr. med. V. Schöffl

F. Einwag

Do 12:00 - 15:00 Uhr

Schalter: Chirurg. Ambulanz Telefon: 0951/503- 2220
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Untere Extremitäten/Endoprothetik/Korrekturosteotomien

Prof. Dr. W. Strecker

Dr. J. Harrer

Mo 13:00 - 15.00 Uhr

Mi 11:00 - 15:00 Uhr

Sekretariat: S. Scheibe Telefon: 0951 / 503-2201

Hand-/Fußchirurgie

Dr. med. H. P. Winkelmann

Priv. Doz. Dr. med. V. Schöffl

Di 12:00 - 15:00 Uhr

Fr 12:00 - 15:00 Uhr

Sekretariat: J. Neubauer Telefon: 0951 / 503-2251

Kinderorthopädie/Endoprothetik

Dr. med. G. Hohenberger

Dr. med. S. Amend

Di 10:00 - 12:00 Uhr

Do 8.00 - 12:00 Uhr

Sekretariat: I. Grasser Telefon: 0951 503-2241

B-9.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-787 Entfernung von Knochenstabilisierungsmaterial 100

2 5-841 Operationen an Bändern der Hand 39

3 5-840 Operationen an Sehnen der Hand 38

4 – 1 5-849 Andere Operationen an der Hand 33

4 – 2 5-056 Operation mit Auflösung von Nervenzellen oder
Druckentlastung von Nerven (z.B. bei chronischen
Schmerzen)

33

6 5-795 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an
kleinen Knochen

27
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

7 5-796 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an
kleinen Knochen

17

8 5-790 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder
Epiphysenlösung mit Osteosynthese

14

9 5-893 Abtragung abgestorbener Hautzellen (=chirurgische
Wundtoilette) oder Entfernung von erkranktem
Gewebe an Haut und Unterhaut

10

10 5-782 Exzision und Resektion von erkranktem
Knochengewebe

8

B-9.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

þ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

þ stationäre BG-Zulassung

B-9.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA24OP-Navigationsgerät ——— für Knieendoprothetik und
kniegelenknahe
Korrekturosteotomien

AA00 Instrumentarium für alle Verfahren
der primären und sekundären
Endoprothetik an Schulter-
,Ellbogen, Hüft- und Kniegelenk

¨

AA00 Instrumentarium für alle
Stabilisierungsverfahren der
gesamten Wirbelsäule von ventral
und dorsal einschl. des
Wirbelkörperersatzes sowie der
Kyphoplastie

¨

AA00 Instrumentarien für alle modernen
Osteosyntheseverfahren mit
winkelstabilen Platten, Marknägeln,
etc. sowie für kontinuierliche
Korrekturverfahren mit unilateralen
oder Ringdistraktions-Fixateuren

¨
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Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA00Videoarthroskope, hoch auflösend,
mit Instrumentarien für minimal-
invasive Eingriffe an Schulter-,
Ellenbogen-, Hand-, Hüft-, Knie-
und oberem Sprunggelenk

¨

AA00Navigations-kontrollierte
Sonographie zur Analyse der
Beingeometrie

¨

AA00Spiroergometrie, videooptische
Lauf- und Ganganalyse,
isokinetische Kraftmessung

¨ in Kooperation mit der saludis
gGmbH, ambulante
Rehaeinrichtung)

* 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (---: bei diesem Gerät
nicht anzugeben)

B-9.12 Personelle Ausstattung

B-9.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 17,36

Davon Fachärzte 11

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen Kommentar / Erläuterung

Allgemeine Chirurgie Chirurgie mit Schwerpunkt
Unfallchirurgie

Orthopädie und Unfallchirurgie

Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen

Handchirurgie

Kinder-Orthopädie

Spezielle Orthopädische Chirurgie
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Zusatzweiterbildungen

Spezielle Unfallchirurgie

Sportmedizin

B-9.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräf-

te)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 61,66 Die Pflegekräfteanzahl setzt
sich zusammen aus dem
Stellenanteil der
interdisziplinären
Notaufnahme, den
Mitarbeitern Allgemeinpflege
und der Zentralsterilisation.

1,05 MA verfügen über die
Ausbildung zum medizinischen
Fachangestellten.
1MA verfügt über die
einjährige Ausbildung zum
Krankenpflegehelfer.
2 MA mit Zusatzqualifikation
"Technischer
Sterilisationsassistent"
Sachkunde 1 und 2.
4 MA mit Zusatzqualifikation "
Technischer
Sterilisationsassistent"
Sachkunde 1.
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Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräf-

te)

Kommentar / Erläuterung

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung)

52,86 2 MA verfügen über die
Zusatzqualifikation Leitung
einer Station.
1 MA verfügt über ein Studium
Pflegemanagement.
1 MA verfügt über die
Zusatzqualifikationen Leitung
einer Station und
Praxisanleiter.
1 MA verfügt über die
Zusatzqualifikation
"Technischer
Sterilisationsassistent"
Sachkunde 1,2 und 3.
1 MA verfügt über die
Zusatzqualifikation
"Technischer
Sterilisationsassistent"
Sachkunde 1 und 2.

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

3 2 MA verfügen über die 2
jährige Zusatzqulifikation OP -
Fachweiterbildung.
1 MA verfügt über die 2
jährige Zusatzqualifikation
OP-Fachweiterbildung und
Praxisanleiter.

B-9.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP02 Arzthelfer tätig in der
Unfallchirurgischen Ambulanz
und als Stationsassistenten

SP15 Masseure / Medizinische Bademeister 2 MA verfügen über die
Zusatzqualifikation
Lymphdrainage.

SP21 Physiotherapeuten 2 Ma verfügen über die
Zusatzqualifikation
Lymphdrainage.
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B-10 Belegabteilung Neurochirurgie

B-10.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Belegabteilung Neurochirurgie

Schlüssel: Neurochirurgie (1700)

Art: Belegabteilung

Chefarzt: Gemeinschaftspraxis Priv.-Doz. Dr.med. Christoph Wedekind, Dr.
med. Sharam Mirzai

Straße: Buger Straße 82

PLZ / Ort: 96049 Bamberg

Telefon: 0951 / 9683390

E-Mail: neurochirurgie@sozialstiftung-bamberg.de

Internet: www.sozialstiftung-bamberg.de

B-10.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie

VC43 Neurochirurgie: Chirurgie der Hirntumoren (gutartig, bösartig, einschl.
Schädelbasis)

VC45 Neurochirurgie: Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der
Hals-, Brust- und Lendenwirbelsäule

VC53 Neurochirurgie: Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung von
Schädel-Hirn- Verletzungen

VC00 Neurotraumatologie

VC00 Tumorchirurgie

VC00 Hydrocephalusbehandlungen

VC00 Chirurgie der peripheren Nerven mit Nerventransplantation

Schwerpunkte der neurochirurgischen Gemeinschaftspraxis sind zudem die
ambulante Beratung und Behandlung bei allen Erkrankungen des Gehirns, der
Wirbelsäule und der Nerven.

B-10.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP49 Wirbelsäulengymnastik

Siehe unter Punkt A 9

B-10.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Siehe unter Punkt A 10

B-10.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 508

Teilstationäre Fallzahl: 0

Anzahl Betten: 10

B-10.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 M51 Sonstige Bandscheibenschäden (v.a. im
Lendenwirbelsäulenbereich)

206

2 M48 Sonstige Wirbelsäulenverschleißkrankheiten (v.a.
Verengung des Wirbelkanals im Nacken- oder
Lendenwirbelbereich)

108

3 M54 Rückenschmerzen 45

4 M50 Bandscheibenschäden im Halswirbelbereich 26

5 – 1 G91 Hydrozephalus 13

5 – 2 C71 Krebs des Gehirns 13

7 – 1 D32 Gutartige Neubildung der Meningen 12

7 – 2 M47 Spondylose 12

9 – 1 C79 Krebs-Absiedelungen (=Metastasen) an sonstigen
Körperregionen (nicht Atmungs- oder
Verdauungsorgane)

8

9 – 2 I62 Sonstige nichttraumatische intrakranielle Blutung 8

B-10.7 Prozeduren nach OPS
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-032 Operatives Freilegen eines Zugangs zur
Lendenwirbelsäule, zum Kreuzbein oder zum
Steißbein

345

2 5-831 Entfernen von erkranktem Bandscheibengewebe 282

3 5-839 Sonstige Operationen an der Wirbelsäule 126

4 5-010 Operative Schädeleröffnung über das Schädeldach 124

5 5-021 Rekonstruktion der Hirnhäute 57

6 5-832 Entfernen von erkranktem Knochen- oder
Gelenkgewebe der Wirbelsäule

44

7 5-013 Inzision von Gehirn und Hirnhäuten 43

8 5-015 Exzision und Destruktion von erkranktem
intrakraniellem Gewebe

42

9 5-033 Inzision des Spinalkanals 36

10 5-030 Zugang zum kraniozervikalen Übergang und zur
Halswirbelsäule

33

B-10.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

B-10.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-10.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung

þ nicht vorhanden

B-10.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung

AA11Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur Bestimmung der
Nervenleitgeschwindigkeit

AA29Sonographiegerät / Dopplersonographiegerät
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B-10.12 Personelle Ausstattung

B-10.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 0

Davon Fachärzte 0

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 2

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Neurochirurgie

B-10.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräf-

te)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 6,75 MA der Allgemeinpflege inkl.
des Stellenanteils des Zentral
OPs

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung)

6,75

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

0

B-10.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP02 Arzthelfer tätig als Stationsassistenten

SP21 Physiotherapeuten
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B-11 Klinik für Urologie und Kinderurologie

B-11.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Klinik für Urologie und Kinderurologie

Schlüssel: Urologie (2200)

Art: Hauptabteilung

Chefarzt: Priv.-Doz. Dr. med. Karl Weingärtner

Straße: Buger Straße 80

PLZ / Ort: 96049 Bamberg

Telefon: 0951 / 503 - 2001

Telefax: 0951 / 503 - 2005

E-Mail: urologie@sozialstiftung-bamberg.de

Internet: www.sozialstiftung-bamberg.de

Die Urologie befasst sich mit der Erkennung und Behandlung von Erkrankungen der
Harn- und Geschlechtsorgane bei Erwachsenen und Kindern. Das operative
Spektrum der Klinik für Urologie und Kinderurologie umfasst mit Ausnahme der
Nierentransplantation sämtliche offen operativen und endoskopischen Eingriffe des
urologischen Fachgebiets, die im Zentral-OP, im ambulanten Operationszentrum
oder in der Urologischen Ambulanz durchgeführt werden.

Operative Schwerpunkte der Klinik sind:

- minimal-invasive endoskopische Steinsanierung (Ureteroskopie, Litholapaxie)

- potenzerhaltende radikale Prostatektomie

- organerhaltende Nierentumorchirurgie

- Ersatzblasenbildung nach Entfernung der Harnblase, Harnableitungsoperationen

- kinderurologische Operationen (z. B. Nierenbeckenabgangsenge, Refluxkorrektur,
Vorhautverengung, Hodenhochstand, Hypospadie)

- plastisch-rekonstruktive Operationen (z. B. Harnleiterersatz,
Harnröhrenrekonstruktion, Operation der Induratio penis plastica)

- Operationen zur Behandlung der Harninkontinenz/ Beckenbodenschwäche bei
Mann und Frau

Die Klinik ist apparativ-technisch bestens ausgestattet (z. B. Behandlungseinheit
zur Steinzertrümmerung (ESWL), Blasendruckmessung, Laser, Brachytherapie,
eigenes digitales Röntgen mit Anbindung an das PACS-System des Klinikums, großer
Video-urodynamischer Messplatz). Aufgrund ihres Leistungsspektrums wurde die
Klinik für Urologie und Kinderurologie als eine von wenigen Kliniken in Deutschland
vom European Board of Urology (EBU) als Trainingszentrum und von der Deutschen
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Kontinenz-Gesellschaft (vorm. GIH) als Kontinenzzentrum anerkannt und
zertifiziert.

B-11.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologie

VU02 Diagnostik und Therapie der Niereninsuffizienz

VU03 Diagnostik und Therapie der Urolithiasis

VU04 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten der Niere und des Ureters

VU05 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des Harnsystems

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen Genitalorgane

VU07 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des Urogenitalsystems

VU08 Kinderurologie

VU09 Neuro-Urologie

VU10 Plastisch rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und Harnblase

VU11 Minimal-invasive laparoskopische Operationen

VU12 Minimal-invasive endoskopische Operationen

VU13 Tumorchirurgie

VU14 Spezialsprechstunde

B-11.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP22 Kontinenztraining / Inkontinenzberatung

MP45 Stomatherapie und -beratung

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu Selbsthilfegruppen

B-11.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Siehe unter Punkt A 10

B-11.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 1.808

Teilstationäre Fallzahl: 645
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Anzahl Betten: 38

B-11.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 N20 Nieren- oder Harnleitersteine 303

2 C61 Krebs der Vorsteherdrüse 181

3 N40 Reizabhängige Gewebsvermehrung der
Vorsteherdrüse

164

4 C67 Harnblasenkrebs 146

5 N39 Sonstige Krankheiten des Harnsystems (z.B.
Harnwegsinfektion, unfreiwilliger Harnverlust)

126

6 C62 Hodenkrebs 78

7 N13 Krankheit mit Harnverhalt oder Harnrücklauf in den
Harnleiter

64

8 C64 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbecken 53

9 N45 Entzündung des Hodens oder des Nebenhodens 48

10 Q53 Hodenhochstand 44

B-11.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-601 Entfernen oder Zerstören von Gewebe der
Vorsteherdrüse mit Zugang durch die Harnröhre

211

2 5-572 Anlegen eines künstlichen Blasenausgangs 205

3 5-573 Einschneiden, Entfernen oder Zerstören von
(erkranktem) Gewebe der Harnblase mit Zugang
durch die Harnröhre

171

4 5-562 Eröffnung bzw. Durchtrennung des Harnleiters,
Harnleitersteinbehandlung mit Zugang über die
Niere oder über die Harnröhre durch
Spezialendoskop

114

5 8-110 Zertrümmerung von Steinen in den Harnorganen
mit Stoßwellen von außen

88

6 5-622 Orchidektomie 82

7 5-554 Nephrektomie 74



 
 
 
 

Klinik für Urologie und Kinderurologie 119

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

8 5-604 Ausgedehnte Entfernung der Vorsteherdrüse und
der Samenblase

67

9 5-624 Orchidopexie 44

10 5-550 Perkutan-transrenale Nephrotomie, Nephrostomie,
Steinentfernung und Pyeloplastik

41

B-11.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Privatsprechstunde

Art der Ambulanz: Privatambulanz

Angebotene Leistung

Diagnostik und Therapie urologischer Erkrankungen im Kindes- und
Erwachsenenalter

B-11.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-661 Spiegelung der Harnröhre und der Harnblase 269

2 8-132 Maßnahmen an der Harnblase (z.B. Spülung) 141

3 8-133 Wechsel oder Entfernung eines oberhalb des
Schambeins gelegenen Blasenkatheters

110

4 5-572 Anlegen eines künstlichen Blasenausgangs 56

5 1-464 Transrektale Biopsie an männlichen
Geschlechtsorganen

51

6 5-640 Operationen am Präputium 46

7 8-137 Einlegen, Wechsel oder Entfernung einer
Harnleiterschiene (=Plastikröhrchen, das mit zwei
"Pigtails" (J-Form) in der Blase und dem
Nierenbecken gehalten wird)

33

8 8-100 Fremdkörperentfernung durch Endoskopie 31

9 8-138 Wechsel und Entfernung eines
Nephrostomiekatheters

30

10 5-624 Orchidopexie 14



 
 
 
 

Klinik für Urologie und Kinderurologie 120

B-11.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung

þ nicht vorhanden

B-11.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA06Brachytherapiegerät ———

AA12Endoskop ———

AA16Geräte zur Strahlentherapie ——— In Kooperation mit der Klinik
für Strahlentherapie und
Radioonkologie

AA20Laser ——— KTP - Greenlight - Laser

AA21Lithotripter (ESWL) ———

AA27Röntgengerät /
Durchleuchtungsgerät (z.B. C-
Bogen)

¨

AA33Uroflow / Blasendruckmessung ———

AA00Einheit zur Blasendruckmessung,
(Videourodynamischer Messplatz)

¨

* 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (---: bei diesem Gerät
nicht anzugeben)

B-11.12 Personelle Ausstattung

B-11.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 10,33

Davon Fachärzte 7

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen
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Facharztqualifikationen

Allgemeine Chirurgie

Urologie

B-11.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräf-

te)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 21,15 inkl. des Stellenanteils der
interdisziplinären
Notaufnahme und des Zentral-
OPs
1 MA verfügt über die
einjährige Ausbildung zum
Krankenpflegehelfer.

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung)

20,15 1 MA verfügt über die
Zusatzqualifikationen Leitung
einer Station, Praxisanleiter
und Stomaberater.

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

0

B-11.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP02 Arzthelfer tätig als Stationsassistent und
in der urologischen Ambulanz

SP21 Physiotherapeuten
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B-12 Belegabteilung für Urologie

B-12.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Belegabteilung für Urologie

Schlüssel: Urologie (2200)

Art: Belegabteilung

Chefarzt: Gemeinschaftspraxis Stephan Mühlich, Nikolaos Poukamissas, Praxis
Dr. Hans-Georg Wohn

Straße: Buger Straße 80

PLZ / Ort: 96049 Bamberg

Telefon: 0951 / 503 - 2080 Siehe Praxen

Internet: www.sozialstiftung-bamberg.de

Schwerpunktmäßig werden belegärztlich Operationen an Niere, Blase, Hoden und
Prostata durchgeführt, sowie Steinbehandlungen und Inkontinenzoperationen. In
der Regel erfolgt die operative Behandlung von Patienten aus der eigenen Praxis
um so den Patienten den gleichen medizinischen Ansprechpartner und Standard
sowohl in der Praxis als auch in der Klinik und in der postoperativen Betreuung zu
gewährleisten.

Neben den belegärztlich urologischen Operationen und Eingriffen werden auch
ambulante Operationen und Eingriffe durchgeführt werden.

Weitere Leistungsangebote der Praxen sind die Urodynamik und die Kinderurologie.

Urologische Gemeinschaftspraxis: Nikolaos Poukamissas, Stephan Mühlich

Hainstraße 3

96047 Bamberg

Telefon: 0951 / 296059990

Fax: 0951 / 296059933

www.urologie-bamberg.de
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Praxis Dr. Wohn

Bamberger Straße 10

96125 Lichtenfels

Telefon: 09571 / 95270

B-12.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich
Urologie

Kommentar / Erläuterung

VU03 Diagnostik und Therapie der Urolithiasis

VU04 Diagnostik und Therapie sonstiger
Krankheiten der Niere und des Ureters

VU05 Diagnostik und Therapie sonstiger
Krankheiten des Harnsystems

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
männlichen Genitalorgane

VU07 Diagnostik und Therapie sonstiger
Krankheiten des Urogenitalsystems

VU08 Kinderurologie

VU12 Minimal-invasive endoskopische Operationen

VU13 Tumorchirurgie

VU14 Spezialsprechstunde Potenzbehandlung,
Kinderwunsch , Inkontinenz

VU00 Diagnostik und Therapie von Nieren- und
Harnleitersteinen

B-12.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu
Selbsthilfegruppen

Prostatakarzinom;
Inkontinenz

Siehe unter Punkt A 9

B-12.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung
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Siehe unter Punkt A 10

B-12.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 153

Teilstationäre Fallzahl: 0

Anzahl Betten: 4

B-12.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 N40 Reizabhängige Gewebsvermehrung der
Vorsteherdrüse

41

2 C67 Harnblasenkrebs 29

3 N39 Sonstige Krankheiten des Harnsystems (z.B.
Harnwegsinfektion, unfreiwilliger Harnverlust)

13

4 D41 Neubildung unsicheren oder unbekannten
Verhaltens der Harnorgane

10

5 – 1 C61 Krebs der Vorsteherdrüse 8

5 – 2 N20 Nieren- oder Harnleitersteine 8

7 N13 Krankheit mit Harnverhalt oder Harnrücklauf in den
Harnleiter

7

8 N43 Wasserbruch des Hodens oder
Nebenhodengewebshohlraum mit spermienhaltiger
Flüssigkeit(=Zyste)

6

9 – 1 C62 Hodenkrebs ≤ 5

9 – 2 N36 Sonstige Krankheiten der Harnröhre ≤ 5

B-12.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-601 Entfernen oder Zerstören von Gewebe der
Vorsteherdrüse mit Zugang durch die Harnröhre

60

2 5-585 Einschneiden von (erkranktem) Gewebe der
Harnröhe mit Zugang durch die Harnröhre

51

3 5-573 Einschneiden, Entfernen oder Zerstören von
(erkranktem) Gewebe der Harnblase mit Zugang
durch die Harnröhre

45
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

4 5-572 Anlegen eines künstlichen Blasenausgangs 25

5 5-593 Transvaginale Suspensionsoperation
[Zügeloperation]

14

6 5-570 Endoskopische Entfernung von Steinen,
Fremdkörpern und Tamponaden der Harnblase

10

7 5-640 Operationen am Präputium 9

8 5-562 Eröffnung bzw. Durchtrennung des Harnleiters,
Harnleitersteinbehandlung mit Zugang über die
Niere oder über die Harnröhre durch
Spezialendoskop

7

9 5-611 Operation einer Hydrocele testis 6

10 5-624 Orchidopexie ≤ 5

B-12.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

B-12.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-640 Operationen am Präputium 23

2 8-110 Zertrümmerung von Steinen in den Harnorganen
mit Stoßwellen von außen

10

3 5-636 Destruktion, Ligatur und Resektion des Ductus
deferens

8

4 5-630 Operative Behandlung einer Varikozele und einer
Hydrocele funiculi spermatici

6

5 – 1 5-585 Einschneiden von (erkranktem) Gewebe der
Harnröhe mit Zugang durch die Harnröhre

≤ 5

5 – 2 5-586 Operative Dilatation der Urethra ≤ 5

5 – 3 5-581 Plastische Meatotomie der Urethra ≤ 5

B-12.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung
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þ nicht vorhanden

B-12.11 Apparative Ausstattung

Die Belegabteilung Urologie nutz die vorhandenen Geräte der Urologie im Klinikum
am Bruderwald mit.

B-12.12 Personelle Ausstattung

B-12.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 0

Davon Fachärzte 0

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 3

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Urologie

B-12.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräf-

te)

Pflegekräfte insgesamt 0,43

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung)

0,43

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender
Fachweiterbildung)

0

B-12.12.3 Spezielles therapeutisches Personal
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP02 Arzthelfer tätig als Stationsassistenten
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B-13 Haupt- und Belegabteilung Chirurgie / Orthopädie; Chirurgie
/Unfallchirurgie

B-13.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Haupt- und Belegabteilung Chirurgie / Orthopädie; Chirurgie
/Unfallchirurgie

Schlüssel: Unfallchirurgie (1600)
Orthopädie (2300)

Art: Gemischte Haupt- und Belegabteilung

Chefarzt: Sozialstiftung Bamberg MVZ Dr. Schellerer GmbH, Dr. med. Matthias
Biedermann, Dr. med. Manfred Gunselmann(Ltd. Arzt), Praxis Dr.
med. Jasinski, Praxis Dr. med. TH. Beck, Praxis Dr. med. J. Hellich,
Praxis Dr. med. U. Krauß Gemeinschaftspraxis Dres. Schneider,
Willauschus

Straße: Heinrichstraße 6

PLZ / Ort: 96049 Bamberg

Telefon: 0951 / 98330

Telefax: 0951 / 27703

Internet: www.sozialstiftung-bamberg.de

Bereich Chirurgie / spezielle Unfallchirurgie:

•Sozialstiftung Bamberg MVZ Dr. Schellerer GmbH

Dres. Biedermann, Gunselmann

Heinrichstraße 6

96047 Bamberg

Telefon : 0951 / 9833-0

• Praxis

Dr. med. Jasinski

Pödeldorfer Straße 146

96050 Bamberg

Telefon: 0951 / 131065

e.mail: praxis.jasinski@telemed.de
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Bereich Chirurgie / Orthopädie:

• Praxis

Dr. med. Th. Beck

Königstraße 16

96052 Bamberg

Telefon: 0951 / 22255

• Praxis

Dr. med. J. Hellich

Heinrichdamm 4 a

96047 Bamberg

Telefon: 0951 / 2080200

e-mail: hellich@t-online.de

• Praxis

Dr. med. U. Krauß

Dr. v. Schmitt Straße 9

96050 Bamberg

Telefon: 0951 / 27899

• Gemeinschaftspraxis

Dres. Schneider, Willauschus

Kärntenstr. 2

96047 Bamberg

Telefon: 0951 / 22255

Bereich Kardiologie

•Sozialstiftung Bamberg MVZ Dr. Schellerer GmbH

Praxis Dr. med. M. Gössmann

Heinrichstraße 6

96047 Bamberg
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Zur interdisziplinären Unterstützung und Betreuung der Bereiche Chirurgie
/speziellen Unfallchirurgie sowie der Chirurgie / Orthopädie ist Dr. Gössmann als
Internist in die Versorgung der Patienten mit eingebunden

B-13.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie

VC26 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Metall-/ Fremdkörperentfernungen

VC27 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Bandrekonstruktionen / Plastiken

VC31 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Knochenentzündungen

VC35 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Verletzungen der Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des
Beckens

VC36 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

VC37 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes

VC38 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Verletzungen des Handgelenkes und der Hand

VC39 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels

VC40 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Verletzungen des Knies und des Unterschenkels

VC41 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes

VC42 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
sonstigen Verletzungen

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Orthopädie

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien

VO02 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des Bindegewebes

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des
Rückens

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Orthopädie

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-
Systems und des Bindegewebes

B-13.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Siehe unter Punkt A 9

B-13.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

siehe unter Punkt A 10

B-13.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 603

Teilstationäre Fallzahl: 0

Anzahl Betten: 20

B-13.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 M17 Chronischer Kniegelenksverschleiß mit
zunehmender Gelenkversteifung (=Arthrose)

79

2 M23 Binnenschädigung des Kniegelenkes (v.a.
Meniskusschäden)

74

3 M20 Erworbene (d.h. nicht angeborene) Verformung der
Finger und Zehen

54

4 S83 Ausrenken, Verstauchung oder Zerrung von
Gelenken oder Bändern des Kniegelenkes

36

5 M75 Verletzung oder Krankheit der Schulter (z.B.
Sehnenentzündung)

35

6 K40 Leistenbruch 20

7 – 1 S52 Knochenbruch des Unterarmes 11
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

7 – 2 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich
des oberen Sprunggelenkes

11

9 – 1 L05 Äußere blind endende Fistel in der Mittellinie der
Kreuz-Steißbein-Region

8

9 – 2 S43 Gelenkverschiebung, Verstauchung oder Zerrung
von Gelenken oder Bändern des Schultergürtels

8

B-13.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-812 Operation am Gelenkknorpel oder an den
sichelförmigen Knorpelscheiben (=Menisken)
mittels Gelenkspiegel (=Arthroskop)

185

2 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut mittels
Gelenkspiegel (=Arthroskop)

153

3 5-788 Operationen an den Mittelfußknochen oder den
Zehengliedern

98

4 5-810 Wiederholungsoperation am Gelenk mittels
Gelenkspiegel (=Arthroskop)

97

5 5-822 Einsetzen eines Gelenkersatzes
(=Gelenkendoprothese) am Kniegelenk

61

6 5-784 Knochentransplantation und -transposition
(Hinweis: bei der Transposition wird ein
gefäßgestieltes Transplantat verwendet im
Gegensatz zu einem freien Transplantat)

56

7 5-800 Offen chirurgische Wiederholungsoperation an
einem Gelenk

54

8 5-814 Wiederbefestigung und Plastik am
Kapselbandapparat des Schultergelenkes mittels
Gelenkspiegel (=Arthroskop)

41

9 5-813 Wiederbefestigung oder Plastik am
Kapselbandapparat des Kniegelenks mittels
Gelenkspiegel (=Arthroskop)

34

10 5-787 Entfernung von Knochenstabilisierungsmaterial 28

B-13.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
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B-13.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-13.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

þ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung

Praxis Dres. Biedermann, Gunselmann

B-13.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung 24h*

AA27Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) þ

AA29Sonographiegerät / Dopplersonographiegerät ———

AA00zwei Operationssäle ¨

* 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (---: bei diesem Gerät
nicht anzugeben)

B-13.12 Personelle Ausstattung

B-13.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 3

Davon Fachärzte 3

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 6

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Orthopädie und Unfallchirurgie

Innere Medizin und SP Kardiologie

B-13.12.2 Pflegepersonal
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Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräf-

te)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 11,35 3 MA mit der Ausbildung zum
medizinischen
Fachangestellten

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung)

8,75

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

1 1 MA verfügt über die
zweijährige OP-
Fachweiterbildung

B-13.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP02 Arzthelfer tätig als Stationsassistenten

SP21 Physiotherapeuten
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B-14 Frauenklinik / Gynäkologie

B-14.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Frauenklinik / Gynäkologie

Schlüssel: Frauenheilkunde und Geburtshilfe (2400)

Art: Hauptabteilung

Chefarzt: Prof. Dr. med. René von Hugo

Straße: Buger Straße 80

PLZ / Ort: 96049 Bamberg

Telefon: 0951 / 503 - 2601

Telefax: 0951 / 503 - 2605

E-Mail: frauenklinik@sozialstiftung-bamberg.de

Internet: www.sozialstiftung-bamberg.de

Im gynäkologischen Bereich werden alle üblichen konservativen und operativen
Therapieformen inklusive endoskopischer Eingriffe und plastischer Mammachirurgie
durchgeführt. Derzeit erfolgen über 3700 Operationen im Jahr.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt in der Betreuung onkologischer Patienten. Neben
der chirurgischen, zytostatischen und endokrinen Therapie wird in Zusammenarbeit
mit der strahlentherapeutischen Klinik die intrakavitäre Bestrahlungsbehandlung
nach dem Afterloading-Verfahren durchgeführt. Die onkologischen Patientinnen der
Frauenklinik werden darüber hinaus auch in der gynäkologisch- onkologischen
Tagesklinik, in der insbesondere Chemotherapien verabreicht werden und der
Palliativstation des Hauses betreut.

Die Frauenklinik Bamberg besitzt die volle Ausbildungsanerkennung für
Frauenheilkunde und Geburtshilfe, sowie für die erweiterten Fachkunden "Spezielle
Geburtshilfe und Perinatalmedizin" und "Spezielle operative Gynäkologie", sowie
Schwerpunkt spezielle gynäkologische Onkologie. Sie ist ausßerdem Teil des
Inkontinenzzentrums des Klinikum am Bruderwald der Sozialstiftung Bamberg.

Die Klinik ist als Brustzentrum Vertragsklinik der Kassen im Rahmen des Disease-
Management- Programms Brustkrebs.

Seit 13. September 2007 ist das Brustzentrum Bamberg nach DIN EN ISO 9001:2000
und nach den Kriterien der Deutschen Krebsgesellschaft e. V. und der Deutschen
Gesellschaft für Senologie e. V. zertifiziert.
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B-14.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich
Gynäkologie

Kommentar / Erläuterung

VG01 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen
der Brustdrüse

DMP- Brustzentrum zertifiziert
nach DKG und DGS mit den
Kliniken Diagnostische und
Interventionelle Radiologie,
Frauenklinik, Klinik für
Strahlentherapie und
Radioonkologie, Institut für
Pathologie, Kooperation mit
dem Mammographiecenter
Röntgen für Oberfranken

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen
Tumoren der Brustdrüse

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen
Erkrankungen der Brustdrüse

VG04 Kosmetische / plastische Mammachirurgie

VG05 Endoskopische Operationen (Laparoskopie,
Hysteroskopie)

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie

VG07 Inkontinenzchirurgie und Deszensus

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer
Tumoren (Zervix-, Corpus-, Ovarial-, Vulva-,
Vaginalkarzinom)

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen
Krankheiten der weiblichen Beckenorgane

VG14 Diagnostik und Therapie von
nichtentzündlichen Krankheiten des
weiblichen Genitaltraktes

VG15 Spezialsprechstunde

B-14.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP34 Psychologisches / psychotherapeutisches Leistungsangebot /
Psychosozialdienst

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu Selbsthilfegruppen
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B-14.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

siehe unter Punkt A 10

B-14.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 1.553

Teilstationäre Fallzahl: 237

Anzahl Betten: 71

Gynäkologie und Geburtshilfe verfügen zusammen über 71 Betten

B-14.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 C50 Brustkrebs 384

2 D25 Gutartige Geschwulst des Gebärmuttermuskulatur
(=Myom)

150

3 C56 Krebs der Eierstöcke 103

4 N81 Vorfall von Genitalorganen der Frau (z.B. der
Gebärmutter) durch die Scheidenöffnung

93

5 N83 Nichtentzündliche Krankheiten der Eierstöcke, der
Eileiter oder der Gebärmutterbänder (v.a.
Eierstockzysten)

90

6 C54 Gebärmutterkrebs 48

7 – 1 D27 Gutartige Geschwulst der Eierstöcke 44

7 – 2 N60 Gutartige Mammadysplasie [Brustdrüsendysplasie] 44

9 C53 Gebärmutterhalskrebs 41

10 N70 Entzündung der Eileiter oder der Eierstöcke 37

B-14.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 8-542 Nicht komplexe Chemotherapie 497

2 5-683 Operative Entfernung der Gebärmutter 281
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

3 5-870 Brusterhaltende Operation ohne Entfernung von
Lymphknoten im Achselbereich

175

4 5-657 Beseitigung von Verwachsungen an den Eierstöcken
oder dem Eileiter ohne mikrochirurgische
Versorgung

131

5 5-651 Entfernen oder Zerstören von erkranktem Gewebe
der Eierstöcke

119

6 5-653 Operative Entfernung des Eileiters und der
Eierstöcke

118

7 5-704 Plastisch-operative Scheideneinengung bei
Genitalvorfall durch vordere/hintere Raffnaht oder
Stabilisierung des muskulären Beckenbodens durch
Beckenbodenplastik

114

8 5-401 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten oder
Lymphgefäße

87

9 5-685 Radikale Uterusexstirpation 58

10 5-871 Brusterhaltende Operation mit Entfernung von
Lymphknoten im Achselbereich

45

B-14.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Gynäkologische Ambulanz

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhausärzte § 116 SGB V

Angebotene Leistung

Brustsprechstunde, Inkontinenzsprechstunde

Gynäkologisch-Onkologische Tagesklinik

Art der Ambulanz:

Angebotene Leistung

Ambulante Chemotherapie

B-14.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-471 Entnahme einer Gewebeprobe der
Gebärmutterschleimhaut ohne Einschneiden (z.B.
Strichkürettage)

285

2 5-690 Therapeutische Ausschabung der Gebärmutter 203

3 1-672 Spiegelung der Gebärmutter 184

4 5-671 Konisation der Cervix uteri 36

5 1-694 Spiegelung des Bauchraums und seiner Organe 25

6 5-663 Destruktion und Verschluss der Tubae uterinae
[Sterilisationsoperation]

23

7 5-711 Operationen an der Bartholin-Drüse (Zyste) 21

8 5-667 Insufflation der Tubae uterinae 19

9 8-542 Nicht komplexe Chemotherapie 18

10 5-657 Beseitigung von Verwachsungen an den Eierstöcken
oder dem Eileiter ohne mikrochirurgische
Versorgung

17

Erläuterung

Die ambulanten Operationen wurden von den Bereichen Gynäkologie und
Geburtshilfe erbracht und sind nur im Bereich der Gynäkologie aufgeführt.

B-14.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung

þ nicht vorhanden

B-14.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA33Uroflow / Blasendruckmessung ——— Mitnutzung mit der Klinik für
Urologie und Kinderurologie

* 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (---: bei diesem Gerät
nicht anzugeben)
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B-14.12 Personelle Ausstattung

B-14.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 11

Davon Fachärzte 5

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäkologische Onkologie

Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin

Die Ärzte sind für beide Fachbereiche der Frauenklinik (Gynäkologie und
Geburtshilfe) tätig.

B-14.12.2 Pflegepersonal
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Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräf-

te)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 17,39 die Anzahl der Pflegekräfte
beinhaltet den Bereich
Allgemeinpflege in der
Gynäkologie , den
Stellenanteil der
interdisziplinären
Notaufnahme und den
Stellenanteil des Zentral-OPs.

1 MA verfügt über die
einjährige Ausbildung zur
Krankenpflegehelferin.
1 MA verfügt über die
Ausbildung Kinderpflegerin.
3 MA verfügen über die
Ausbildung zur medizinischen
Fachangestellten.

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung)

10,39
2 MA verfügen über die
Zusatzqualifikationen Leitung
einer Station und
Praxisanleiter.

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

3 3 MA verfügen über die 2-
jährige Zusatzqualifikation
OP-Fachweiterbildung,
davon verfügt ein MA über die
Zusatzqualifikation
Praxisanleiter.

B-14.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP02 Arzthelfer tätig als Stationsassistenten
und in der Gynäkologischen
Ambulanz

SP21 Physiotherapeuten 1 MA verfügt über die
Zusatzqualifikation
Lymphdrainage.
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B-15 Frauenklinik / Geburtshilfe

B-15.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Frauenklinik / Geburtshilfe

Schlüssel: Frauenheilkunde und Geburtshilfe (2400)

Art: Hauptabteilung

Chefarzt: Prof. Dr. med. Renè von Hugo

Straße: Buger Straße 80

PLZ / Ort: 96049 Bamberg

Telefon: 0951 / 503 - 2601

Telefax: 0951 / 503 - 2605

E-Mail: frauenklinik@sozialstiftung-bamberg.de

Internet: www.sozialstiftung-bamberg.de

Die Frauenklinik (Gynäkologie und Geburtshilfe) des Klinikums Bamberg ist eine
Klinik der Maximalversorgung mit 71 Erwachsenenbetten und 20
Neugeborenenbetten, die gemeinsam mit der Kinderklinik als Perinatalzentrum für
den Bezirk Oberfranken ausgewiesen ist. Es werden zur Zeit etwa 1800 Geburten
jährlich betreut. Gesunde Neugeborene werden in Zusammenarbeit mit der
Kinderklinik durch Ärzte der Frauenklinik versorgt. Kranke bzw.
überwachungsbedürftige Neugeborene werden von den Pädiatern entweder auf der
Neugeborenen- Intensivstation der Kinderklinik oder im Mutter- Kind- Zentrum
behandelt, einer interdisziplinären-Station bestehend aus Wochenbettstation der
Frauenklinik und Neugeborenen Station der Kinderklinik. Im ambulanten
geburtshilflichen Bereich besteht eine Risikoschwangerenambulanz sowie eine
Ambulanz für pränatale Diagnostik. Gemeinsam mit der Kinderklinik bildet sie ein
Perinatalzentrum Level 1.

Die Frauenklinik Bamberg besitzt die volle Ausbildungsanerkennung für
Frauenheilkunde und Geburtshilfe, sowie für die erweiterte Fachkunde "Spezielle
Geburtshilfe und Perinatalmedizin".

B-15.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Gynäkologie

VG09 Pränataldiagnostik und Therapie

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Gynäkologie

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der Schwangerschaft, der
Geburt und des Wochenbettes

VG12 Geburtshilfliche Operationen

B-15.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP01 Akupressur

MP02 Akupunktur

MP05 Babyschwimmen

MP18 Fußreflexzonenmassage

MP19 Geburtsvorbereitungskurse

MP36 Säuglingspflegekurse

MP41 Spezielles Leistungsangebot von Hebammen

MP43 Stillberatung

MP50 Wochenbettgymnastik

MP00 Elternschule

B-15.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Serviceangebot

SA05 Räumlichkeiten: Mutter-Kind-Zimmer

SA07 Räumlichkeiten: Rooming-In

SA00 Fühstücksbüfett

SA00 Familienzimmer

B-15.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 3.553

Teilstationäre Fallzahl: 0

Anzahl Betten: 0
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Die Betten der Geburtshilfe sind in der Frauenklinik Gynäkologie mit beinhaltet

B-15.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 Z38 Lebendgeborene(r) Säugling(e) 1.740

2 O71 Sonstige Verletzungen unter der Geburt, außer
Dammriss

274

3 O60 Vorzeitige Wehen 229

4 O70 Dammriss unter der Geburt 179

5 O34 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder
vermuteter Normabweichung (=Anomalie) der
Beckenorgane

164

6 O42 Vorzeitiger Blasensprung 139

7 O36 Betreuung der Mutter wegen sonstiger
festgestellter oder vermuteter Komplikationen
beim Ungeborenen im Mutterleib

99

8 O47 Wehen, die nicht zur Geburt führen 91

9 O81 Geburt eines Einlings durch Zangen- oder
Vakuumextraktion

86

10 O68 Komplikationen bei Wehen oder Entbindung mit
Gefahrenzustand des Ungeborenen

85

B-15.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 9-262 Versorgung von Neugeborenen nach der Geburt
(speziell Risikoneugeborene, erkrankte
Neugeborene)

1.516

2 9-260 Überwachung und Leitung einer normalen Geburt 986

3 5-758 Wiederherstellung weiblicher Geschlechtsorgane
nach Riss nach der Geburt

616

4 5-740 Klassische Schnittentbindung (=Kaiserschnitt) 501

5 5-730 Künstliche Fruchtblasensprengung (=Amniotomie)
(Maßnahme zur Geburtseinleitung, -
beschleunigung)

364
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

6 5-738 Erweiterung des Scheideneingangs durch teilweise
Dammdurchtrennung oder Naht

252

7 5-756 Entfernung zurückgebliebener Plazenta (postpartal) 141

8 5-704 Plastisch-operative Scheideneinengung bei
Genitalvorfall durch vordere/hintere Raffnaht oder
Stabilisierung des muskulären Beckenbodens durch
Beckenbodenplastik

114

9 5-728 Vakuumentbindung 101

10 9-261 Überwachung und Leitung einer Risikogeburt 81

B-15.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Perinatalsprechstunde

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhausärzte § 116 SGB V

Angebotene Leistung

Präpartaldiagnostik, Geburtsplanungen, 4 D Ultraschall

B-15.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Die ambulanten Operationen sind im Bereich der Gynäkologie mit aufgeführt

B-15.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung

þ nicht vorhanden

B-15.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA00Ultraschallgeräte mit
Dopplereinrichtung

¨ zweimal vorhanden

AA004 D Ultraschallgerät ¨ einmal vorhanden für die
Pränatale Diagnostik



 
 
 
 

Frauenklinik / Geburtshilfe 146

* 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (---: bei diesem Gerät
nicht anzugeben)

B-15.12 Personelle Ausstattung

B-15.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 4

Davon Fachärzte 2

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäkologische Onkologie

Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin

Die Ärzte sind für beide Fachbereiche der Frauenklinik ( Gynäkologie und
Geburtshilfe) tätig.

B-15.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräf-

te)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 10

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung)

10 1 MA verfügt über die
Zusatzqualifikation
Stillberatung / IBCLC

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

0

Die Pflegekräfte sind in beiden Fachbereichen tätig
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B-15.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP03 Beleghebammen/-entbindungspfleger derzeit sind 5 Beleghebammen
tätig

SP07 Hebammen / Entbindungspfleger es sind 13,5 Hebammen
eingesetzt

Siehe unter Gynäkologie
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B-16 Belegabteilung für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

B-16.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Belegabteilung für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

Schlüssel: Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde (2600)

Art: Belegabteilung

Chefarzt: Gemeinschaftspraxis Dr.med.Stramke, Dr. med. Triebswetter, Praxis
Dr. Götz, Praxis Dr. Stania

Straße: Buger Straße 80

PLZ / Ort: 96046 Bamberg

Telefon: 0951 / 503 - 2285

Telefax: 0951 / 503 - 3285

E-Mail: hno@sozialstiftung-bamberg.de

Internet: www.sozialstiftung-bamberg.de

Gemeinschaftspraxis

Dr. med. U. Stramke

Dr. med. F. Triebswetter

Buger Straße 103

96049 Bamberg

Telefon:0951 / 53553

Fax: 0951 / 500329

Internet: www.hno-bamberg.de

(Teilnahme am Hintergrunddienst und Konsiliardienst im Klinikum am Bruderwald)

Praxis

Dr. med. E. Götz

Hainstraße 3

96047 Bamberg

Telefon: 0951 / 25188

Fax: 0951 / 22610

Internet: www.hno-goetz.de

(Teilnahme am Hintergrunddienst und Konsiliardienst im Klinikum am Bruderwald)
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Praxis

Dr. med. T. Stania

Theatergassen 2

96047 Bamberg

Telefon : 0951 7 21276

e-Mail: hno@stania.de

B-16.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich HNO Kommentar / Erläuterung

VH01 Ohr: Diagnostik und Therapie von Krankheiten
des äußeren Ohres

VH02 Ohr: Diagnostik und Therapie von Krankheiten
des Mittelohres und des Warzenfortsatzes

VH03 Ohr: Diagnostik und Therapie von Krankheiten
des Innenohres

VH04 Ohr: Mittelohrchirurgie (Hörverbesserung,
Implantierbare Hörgeräte)

von Praxis Dr. Götz

VH06 Ohr: Operative Fehlbildungskorrektur des
Ohres

VH07 Ohr: Schwindeldiagnostik und -therapie

VH08 Nase: Diagnostik und Therapie von
Infektionen der oberen Atemwege

VH09 Nase: Sonstige Krankheiten der oberen
Atemwege

VH10 Nase: Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen der Nasennebenhöhlen

VH11 Nase: Transnasaler Verschluß von
Liquorfisteln

VH12 Nase: Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen der Tränenwege

VH13 Nase: Plastisch-rekonstruktive Chirurgie

VH14 Mund/Hals: Diagnostik und Therapie der
Krankheiten der Mundhöhle
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich HNO Kommentar / Erläuterung

VH15 Mund/Hals: Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen

VH16 Mund/Hals: Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen des Kehlkopfes

VH17 Mund/Hals: Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen der Trachea

VH18 Onkologie: Diagnostik und Therapie von
Tumoren im Kopf-Hals-Bereich

VH19 Onkologie: Diagnostik und Therapie von
Tumoren im Bereich der Ohren

VH20 Onkologie: Interdisziplinäre Tumornachsorge

VH21 Rekonstruktive Chirurgie: Rekonstruktive
Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich

VH22 Rekonstruktive Chirurgie: Rekonstruktive
Chirurgie im Bereich der Ohren

VH23 Allgemein: Spezialsprechstunde
Schnarchen und Schlafapnoe
spezielle Hörtestungen bei
Kindern
spezielle Zulassung zur
ambulanten Polygraphie (
Praxis Dres. Stramke/
Triebswetter)

B-16.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Siehe unter Punkt A 9

B-16.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Siehe unter Punkt A 10

B-16.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 358

Teilstationäre Fallzahl: 0

Anzahl Betten: 8
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B-16.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 J35 Chronische Krankheiten der Gaumen- oder
Rachenmandeln

161

2 J32 Chronische Entzündung der Stirn- oder
Nasennebenhöhlen

94

3 J34 Sonstige Krankheiten der Nase oder der
Nasennebenhöhlen

83

4 – 1 J03 Akute Mandelentzündung ≤ 5

4 – 2 J02 Akute Pharyngitis ≤ 5

4 – 3 C05 Bösartige Neubildung des Gaumens ≤ 5

4 – 4 H66 Eitrige oder nicht näher bezeichnete
Mittelohrentzündung

≤ 5

4 – 5 H71 Perlgeschwulst des Mittelohres (=Cholesteatom) ≤ 5

4 – 6 G47 Schlafstörungen ≤ 5

4 – 7 H93 Sonstige Krankheiten des Ohres, anderenorts nicht
klassifiziert

≤ 5

B-16.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-214 Submuköse Resektion und plastische
Rekonstruktion des Nasenseptums

163

2 5-215 Operationen an der unteren Nasenmuschel
(=Concha nasalis)

162

3 5-221 Operationen an der Kieferhöhle 90

4 5-222 Operationen am Siebbein oder an der Keilbeinhöhle 79

5 5-281 Operative Mandelentfernung ohne Entfernung von
Wucherungen der Rachenmandel (=Polypen)

77

6 5-200 Einschneiden des Trommelfells zur Eröffnung der
Paukenhöhle (z.B. bei eitriger
Mittelohrentzündung, Paukenerguss)

69

7 5-282 Tonsillektomie mit Adenotomie 53

8 5-285 Adenotomie (ohne Tonsillektomie) 44
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

9 5-294 Andere Rekonstruktionen des Pharynx 13

10 5-224 Operationen an mehreren Nasennebenhöhlen 10

B-16.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

B-16.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-200 Einschneiden des Trommelfells zur Eröffnung der
Paukenhöhle (z.B. bei eitriger
Mittelohrentzündung, Paukenerguss)

323

2 5-285 Adenotomie (ohne Tonsillektomie) 299

3 5-215 Operationen an der unteren Nasenmuschel
(=Concha nasalis)

58

4 5-184 Plastische Korrektur abstehender Ohren 21

5 – 1 5-201 Entfernung einer Paukendrainage 17

5 – 2 5-282 Tonsillektomie mit Adenotomie 17

7 5-214 Submuköse Resektion und plastische
Rekonstruktion des Nasenseptums

11

8 5-221 Operationen an der Kieferhöhle 10

9 5-281 Operative Mandelentfernung ohne Entfernung von
Wucherungen der Rachenmandel (=Polypen)

8

10 5-222 Operationen am Siebbein oder an der Keilbeinhöhle ≤ 5

B-16.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung

þ nicht vorhanden

B-16.11 Apparative Ausstattung
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B-16.12 Personelle Ausstattung

B-16.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 0

Davon Fachärzte 0

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 4

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

B-16.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräf-

te)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 1,37

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung)

1,37 1 MA mit
Zusatzqualifikationen Leitung
einer Station und
Praxisanleiter.

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

0

B-16.12.3 Spezielles therapeutisches Personal
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B-17 Belegabteilung für Augenheilkunde

B-17.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Belegabteilung für Augenheilkunde

Schlüssel: Augenheilkunde (2700)

Art: Belegabteilung

Chefarzt: Gemeinschaftspraxis Dres. Ober, Scharrer, Moratin, Will,
Weißmantel, Kauffmann, Scherer

Straße: Buger Straße 80

PLZ / Ort: 96049 Bamberg

Telefon: 0951 / 302878 - 0

Telefax: 0951 / 303878 - 78

E-Mail: augen@mvzbamberg.de

Internet: www.mvzbamberg.de

B-17.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Augenheilkunde

VA01 Diagnostik und Therapie von Tumoren des Auges und der
Augenanhangsgebilde

VA02 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Augenlides, des
Tränenapparates und der Orbita

VA03 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Konjunktiva

VA04 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Sklera, der Hornhaut, der Iris
und des Ziliarkörpers

VA05 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse

VA06 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Aderhaut und der Netzhaut

VA07 Diagnostik und Therapie des Glaukoms

VA08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Glaskörpers und des Augapfels

VA09 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Sehnervs und der Sehbahn

VA10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Augenmuskeln, Störungen der
Blickbewegungen sowie Akkommodationsstörungen und Refraktionsfehler

VA11 Diagnostik und Therapie von Sehstörungen und Blindheit
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Augenheilkunde

VA14 Diagnostik und Therapie von strabologischen und neuroophthalmologischen
Erkrankungen

VA15 Plastische Chirurgie

VA16 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des Auges und der
Augenanhangsgebilde

VA17 Spezialsprechstunde

B-17.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Siehe unter Punkt A 9

B-17.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Siehe unter Punkt A 10

B-17.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 253

Teilstationäre Fallzahl: 0

Anzahl Betten: 6

B-17.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 H52 Akkommodationsstörungen und Refraktionsfehler 129

2 H25 Augenlinsentrübung im Alter, Grauer Star 119

3 – 1 H43 Affektionen des Glaskörpers ≤ 5

3 – 2 H04 Affektionen des Tränenapparates ≤ 5

3 – 3 H54 Blindheit und Sehschwäche ≤ 5

3 – 4 H02 Sonstige Erkrankungen des Augenlides ≤ 5

3 – 5 H26 Sonstige Formen der Augenlinsentrübung (z.B.
durch Unfall oder Arzneimittel)

≤ 5

B-17.7 Prozeduren nach OPS
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-144 Extrakapsuläre Extraktion der Linse [ECCE] 273

2 5-133 Senkung des Augeninnendruckes durch
Verbesserung der Kammerwasserzirkulation

≤ 5

B-17.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

B-17.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-144 Extrakapsuläre Extraktion der Linse [ECCE] 457

2 5-133 Senkung des Augeninnendruckes durch
Verbesserung der Kammerwasserzirkulation

≤ 5

B-17.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung

þ nicht vorhanden

B-17.11 Apparative Ausstattung

B-17.12 Personelle Ausstattung

B-17.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl Kommentar / Ergänzung

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte)

0

Davon Fachärzte 0

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 5 Dr. med. M. Ober
Dr. med. U. Weißmantel
Dr. med. A Moratin
Dr.med. V. Kauffmann
Dr. med. R. Scherer

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben
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Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Augenheilkunde

B-17.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräf-

te)

Pflegekräfte insgesamt 1,4

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung)

1,4

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender
Fachweiterbildung)

0

B-17.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP02 Arzthelfer tätig als Stationsassistenten
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B-18 Neurologische Klinik

B-18.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Neurologische Klinik

Schlüssel: Neurologie (2800)
Neurologie/Schwerpunkt Schlaganfallpatienten (Stroke units, Artikel
7 § 1 Abs. 3 GKV-SolG) (2856)

Art: Hauptabteilung

Chefarzt: Prof. Dr. med. Dipl.-Psych. Peter Krauseneck

Straße: Buger Straße 80

PLZ / Ort: 96049 Bamberg

Telefon: 0951 / 503 - 3601

Telefax: 0951 / 503 - 3605

E-Mail: neurologie@sozialstiftung-bamberg.de

Internet: www.sozialstiftung-bamberg.de

In der Klinik für Neurologie stehen 75 Planbetten zur Verfügung. Vier Betten der
interdisziplinären Intensivstation sind der Neurologie zugeordnet, die Stroke Unit
(Schlaganfallspezialstation) verfügt über 6 Betten plus zwei intermediate-Care
Betten.

Behandelt werden alle akuten und chronischen neurologischen Erkrankungen wie
Schlaganfall, Hirntumoren, Parkinson-Krankheit, Multiple Sklerose,
Bandscheibenerkrankungen, Schädigungen der peripheren Nerven,
Hirnhautentzündungen etc.

Die Klinik verfügt über praktisch alle modernen diagnostischen Möglichkeiten
einschließlich Computer- und Kernspintomographie, Dopplersonographie,
(farbcodiert, extra- und intrakraniell) Elektrophysiologie (EMG, ENG, Evoz., EEG),
Nystagmographie sowie Liquorlabor.

Das therapeutische Angebot umfasst neben der Arzneimitteltherapie die
Möglichkeiten der Intensivmedizin, Botulinustoxinbehandlungen, eine qualifizierte
pflegerische Betreuung, Krankengymnastik und physikalische Medizin, Ergotherapie,
neuropsychologische und sozialpädagogische Betreuung sowie Konfliktberatung bei
körperlichen Erkrankungen.

Besonderer Wert wird auf eine enge Kooperation der verschiedenen Therapeuten
im Sinne einer ganzheitlichen Patientenbetreuung gelegt.

Seit Juli 1999 ist eine 'Stroke Unit' (Schlaganfallspezialstation) mit 6 Betten zur
rascheren und optimalen Versorgung von akuten Schlaganfällen in Betrieb,
nachdem die Klinik als eine von 14 Standorten in Bayern ausgewählt wurde.
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Seit Oktober 2005 besteht auch eine enge Zusammenarbeit mit der im Klinikum
eröffneten Praxis und Belegabteilung für Neurochirurgie.

Schwerpunkte der Klinik sind die medikamentöse Therapie von Hirntumoren, die
Behandlung von Schlaganfällen und Erkrankungen des Liquorraumes, bei denen
insbesondere die Liquordruckmessung zur Abklärung unklarer Demenzzustände
durchgeführt wird.

Im Rahmen der Krankenversorgung bemühen wir uns um eine stete Verbesserung
der neurologischen Therapie und nehmen an anspruchsvollen, auch internationalen
Therapiestudien zu Hirntumoren, Schlaganfällen, MS, Parkinson u.a. teil, so dass
einerseits der modernste Stand der Therapie und andererseits die hohe
Behandlungsqualität, die in solchen Studien verlangt wird, angeboten wird.

B-18.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich
Neurologie

Kommentar / Erläuterung

VN01 Diagnostik und Therapie von
zerebrovaskulären Erkrankungen

zertifizierte Stroke unit

VN02 Diagnostik und Therapie sonstiger
neurovaskulärer Erkrankungen

VN03 Diagnostik und Therapie entzündlicher ZNS-
Erkrankungen

VN04 Diagnostik und Therapie
neuroimmunologischer Erkrankungen

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden

VN06 Diagnostik und Therapie maligner
Erkrankungen des Gehirns

Regionales Zentrum für
Chemotherapie bei
Gehirntumoren

VN07 Diagnostik und Therapie gutartiger Tumoren
des Gehirns

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen
der Hirnhäute

VN10 Diagnostik und Therapie von
Systematrophien, die vorwiegend das
Zentralnervensystem betreffen

VN11 Diagnostik und Therapie von
extrapyramidalen Krankheiten und
Bewegungsstörungen

z. B. Morbus Parkinson
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich
Neurologie

Kommentar / Erläuterung

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen
Krankheiten des Nervensystems

VN13 Diagnostik und Therapie von
demyelinisierenden Krankheiten des
Zentralnervensystems

z. B. Multible Sklerose

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten von
Nerven, Nervenwurzeln und Nervenplexus

VN15 Diagnostik und Therapie von
Polyneuropathien und sonstigen Krankheiten
des peripheren Nervensystems

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im
Bereich der neuromuskulären Synapse und
des Muskels

z. B. Myasthenia gravis

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler
Lähmung und sonstigen Lähmungssyndromen

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen
Erkrankungen

VN00 Diagnostik und Therapie zentral bedingter
Schlafstörungen

VN00 Diagnostik und Therapie chronischer
Schmerzen

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich
Orthopädie

Kommentar / Erläuterung

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen
Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens -konservative

Bandscheibenbehandlung-

B-18.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP12 Bobath-Therapie

MP16 Ergotherapie

MP34 Psychologisches / psychotherapeutisches Leistungsangebot /
Psychosozialdienst
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP44 Stimm- und Sprachtherapie / Logopädie

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu Selbsthilfegruppen

MP00 Schluckdiagnostik

B-18.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Siehe unter Punkt A10

B-18.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 3.309

Teilstationäre Fallzahl: 387

Anzahl Betten: 75

B-18.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 I63 Hirninfarkt 487

2 G40 Anfälle ( beinhaltet R56 und R55) 469

3 G45 Kurzzeitige Hirndurchblutungsstörung mit
neurologischen Funktionsstörungen oder verwandte
Syndrome

354

4 M54 Rückenschmerzen (beinhaltet M51) 267

5 R42 Schwindel oder Taumel (beinhaltet H81
Funktionsstörungen des Gleichgewichtsnerven)

191

6 R51 Kopfschmerzen (beinhaltet G43 und G44) 174

7 C71 bösartige Hirntumoren 131

8 R20 Sensibilitätsstörungen der Haut 73

9 G35 Multiple Sklerose [Encephalomyelitis disseminata] 69

10 G20 Primäres Parkinson-Syndrom 65

B-18.7 Prozeduren nach OPS
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 3-020 Sonographie der hirnversorgenden Gefäße
(beinhaltet 3-022; 3-013; 3-014 und 3-010)

4.866

2 1-207 Elektroenzephalographie (EEG) 1.731

3 1-208 Registrierung evozierter Potentiale 1.484

4 1-204 Untersuchung des Liquorsystems 971

5 8-981 Neurologische Komplexbehandlung des akuten
Schlaganfalls

796

6 1-206 Neurographie 480

7 1-205 Elektromyographie (EMG) 249

8 1-20A Andere neurophysiologische Untersuchungen 217

9 9-404 Neuropsychologische Therapie 175

10 8-542 Nicht komplexe Chemotherapie 105

B-18.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Privatsprechstunde

Art der Ambulanz: Privatambulanz

Angebotene Leistung

Beratung Diagnostik Therapie

B-18.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-18.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung

þ nicht vorhanden

B-18.11 Apparative Ausstattung
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Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA10Elektroenzephalographiegerät
(EEG)

——— zweimal Video und Langzeit
EEG

AA11Elektromyographie (EMG)/ Gerät
zur Bestimmung der
Nervenleitgeschwindigkeit

———

AA29Sonographiegerät /
Dopplersonographiegerät

——— 2 cw /pw
Dopplersonographiegeräte
extra- und transcraniell, 2
farbcodierte
Duplexsonographiegeräte
extra- und transcraniell

AA00Magnetstimulator ¨

AA00Ambulantes Schlaf-Polygraphie-
System

¨

AA00Elektronystagmographie Meßplatz ¨

AA00Evozierte Potentiale Meßplatz ¨

* 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (---: bei diesem Gerät
nicht anzugeben)

B-18.12 Personelle Ausstattung

B-18.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 17,95

Davon Fachärzte 6

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Neurologie

Psychiatrie und Psychotherapie

Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen
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Zusatzweiterbildungen Kommentar / Erläuterung

Ultraschall Spezielle neurologische
Ultraschalldiagnostik

Ausbilder DEGUM / DGKN

EEG-Zertifikat

Qualifizierte Botulinumtoxinbehandlung

Liquor-Zertifikat

B-18.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräf-

te)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 33,88 MA inklusive des Stellenanteils
der interdisziplinären
Notaufnahme

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung)

33,88 2 MA verfügen über die
Zusatzqualifikation zur
Leitung einer Station
2 MA verfügen über die
Zusatzqualifikation
Praxisanleiter
1 MA verfügt über die
Zusatzqualifikation Palliativ
Care
1 MA verfügt über die
Zusatzqualifikation Pain Nurse

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

1 1 MA verfügt über die 2
jährige Zusatzqualifikation
Neurologische
Fachweiterbildung

B-18.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP02 Arzthelfer tätig als Stationsassistenten
und in der Funktionsdiagnostik

SP05 Ergotherapeuten

SP14 Logopäden
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP21 Physiotherapeuten 2 MA verfügen über die
Zusatzqualifikation Bobath
Therapie Erwachsene, 2 MA
verfügen über die
Zusatzqualifikation
Craniosacrale Therapie, 1 MA
verfügt über die
Zusatzqualifikation
Rückenschullehrer.

SP00 Neuropsychologe
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B-19 Nuklearmedizin

B-19.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Nuklearmedizin

Schlüssel: Nuklearmedizin (3200)

Art: Hauptabteilung

Chefarzt: Gemeinschaftspraxis Dr. med. Sonja Kat, Dr. med. Rüdiger Kutz

Straße: Buger Straße 80

PLZ / Ort: 96049 Bamberg

Telefon: 0951 / 503 - 2880

Telefax: 0951 / 2086939

Internet: www.sozialstiftung-bamberg.de

B-19.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich
Radiologie

Kommentar / Erläuterung

VR39 Nuklearmedizinische Therapie:
Radiojodtherapie

Bei Schilddrüsenkarzinom,
Benigne
Schilddrüsenerkrankungen

B-19.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Siehe unter Punkt A 9

B-19.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

siehe unter Punkt A 10

B-19.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 361

Teilstationäre Fallzahl: 1

Anzahl Betten: 5
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B-19.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 E05 Schilddrüsenüberfunktion 264

2 C73 Schilddrüsenkrebs 57

3 Z08 Nachuntersuchung nach Behandlung wegen Krebs 38

4 E04 Sonstige Vergrößerung der Schilddrüse, ohne
Überfunktion der Schilddrüse (z.B. wegen
Jodmangels)

≤ 5

B-19.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 8-531 Strahlentherapie von Schilddrüsenerkrankungen
durch radioaktives Jod

311

2 3-70C Ganzkörper-Szintigraphie zur
Lokalisationsdiagnostik

98

3 3-201 Native Computertomographie des Halses 40

4 3-724 Teilkörper-Single-Photon-
Emissionscomputertomographie ergänzend zur
planaren Szintigraphie

26

5 3-202 Computertomographie des Brustkorbs ohne
Kontrastmittel

14

6 – 1 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne
Kontrastmittel

≤ 5

6 – 2 3-206 Computertomographie des Beckens ohne
Kontrastmittel

≤ 5

6 – 3 3-221 Computertomographie des Halses mit
Kontrastmittel

≤ 5

6 – 4 3-203 Computertomographie von Wirbelsäule und
Rückenmark ohne Kontrastmittel

≤ 5

6 – 5 1-661 Spiegelung der Harnröhre und der Harnblase ≤ 5
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B-19.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

B-19.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 – 1 3-705 Bildgebendes Verfahren mittels radioaktiver
Strahlung (=Szintigraphie) des Muskel-
Skelettsystems

≤ 5

1 – 2 3-70C Ganzkörper-Szintigraphie zur
Lokalisationsdiagnostik

≤ 5

1 – 3 3-706 Szintigraphie der Nieren ≤ 5

1 – 4 3-709 Szintigraphie des Lymphsystems ≤ 5

B-19.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung

þ nicht vorhanden

B-19.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA26Positronenemissionstomograph
(PET)

——— Geräte stehen durch die
Gemeinschaftspraxis zur
Verfügung

AA29Sonographiegerät /
Dopplersonographiegerät

——— Geräte stehen durch die
Gemeinschaftspraxis zur
Verfügung

AA30SPECT (Single-Photon-
Emissionscomputertomograph)

——— Geräte stehen durch die
Gemeinschaftspraxis zur
Verfügung

AA32Szintigraphiescanner /
Gammakamera
(Szintillationskamera)

——— Geräte stehen durch die
Gemeinschaftspraxis zur
Verfügung

* 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (---: bei diesem Gerät
nicht anzugeben)
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B-19.12 Personelle Ausstattung

B-19.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 2

Davon Fachärzte 2

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Nuklearmedizin

Radiologie

B-19.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräf-

te)

Pflegekräfte insgesamt 5

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung)

5

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender
Fachweiterbildung)

0

B-19.12.3 Spezielles therapeutisches Personal
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B-20 Klinik für Strahlentherapie und Radioonkologie

B-20.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Klinik für Strahlentherapie und Radioonkologie

Schlüssel: Strahlenheilkunde (3300)

Art: Hauptabteilung

Chefarzt: Prof. Dr. med. H.-J. Thiel

Straße: Buger Straße 80

PLZ / Ort: 96049 Bamberg

Telefon: 0951 / 503 - 2901

Telefax: 0951 / 503 - 2905

E-Mail: strahlentherapie@sozialstiftung-bamberg.de

Internet: www.sozialstiftung-bamberg.de

Die Klinik für Strahlentherapie und Radioonkologie wird von Chefarzt Prof. Dr. med.
Hans-Joachim Thiel geleitet.

Für die Wartung der Hochvoltgeräte, die Dosimetrie, den Strahlenschutz und die
physikalisch-technische Bestrahlungsplanung stehen Medizinphysik-Experten zur
Verfügung.

Die Klinik versorgt die Tumorpatienten des westoberfränkischen Raumes. Etwa 80 %
der Patienten werden ambulant behandelt, die anderen stationär - überwiegend
auf der eigenen radioonkologischen Station.

Für Zwecke der Bestrahlungsplanung hat die Klinik Zugriff zum
Computertomographen und Kernspintomographen der Klinik für Diagnostische und
Interventionelle Radiologie.

Die Teletherapie umfasst das gesamte Spektrum der palliativen und kurativen
Hochvolttherapie von Tumoren sowie einzelne anerkannte Indikationen der
sogenannten "funktionellen Strahlentherapie".

Die Brachytherapie beschränkt sich auf die intrakavitäre Bestrahlung des Zervix-,

Korpus-, Ösophagus- und Bronchialkarzinoms.

Bei bestimmten Tumorentitäten (Mammakarzinom, Bronchialkarzinom, Lymphome,
kolorektale Karzinome) wird auf der radioonkologischen Station eine
Chemotherapie durchgeführt, bei anderen Tumorlokalisationen (HNO-Tumoren,
Ösophagus-, Bronchial-, Harnblasenurothel-, Rektum- und Analkarzinome sowie
Weichteilsarkome) eine simultane Radiochemotherapie.

Ein besonderer Schwerpunkt ist die Palliativmedizin, die nicht mehr auf Heilung,
sondern auf umfassende Behandlung eines letztlich unheilbaren und zum Tode
führenden Leidens zielt. Ihr Schwerpunkt besteht in der sorgfältigen Behandlung
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quälender Symptome, wie beispielsweise Schmerzen, Luftnot, Appetitlosigkeit,
aber auch in Hilfen bei der Bewältigung psychischer, sozialer und spiritueller
Probleme bis hin zur Mitbetreuung von Angehörigen und Unterstützung bei der
Trauerarbeit. Das oberste Ziel der palliativen Behandlung ist es, die bestmögliche
Lebensqualität für die Patienten und deren Familien zu erreichen.

Seit 10. August 2007 ist die Klinik für Strahlentherapie und Radioonkologie nach DIN
EN ISO 9001 : 2000 zertifiziert.

B-20.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie

VR32 Strahlentherapie: Hochvoltstrahlentherapie

VR33 Strahlentherapie: Brachytherapie mit umschlossenen Radionukliden

VR35 Strahlentherapie: Konstruktion und Anpassung von Fixations- und
Behandlungshilfen bei Strahlentherapie

VR36 Strahlentherapie: Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und
Brachytherapie

VR37 Strahlentherapie: Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und
Brachytherapie

B-20.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP37 Schmerztherapie / -management

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu Selbsthilfegruppen

B-20.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

siehe unter Punkt A 10

B-20.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 400

Teilstationäre Fallzahl: 4

Anzahl Betten: 17
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B-20.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 C20 Mastdarmkrebs 191

2 C34 Lungenkrebs 36

3 C79 Krebs-Absiedelungen (=Metastasen) an sonstigen
Körperregionen (nicht Atmungs- oder
Verdauungsorgane)

18

4 C78 Krebs-Absiedelungen (=Metastasen) in den
Atmungs- und Verdauungsorganen (z.B.
Gehirnkrebsabsiedelung in der Lunge)

17

5 C15 Speiseröhrenkrebs 14

6 C10 Bösartige Neubildung des Oropharynx 12

7 C50 Brustkrebs 11

8 C21 Bösartige Neubildung des Anus und des Analkanals 8

9 C04 Bösartige Neubildung des Mundbodens 7

10 C19 Bösartige Neubildung am Rektosigmoid, Übergang 6

B-20.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 8-522 Hochenergetische Strahlentherapie mittels
Telekobaltgeräten, Linearbeschleunigern

1.597

2 8-543 Mittelgradig komplexe und intensive
Blockchemotherapie

176

3 8-542 Nicht komplexe Chemotherapie 160

4 8-528 Strahlentechnische Voruntersuchung (=Simulation)
vor externer Bestrahlung oder vor
Kurzdistanzbestrahlung

112

5 8-012 Applikation von Medikamenten gemäß Liste 1 des
Prozedurenkatalogs

99

6 3-225 Computertomographie des Bauchraums mit
Kontrastmittel

37

7 3-222 Computertomographie des Brustkorbs mit
Kontrastmittel

32
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

8 8-527 Erstellen oder Anpassen von Fixations- und
Behandlungshilfen bei Strahlentherapie (z.B.
Vakuumkissen, Abschirmungsvorkehrungen wie
Bleiblöcke)

30

9 8-800 Transfusion von Vollblut, Konzentraten roter
Blutkörperchen oder Konzentraten von
Blutgerinnungsplättchen

27

10 8-529 Bestrahlungsplanung für externe Bestrahlung oder
für Kurzdistanzbestrahlung

20

Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl

8-525.21 Sonstige Brachytherapie mit umschlossenen Radionukliden:
Interstitielle Brachytherapie mit Implantation von
permanenten Strahlern: Mehr als 10 Quellen

18

8-525.20 Sonstige Brachytherapie mit umschlossenen Radionukliden:
Interstitielle Brachytherapie mit Implantation von
permanenten Strahlern: Bis zu 10 Quellen

≤ 5

B-20.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Ermächtigungsambulanz

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhausärzte § 116 SGB V

Angebotene Leistung

Ambulante Strahlentherapie und Schmerztherapie mit Überweisung

B-20.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 8-522 Hochenergetische Strahlentherapie mittels
Telekobaltgeräten, Linearbeschleunigern

≤ 5

B-20.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung
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þ nicht vorhanden

B-20.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung

AA16Geräte zur Strahlentherapie

B-20.12 Personelle Ausstattung

B-20.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 5

Davon Fachärzte 3

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Strahlentherapie

B-20.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräf-

te)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 3,34

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung)

3,34 1 MA mit Zusatzqualifikation
Praxisanleiter

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

0
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B-20.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP02 Arzthelfer tätig als Stationsassistenten
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B-21 Belegabteilung für Mund-, Kiefer - und Gesichtschirurgie

B-21.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Belegabteilung für Mund-, Kiefer - und Gesichtschirurgie

Schlüssel: Zahn- und Kieferheilkunde, Mund- und Kieferchirurgie (3500)

Art: Belegabteilung

Chefarzt: Gemeinschaftspraxis Dres. Giannulopulos, Huberth, v.Moller, Praxis
Dr. med. Kupfer

Straße: Buger Straße 80

PLZ / Ort: 96049 Bamberg

Telefon: 0951 / 503 - 2285

Telefax: 0951 / 503 - 3285

E-Mail: mkg@sozialstiftung-bamberg.de

Internet: www.sozialstiftung-bamberg.de

Ein großer Teil der Patienten des Fachbereichs Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie
kann durch eine ambulante Operation versorgt werden.

• Praxis

Dr.med. Dr. dent. O. Kupfer

Buger Str. 101

96049 Bamberg

Telefon: 0951 / 57800

Fax: 0951 / 57890

• Gemeinschaftspraxis

Dr. med. c. Giannulopulos, Dr. med .J.Huberth, Dr. Dr. med. A. von Moller

Hainstraße 18

96047 Bamberg

Telefon: 0951 / 9230125

B-21.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Sonstige medizinische Bereiche

VS00 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Zähne, des Kiefers, sowie der
Mundhöhle

VS00 Zahnextraktionen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Sonstige medizinische Bereiche

VS00 Wiederherstellung des Zahnhalteapparates

VS00 Operationen an Mundhöhle und Kiefer

B-21.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Siehe unter Punkt A 9

B-21.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Siehe unter Punkt A 10

B-21.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 70

Teilstationäre Fallzahl: 0

Anzahl Betten: 2

B-21.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 S02 Knochenbruch des Schädels oder der
Gesichtsschädelknochen

21

2 K02 Zahnkaries 17

3 K08 Sonstige Krankheiten der Zähne und des
Zahnhalteapparates

6

4 – 1 C00 Bösartige Neubildung der Lippe ≤ 5

4 – 2 K07 Dentofaziale Anomalien [einschließlich fehlerhafter
Okklusion]

≤ 5

4 – 3 K04 Krankheiten der Pulpa und des periapikalen
Gewebes

≤ 5

4 – 4 M86 Osteomyelitis ≤ 5

4 – 5 K10 Sonstige Krankheiten der Kiefer ≤ 5

4 – 6 C44 Sonstiger Hautkrebs (außer Melanom) ≤ 5
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

4 – 7 K12 Stomatitis und verwandte Krankheiten ≤ 5

B-21.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-230 Zahnextraktion 17

2 – 1 5-769 Andere Operationen bei Gesichtsschädelfrakturen 8

2 – 2 5-760 Reposition einer lateralen Mittelgesichtsfraktur 8

4 – 1 5-270 Äußere Inzision und Drainage im Mund-, Kiefer- und
Gesichtsbereich

7

4 – 2 5-235 Replantation, Transplantation, Implantation und
Stabilisierung eines Zahnes

7

6 – 1 5-242 Andere Operationen am Zahnfleisch ≤ 5

6 – 2 5-770 Inzision (Osteotomie), lokale Exzision und
Destruktion (von erkranktem Gewebe) eines
Gesichtsschädelknochens

≤ 5

6 – 3 5-231 Operative Zahnentfernung (durch Osteotomie) ≤ 5

6 – 4 5-766 Reposition einer Orbitafraktur ≤ 5

6 – 5 5-232 Zahnsanierung durch Füllung ≤ 5

B-21.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

B-21.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-231 Operative Zahnentfernung (durch Osteotomie) 207

2 5-230 Zahnextraktion 112

3 5-237 Wurzelspitzenresektion und
Wurzelkanalbehandlung

23

4 5-232 Zahnsanierung durch Füllung 17

5 5-242 Andere Operationen am Zahnfleisch 10

6 – 1 5-233 Prothetischer Zahnersatz 7
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

6 – 2 5-235 Replantation, Transplantation, Implantation und
Stabilisierung eines Zahnes

7

8 – 1 5-769 Andere Operationen bei Gesichtsschädelfrakturen 6

8 – 2 5-764 Reposition einer Fraktur des Corpus mandibulae
und des Processus alveolaris mandibulae

6

10 5-234 5-234 ≤ 5

B-21.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung

þ nicht vorhanden

B-21.11 Apparative Ausstattung

B-21.12 Personelle Ausstattung

B-21.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 0

Davon Fachärzte 0

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 6

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie

Zahnmedizin

Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen

Plastische Operationen
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B-21.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräf-

te)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 0,78 inkl. des Stellenanteils des
Zentral OPs

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung)

0,78

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

0

B-21.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP02 Arzthelfer tätig als Stationsassistenten
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B-22 Klinik für Anästhesiologie und Operative Intensivmedizin

B-22.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Klinik für Anästhesiologie und Operative Intensivmedizin

Schlüssel: Intensivmedizin (3600)

Art: Hauptabteilung

Chefarzt: Prof. Dr. med. Michael Heesen

Straße: Buger Straße 80

PLZ / Ort: 96049 Bamberg

Telefon: 0951 / 503 - 3001

Telefax: 0951 / 503 - 3005

E-Mail: anaesthesiologie@sozialstiftung-bamberg.de

Internet: www.sozialstiftung-bamberg.de

Zu den Aufgaben der Klinik für Anästhesiologie und operativen Intensivmedizin
gehört neben der Durchführung der Narkosen und örtlichen Betäubungen die
ärztliche Betreuung der Patienten der operativen Intensivmedizin in
Zusammenarbeit mit den zuständigen Operateuren, die Schmerztherapie, die
Eigenblutspende und die Behandlung innerklinischer Notfälle. Auch in der Nacht
und am Wochenende steht immer ein Bereitschaftsteam für Notfalloperationen zur
Verfügung. Ein Facharzt für Anästhesiologie ist rund um die Uhr im Haus verfügbar.

Die Operative Intensivstation verfügt über 14 Betten.

Weitere Schwerpunkte sind

Schmerztherapie

Die Schmerztherapie hat in der perioperativen Betreuung unserer Patienten einen
sehr hohen Stellenwert.

Im Jahr 2005 wurde der Akutschmerzdienst weiter ausgebaut Bei Patienten mit
Katheterverfahren oder PCA-Pumpen erfolgt mindestens einmal täglich eine Visite
durch den ärztlichen Schmerzdienst, bzw. zweimal täglich eine Visite durch
speziell unterwiesene Pflegekräfte („pain nurse“). Das individuelle Schmerzniveau
wird mittels der visuellen Analogskala (VAS) fortlaufend ermittelt und
dokumentiert. Durch den engen und direkten Kontakt zum Patienten können
Änderungen oder Anpassungen der Schmerztherapie zeitnah umgesetzt werden,
was entscheidend zur Zufriedenheit der Patienten beiträgt.

Patienten mit chronischen Schmerzen werden konsiliarisch betreut
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Eigenblutspende

Zur Vermeidung oder Reduktion von Fremdblutgaben bei großen, planbaren
Operationen bieten wir die Möglichkeit der Eigenblutspende.

Besonderen Wert legt die Klinik auf eine evidenz-basierte Arbeitsweise und
kontinuierliche Fortbildung.

Chefarzt Prof. Dr. Heesen besitzt die volle Weiterbildungsberechtigung für
Anästhesie und Spezielle Intensivmedizin.

B-22.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Sonstige medizinische Bereiche

VS00 Versorgung von Patienten mit Schädel-Hirn-Trauma

VS00 Katheter-Periduralanästhesie

VS00 Eigenblutspende

B-22.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP37 Schmerztherapie / -management Die Klinik verfügt über einen
akut Schmerzdienst zur
postoperativen Betreuung

MP00 Prämedikationsambulanz

MP00 Eigenblutspende

B-22.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

siehe unter Punkt A 10

B-22.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 125

Teilstationäre Fallzahl: 0

Anzahl Betten: 14
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B-22.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 – 1 F10 Psychische oder Verhaltensstörungen durch Alkohol 11

1 – 2 S06 Verletzungen innerhalb des Schädels (v.a.
Gehirnerschütterung)

11

3 – 1 K55 Gefäßkrankheiten des Darmes 8

3 – 2 K56 Lebensbedrohliche Unterbrechung der Darmpassage
aufgrund einer Darmlähmung oder eines
Passagehindernisses

8

5 S72 Oberschenkelbruch 6

6 – 1 C18 Dickdarmkrebs ≤ 5

6 – 2 K26 Geschwür des Zwölffingerdarms ≤ 5

6 – 3 C67 Harnblasenkrebs ≤ 5

6 – 4 I61 Hirnblutung ≤ 5

6 – 5 C16 Magenkrebs ≤ 5

B-22.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne
Kontrastmittel

337

2 8-800 Transfusion von Vollblut, Konzentraten roter
Blutkörperchen oder Konzentraten von
Blutgerinnungsplättchen

313

3 8-831 Legen, Wechsel oder Entfernung eines Katheters in
Venen, die direkt zum Herzen führen

164

4 8-701 Einfache Einführung einer kurzes Schlauches
(=Tubus) in die Luftröhre zur Offenhaltung der
Atemwege

158

5 8-810 Transfusion von Blutplasma,
Blutplasmabestandteilen oder gentechnisch
hergestellten Plasmaeiweißen

145

6 3-222 Computertomographie des Brustkorbs mit
Kontrastmittel

131

7 3-225 Computertomographie des Bauchraums mit
Kontrastmittel

130
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

8 8-930 Kontinuierliche elektronische Überwachung (über
Bildschirm) von Atmung, Herz und Kreislauf

114

9 1-620 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien 112

10 8-931 Kontinuierliche elektronische Überwachung (über
Bildschirm) von Atmung, Herz und Kreislauf mit
Messung des zentralen Venendruckes

109

B-22.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Privatsprechstunde

Art der Ambulanz: Privatambulanz

Angebotene Leistung

Beratung, Diagnostik, Therapie

B-22.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-22.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung

þ nicht vorhanden

B-22.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA00Narkosegeräte und zentral
vernetztes Monitorsystem

¨ Alle Einleitungsräume und
Operationssäle sind mit den
im Krankenhaus üblichen
Geräten ausgestattet und 24
Stunden tägl. verfügbar

AA00 Intensivbeatmungsgeräte und
zentral vernetztes Monitorsystem

¨ Die operative Intensivstation
ist mit den im Krankenhaus
üblichen Geräten ausgestattet

* 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (---: bei diesem Gerät
nicht anzugeben)
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B-22.12 Personelle Ausstattung

B-22.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl Kommentar / Ergänzung

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte)

27,75 Chefarzt Prof. Dr. Heesen besitzt die
volle Weiterbildungsberechtigung für
Anästhesie und Spezielle
Intensivmedizin.

Davon Fachärzte 14

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Anästhesiologie

Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen

Intensivmedizin

Notfallmedizin

Spezielle Schmerztherapie

B-22.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräf-

te)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 45,04 tätig in den Bereichen
operative Intensivmedizin und
OP
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Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräf-

te)

Kommentar / Erläuterung

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung)

45,04 8 MA verfügen zusätzlich über
die Zusatzqualifikation
Praxisanleiter.
2 MA verfügen über das
Studium Pflegemanagement.
2 MA verfügen über die
Zusatzqualifikation Leitung
einer Station /
Funktionseinheit.
1 MA verfügt über die
Zusatzqualifikation Pain
Nurse.

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

36 34 MA verfügen über die
zweijährige
Zusatzqualifikation Intensiv-
und
Anästhesiefachweiterbildung.
1 MA verfügt über die
zweijährige Fachweiterbildung
Nephrologie.
1 MA verfügt über die
zweijährige
Zusatzqualifikation Innere
Medizin und
Intensivfachweiterbildung.

B-22.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP02 Arzthelfer tätig als Stationsassistenten
und in der
Anästhesieambulanz

SP21 Physiotherapeuten
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B-23 Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik

B-23.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik

Schlüssel: Allgemeine Psychiatrie (2900)
Psychosomatik/Psychotherapie (3100)

Chefarzt: Prof. Dr. med. Dr. rer. Dipl.-Psych. Wilfried Günther

Straße: St. -Getreu- Str. 14-18

PLZ / Ort: 96049 Bamberg

Telefon: 0951 / 954 - 1101

Telefax: 0951 / 954 - 1107

E-Mail: psychiatrie@sozialstiftung-bamberg.de

Internet: www.sozialstiftung-bamberg.de

Die Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik der Sozialstiftung
Bamberg gliedert sich in acht Stationen am Standort Michelsberg (180 Betten), eine
Tagesklinik mit 20 Behandlungsplätzen, sowie eine psychosomatische Station am
Standort Bruderwald (22 Betten). Ausnahmslos werden die Patienten in hellen,
freundlichen Ein-, Zwei- und Vierbettzimmern untergebracht mit schönen
Gemeinschaftsräumen, einer Stationsküche, einem großen Schwesternstützpunkt
und hellen belichteten Innenhöfen.

Die Klinik betreibt eine Abteilung für EEG/EKG und repetitive transkranielle
Magnetstimulation. Eine umfangreiche psychologische Abteilung mit differenzierten
testpsychologischen und psychotherapeutischen Leistungen, eine Abteilung für
Musiktherapie eine große Ergotherapie mit zentraler und stationsbezogener
Beschäftigungstherapie und zentraler Arbeitstherapie, eine auf modernsten
wissenschaftlichen Erkenntnissen arbeitende Bewegungstherapie der Psychiatrie
sowie eine große sozialpädagogische Abteilung.

Die Behandlung in jeder Klinik deckt das gesamte Spektrum psychiatrischer
Krankheitsbilder ab. Unter anderem werden körperlich begründbare psychische
Erkrankungen, Suchterkrankungen, affektive Störungen (Depression, Manie),
schizophrene Störungen, Angst- und Zwangsstörungen, Essstörungen und
Persönlichkeitsstörungen (z.B. emotional-instabile Persönlichkeitsstörung vom
Borderline-Typ) behandelt. Für alle diese seelischen Krankheiten existieren
erprobte Behandlungsstrategien, die ständig nach den neuesten wissenschaftlichen
Erkenntnissen erweitert und modifiziert werden. Psychosomatische Erkrankungen
werden auf einer eigenen Station mit 20 Betten mit eigenen Konzepten am
Standort Klinikum am Bruderwald behandelt (Ltd. Oberarzt W. Schuster).
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Im Januar 2004 wurde eine Gedächtnissprechstunde eingerichtet. Bei Verdacht
auf Vorliegen einer dementiellen Erkrankung (z.B. Morbus Alzheimer) wird zunächst
abgeklärt, ob die Gedächtnis- und Konzentrationsleistungen altersgemäß
ausgeprägt sind oder ob sich Hinweise auf ein dementielles Syndrom ergeben. Falls
dies der Fall ist, werden medizinische Untersuchungen (Labordiagnostik, evtl.
Liquorpunktion, Computertomographie, EKG und EEG) durchgeführt, um eine
andere körperliche Erkrankung auszuschließen. Sollte sich der Verdacht auf
Vorliegen einer Demenz bestätigen, werden die Patienten nicht nur medikamentös
betreut, sondern es besteht zudem die Möglichkeit, ambulant an verschiedenen
Gruppen zum psychologischen Gedächtnistraining (konventionell und
computergestützt), aber auch zu alltagspraktischen Fertigkeiten (Kochgruppe,
Erinnerungsgruppe) teilzunehmen. Zusätzlich existiert eine Gruppe für Angehörige
von Demenzkranken, die sich regelmäßig zum Austausch und zur Information im
Hause trifft.

Bei vielen psychiatrischen Erkrankungen treten auch kognitive Störungen (z.B.
Konzentrationsschwächen, Merkstörungen usw.) auf. Diese Schwächen werden, da
sie häufig nicht im Vordergrund stehen, oft nicht mitbehandelt. Dennoch ist es in
der Regel genau das Ausmaß der kognitiven Störungen, die für das weitere
Fortschreiten der Krankheit entscheidend sind. Aus diesem Grund werden seit ca.
10 Jahren in der Klinik computergestützte kognitive Trainingsprogramme
eingesetzt und teilweise selbst entwickelt. Auf insgesamt 6 Arbeitsplätzen können,
betreut von psychologischem und ergotherapeutischem Fachpersonal, in Einzel-
und Gruppentraining für die einzelnen Patienten maßgeschneiderte Übungen zu den
kognitiven Bereichen Aufmerksamkeit, Gedächtnis, Problemlösen und Visuomotorik
bearbeitet werden.

B-23.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich
Psychiatrie

Kommentar / Erläuterung

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und
Verhaltensstörungen durch psychotrope
Substanzen

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie,
schizotypen und wahnhaften Störungen

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven
Störungen

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen,
Belastungs- und somatoformen Störungen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich
Psychiatrie

Kommentar / Erläuterung

VP05 Diagnostik und Therapie von
Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen
Störungen und Faktoren

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits-
und Verhaltensstörungen

VP07 Diagnostik und Therapie von
Intelligenzstörungen

VP10 Diagnostik und Therapie von
gerontopsychiatrischen Störungen

VP12 Spezialsprechstunde Gedächtnissprechstunde

B-23.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP02 Akupunktur

MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung / -
seminare

Angehörigengruppen für
gerontopsychiatrische und
verschiedene
allgemeinpsychiatrische
Störungsbilder ( Angst,
Depression, Schizophrenie,
Sucht, Eßstörungen,
Persönlichkeitssörungen)

MP04 Atemgymnastik

MP06 Basale Stimulation

MP12 Bobath-Therapie

MP16 Ergotherapie

MP18 Fußreflexzonenmassage

MP21 Kinästhetik

MP23 Kunsttherapie

MP27 Musiktherapie

MP29 Osteopathie / Chiropraktik
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot z. B. psychoedukative
Gruppen für verschiedene
Störungsbilder

MP33 Präventive Leistungsangebote /
Präventionskurse

Tabakentwöhnungskurse

MP34 Psychologisches / psychotherapeutisches
Leistungsangebot / Psychosozialdienst

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und
Beratung von Patienten und Angehörigen

Umgang mit verwirrten und
psychotischen Patienten

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Einsatz von alternativen
Pflegemethoden z. B. Wickel
und Auflagen, Einreibungen,
Aromabäder usw.

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu
Selbsthilfegruppen

MP00 Qi-Gong

B-23.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Siehe unter Punkt A 10

B-23.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 2.716

Teilstationäre Fallzahl: 95

Anzahl Betten: 202

B-23.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 F32 Depressive Episode 555

2 F10 Psychische oder Verhaltensstörungen durch Alkohol 510

3 F33 Rezidivierende depressive Störung 277

4 F20 Schizophrenie 247

5 F43 Reaktionen auf schwere Belastungen und
Anpassungsstörungen

154
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

6 F25 Schizoaffektive Störungen 131

7 F31 Bipolare affektive Störung 117

8 F03 Nicht näher bezeichnete Demenz 84

9 F60 Spezifische Persönlichkeitsstörungen 47

10 F05 Delir, nicht durch Alkohol oder andere psychotrope
Substanzen bedingt

42

Weitere Kompetenzdiagnosen

Hebephrene Schizophrenie (F20.1)

Rezidivierende depressive Störung, insb. schwere Episoden mit/ohne psychotischen
Symptomen (F33.2, F33.3)

Phobische Störungen und andere Angststörungen (F40, F41)

Posttraumatische Belastungsstörung (F43.1)

Somatoforme Störungen (F45)

Essstörungen (F50)

Emotional-instabile Persönlichkeitsstörung (F60.3)

ADHS im Erwachsenenalter (F90)

B-23.7 Prozeduren nach OPS

B-23.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Psychiatrische Ambulanz

Art der Ambulanz: Psychiatrische Institutsambulanz nach § 118 SGB V

Angebotene Leistung

Beratung Diagnostik Therapie

B-23.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-23.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung

þ nicht vorhanden
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B-23.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA10Elektroenzephalographiegerät
(EEG)

——— 2 Geräte 12 /16 Kanal

AA00EKT - Gerät ¨ 1

AA00TMS Gerät ¨ 1

AA00Computer EKG ¨ 1

* 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (---: bei diesem Gerät
nicht anzugeben)

B-23.12 Personelle Ausstattung

B-23.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 21,88

Davon Fachärzte 6

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Neurologie

Psychiatrie und Psychotherapie

Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen

Geriatrie

Psychotherapie

B-23.12.2 Pflegepersonal
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Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräf-

te)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 99,76 8 MA sind Pflegehelfer ohne
Ausbildung.
8 MA verfügen über eine
einjährige Ausbildung zum
Krankenpflegehelfer.

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung)

87,86 21 MA verfügen über die
dreijährige Ausbildung zum
Altenpfleger,
davon hat ein MA die
Zusatzqualifikation Leitung
einer Station.
Alle anderen MA verfügen
über die dreijährige
Ausbildung zum
Krankenpfleger.

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

19 2 MA verfügen über die
zweijährige Fachweiterbildung
Gerontopsychiatrie.
17 MA verfügen über die
zweijährige Psychiatrie
Fachweiterbildung.

B-23.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP02 Arzthelfer tätig in der Psychiatrischen
Institutsambulanz und in der
psychiatrischen Neuro-
Physiologie

SP16 Musiktherapeuten

SP23 Psychologen



 
 
 
 

Institut für Pathologie 194

B-24 Institut für Pathologie

B-24.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Institut für Pathologie

Schlüssel: Sonstige (3700)

Chefarzt: Prof. Dr. med. Gerhard Seitz

Straße: Buger Straße 80

PLZ / Ort: 96049 Bamberg

Telefon: 0951 / 503 - 3201

Telefax: 0951 / 503 - 3205

E-Mail: pathologie@sozialstiftung-bamberg.de

Internet: www.sozialstiftung-bamberg.de

Das Institut für Pathologie am Klinikum Bamberg wird von Chefarzt Prof. Dr. med.
Gerhard Seitz geleitet.

Die Ärzte im Institut für Pathologie sind für die gesamte morphologische Diagnostik
(histologische und zytologische Untersuchungen sowie Obduktionen) am Klinikum
verantwortlich.

Seit 1. Januar 2006 verfügt das Institut auch über eine Abteilung für
Neuropathologie unter der Leitung von Dr. Christoph Schindler; das Bamberger
Klinikum ist somit das einzige kommunale Krankenhaus in Bayern, das
neuropathologische Untersuchungen auf Facharztstandard erbringt.

Neben dem Institut besteht eine Gemeinschaftspraxis für Pathologie, die von Prof.
Dr. med. Gerhard Seitz und Dr. Ulrich von Streitberg geleitet wird.

Das Institut erbringt alle histologischen (inkl. Schnellschnittuntersuchungen) und
zytologischen Untersuchungen, die an den Kliniken der Sozialstiftung Bamberg
anfallen. In ausgewählten Fällen, insbesondere beiTumorerkrankungen, ergänzt
werden Diagnostik und Therapieplanung durch immunhistochemische und
molekularbiologische Methoden. Und last but not least Obduktionen, auch unter
dem Aspekt der Qualitätssicherung.

Im Institut für Pathologie werden die Gewebsproben von 10.000 Klinikpatienten
(Zytologische Präparate, Biopsien und OP-Präparate) aufgearbeitet, darunter 3.500
Schnellschnittuntersuchungen und 4.000 immunhistochemische Untersuchungen. Im
Bereich der molekularen Diagnostik führt das Institut im Jahr 500 in situ-
Hybridisierungen (HPV-Nachweis, Monoklonalität) durch. Die Zahl der jährlichen
Sektionen lag zwischen 40 und 50.

Besondere Leistungen

Alle gängigen histologischen und histochemischen Techniken werden durchgeführt,
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für die Diagnostik und Charakterisierung von Tumoren und Entzündungen stehen ca.
120 Antikörper zur Verfügung. Darüber hinaus werden

in der Diagnostik (Infektiologie und Tumoren) Untersuchungen mittels

in situ-Hybridisierung durchgeführt.

Als einziges kommunales Krankenhaus in Bayern können wir den diagnostischen
Standard einer Universitätsklinik anbieten: Neben allen gängigen Leistungen der
Allgemeinpathologie ist durch die Integration einer Abteilung für Neuropathologie
eine qualitativ hoch stehende Begutachtung von Nerven, Skelettmuskulatur,
Hirntumoren und neurodegenerativen Prozessen (Demenzen, entzündliche
Gehirnerkrankungen, etc.) möglich.

Als jüngste diagnostische Weiterentwicklung können wir für Patienten mit
Brustkrebs und CUP-Syndrom (Metastasen bei unbekanntem Primärtumor)
Genexpressions-Analysen (Untersuchungen der Tumorzellen auf besondere
Genaktivitäten) in Zusammenarbeit mit der Firma Agendia, Niederlande, anbieten,
um so eine optimale Therapieplanung zu ermöglichen und im Falle von Brustkrebs
auch die Zahl der Chemotherapien zu reduzieren.

B-24.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

B-24.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

B-24.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

B-24.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 0

Teilstationäre Fallzahl: 0

Anzahl Betten: 0

B-24.6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-24.7 Prozeduren nach OPS

B-24.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
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B-24.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-24.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung

þ nicht vorhanden

B-24.11 Apparative Ausstattung

B-24.12 Personelle Ausstattung

B-24.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 4

Davon Fachärzte 3

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Neuropathologie

Pathologie

B-24.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräf-

te)

Pflegekräfte insgesamt 0

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung)

0

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender
Fachweiterbildung)

0
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B-24.12.3 Spezielles therapeutisches Personal
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B-25 Institut für Labormedizin

B-25.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Institut für Labormedizin

Schlüssel: Sonstige (3790)

Chefarzt: Dr. med. Bernhard Steinbrückner

Straße: Buger Straße 80

PLZ / Ort: 96049 Bamberg

Telefon: 0951 / 503 - 3101

Telefax: 0951 / 503 - 3105

E-Mail: zentrallabor@sozialstiftung-bamberg.de

Internet: www.sozialstiftung-bamberg.de

Das Institut für Labormedizin versorgt die Einrichtungen der Sozialstiftung Bamberg
mit Laborleistungen und Blutprodukten. Zur Erkennung, Verlaufsbeurteilung und
Prognose von Krankheiten liefert die Laboratoriumsmedizin einen wichtigen, nicht
selten den entscheidenden Beitrag. Die intensive Zusammenarbeit mit den klinisch
tätigen Ärzten ist dabei die Basis für optimale Befunde. Schnelle Durchführung der
Untersuchungen und rasche Übermittlung der Ergebnisse gewährleisten höchste
Qualitätsstandards zum Nutzen der Patienten. Um auch bei Notfällen sofort
handeln zu können, wird ein umfangreiches Analysenspektrum rund um die Uhr
angeboten.

Das Institut gliedert sich in vier Abteilungen:

• Klinische Chemie, Immunologie, Hämatologie, Hämostaseologie

• Immunhämatologie mit Blutdepot

• Mikrobiologie und Infektiologie

• Klinikhygiene

GeräteausstattungKlinische Chemie, Immunologie, Hämatologie, Hämostaseologie:

2 Analysengeräte zur optischen, colorimetrischen und turbidimetrischen
Bestimmung klinisch-chemischer Parameter

2 Analysengeräte zur Durchführung von Chemoluminiszenz-Tests in der
Immunologie

1 Analysengerät zur Durchführung von Mikropartikel-Enzymimmunoassays und
Fluoreszenzpolarisations-Tests in der Immunologie

1 Laser-Nephelometer

2 Analysengeräte für koagulometrische und colorimetrische Tests in der
Gerinnungsdiagnostik

2 hämatologische Analysensysteme
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1 Elektrophoresesystem

1 Blutgasanalysegerät

Immunhämatologie mit Blutdepot:

1 Analysensystem zur Durchführung immunhämatologischer Untersuchungen

Mikrobiologie und Infektiologie:

1 System zur Identifizierung und Resistenztestung schnell wachsender Bakterien

1 System zur automatisierten Bebrütung und Ablesung von Blutkulturen

Das Institut für Labormedizin verfügt über ein vom Krankenhaus-
Informationssystem (KIS) unabhängiges Labor-Informationssystem (LIS), an welches
15 Analysensysteme online angeschlossen sind. KIS und LIS sind über eine
Schnittstelle verbunden, womit sowohl die papierlose Leistungsanforderung als
auch die elektronische Befundpräsentation gewährleistet sind.

Leistungsspektrum

Das Leistungsspektrum umfasst über 200 unterschiedliche labordiagnostische
Parameter.

Im Bereich Immunhämatologie werden Blutgruppenbestimmungen, Coombstests,
Antikörpersuchtests und -identifizierungen durchgeführt. Das Blutdepot stellt
Blutprodukte wie Erythrozytenkonzentrate und Gefrierplasmen zur Verfügung.

In der Mikrobiologie werden alle üblichen mikroskopischen und kulturellen
Methoden einschließlich des Nachweises von Mykobakterien (Tuberkulose-Erreger)
durchgeführt.

Die Abteilung Klinikhygiene führt Begehungen und Kontrolluntersuchungen durch,
erstellt Hygiene- und Desinfektionspläne und berät alle Einrichtungen der
Sozialstiftung in Hygienefragen.

Leistungszahlen

Im Jahr 2006 wurden 1,8 Millionen Untersuchungen aus verschiedenen
Körperflüssigkeiten (z.B. Blut, Urin, Liquor), Abstrichen, Punktaten, Lavagen,
Biopsien und anderen Materialien durchgeführt. Hinzu kommen zahlreiche Analysen
im Rahmen von Kalibrationen, der ständigen Qualitätskontrolle sowie
materialbedingt erforderliche Wiederholungsuntersuchungen.

Im Bereich Immunhämatologie und Blutdepot wurden die serologische
Verträglichkeit von 18.900 Erythrozytenkonzentraten geprüft und 7.836
Erythrozytenkonzentrate zur Transfusion ausgegeben. Außerdem wurden 1.866
Gefrierplasmen und 267 Thrombozytenkonzentrate ausgegeben.

Besondere Leistungen

Das Institut für Labormedizin ist täglich 24 Stunden besetzt, auch am Wochenende
und an allen Feiertagen.

An allen Tagen des Jahres ist ein Facharzt für Laboratoriumsmedizin im Institut
sowie außerhalb der Routine-Dienstzeit rund um die Uhr in Rufbereitschaft.

110 der insgesamt 200 Parameter werden rund um die Uhr angeboten. Darunter
sind auch spezielle, für diagnostische und therapeutische Entscheidungen wichtige
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Untersuchungen wie Schilddrüsenhormone oder der Nachweis Heparin-induzierter
Thrombozyten-Antikörper.

Während der Routine-Dienstzeit werden verschiedene aufwändige
Spezialuntersuchungen durchgeführt wie z.B. Immunfixationselektrophorese,
isoelektrische Fokussierung, Thrombozytenfunktionstests oder der Nachweis von
Antikörpern bei Autoimmunerkrankungen.

Weiter wird ein infektiologischer Konsiliardienst einschließlich klinischer Visiten
angeboten. Dabei liegt der Schwerpunkt auf rationaler Infektionsdiagnostik und
Antibiotikatherapie.

B-25.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Sonstige medizinische Bereiche

VS00 entfällt

B-25.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

B-25.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

B-25.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 0

Teilstationäre Fallzahl: 0

Anzahl Betten: 0

B-25.6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-25.7 Prozeduren nach OPS

B-25.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

B-25.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
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B-25.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung

þ nicht vorhanden

B-25.11 Apparative Ausstattung

Siehe unter Punkt 25 .1

B-25.12 Personelle Ausstattung

B-25.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 2

Davon Fachärzte 2

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Laboratoriumsmedizin

Mikrobiologie, Virologie und Infektionsepidemiologie

Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen

Hämostaseologie

Blutransfusionswesen

B-25.12.2 Pflegepersonal
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Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräf-

te)

Pflegekräfte insgesamt 0

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung)

0

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender
Fachweiterbildung)

0

B-25.12.3 Spezielles therapeutisches Personal
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C Qualitätssicherung

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach
§ 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren)

C-1.1 Im Krankenhaus erbrachte Leistungsbereiche / Dokumentationsrate

Leistungsbereich Fallzahl Dok.-
Rate

Kommentar

Ambulant erworbene Pneumonie 496 75,00%

Cholezystektomie 316 100,00%

Geburtshilfe 1.718 99,90%

Gynäkologische Operationen 562 100,00%

Herzschrittmacher-Aggregatwechsel 39 53,80% AC und Kardiologie

Herzschrittmacher-Implantation 140 41,10% AC und Kardiologie

Herzschrittmacher-Revision /
Systemwechsel / Explantation

37 56,80% AC und Kardiologie

Hüft-Endoprothesen-
Erstimplantation

135 95,60%

Hüft-Totalendoprothesen-Wechsel
und -komponentenwechsel

30 100,00%

Hüftgelenknahe Femurfraktur 230 97,00%

Karotis-Rekonstruktion 73 98,60%

Knie-Totalendoprothesen-
Erstimplantation

103 100,00%

Knie-Totalendoprothesen-Wechsel
und -komponentenwechsel

20 100,00%

Koronarangiographie und perkutane
Koronarintervention (PCI)

1.920 70,20%

Mammachirurgie 244 100,00%
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Leistungsbereich Fallzahl Dok.-
Rate

Kommentar

Pflege: Dekubitusprophylaxe mit
Kopplung an die Leistungsbereiche
isolierte Aortenklappenchirurgie,
Hüft-Endoprothesen-
Erstimplantation, Hüft-TEP-Wechsel
und -komponentenwechsel,
hüftgelenknahe Femurfraktur,
Knie-TEP-Erstimplantation, Knie-
TEP-Wechsel und -
komponentenwechsel, kombinierte
Koronar- und
Aortenklappenchirurgie, isolierte
Koronarchirurgie (1)

Gesamt 6.063 87,30%

(1) Da das BQSVerfahren zur Dekubitusprophylaxe an die Leistungsbereiche isolierte
Aortenklappenchirurgie, Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation, Hüft-TEP-Wechsel
und -komponentenwechsel, hüftgelenknahe Femurfraktur, Knie-TEP-
Erstimplantation, Knie-TEP-Wechsel und -komponentenwechsel, kombinierte
Koronar- und Aortenklappenchirurgie und isolierte Koronarchirurgie gekoppelt ist,
existieren hier keine gesonderten Angaben über Fallzahlen und
Dokumentationsrate. Fallzahl und Dokumentationsrate im Leistungsbereich
Dekubitusprophylaxe können aus den Angaben in den jeweiligen Leistungsbereichen
abgelesen werden.

C-1.2 Ergebnisse für ausgewählte Qualitätsindikatoren aus dem BQS-Verfahren

C-1.2 A Vom Gemeinsamen Bundesausschuss als uneingeschränkt zur Veröffentlichung
geeignet bewertete Qualitätsindikatoren

C-1.2 A.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den Strukturierten
Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung durch den Strukturierten Dialog bereits
vorliegt

Leistungsbereich: Qualitätsindika-
tor — Kennzahlbezeichnung

Bewer-
tung
durch
Strukt.
Dialog

Vertrau-
ensbe-
reich

Ergebnis
(Einheit)

Zähler /
Nenner

Refe-
renzbe-
reich
(bundes-
weit)

Gallenblasenentfernung: Klärung
der Ursachen angestaute
Gallenflüssigkeit vor der
Gallenblasenentfernung —
Präoperative Diagnostik bei
extrahepatischer Cholestase

2 84,8 -
99,4

95,5 43 / 45 =100%
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Leistungsbereich: Qualitätsindika-
tor — Kennzahlbezeichnung

Bewer-
tung
durch
Strukt.
Dialog

Vertrau-
ensbe-
reich

Ergebnis
(Einheit)

Zähler /
Nenner

Refe-
renzbe-
reich
(bundes-
weit)

Gallenblasenentfernung:
Feingewebliche Untersuchung der
entfernten Gallenblase — Erhebung
eines histologischen Befundes

2 96,8 -
99,6

98,7 313 /
317

=100%

Gallenblasenentfernung:
Ungeplante Folgeoperation(en)
wegen Komplikation(en) —
Reinterventionsrate

2 0,8 - 7,6 3,0 entf. ≤1,5%

Geburtshilfe: Zeitspanne zwischen
dem Entschluss zum
Notfallkaiserschnitt und der
Entbindung des Kindes — E-E-Zeit
bei Notfallkaiserschnitt

8 29,2 -
100

100 entf. ≥95%

Geburtshilfe: Anwesenheit eines
Kinderarztes bei Frühgeburten —
Anwesenheit eines Pädiaters bei
Frühgeborenen

8 86,0 -
97,5

93,3 84 / 90 ≥90%

Geburtshilfe: Vorgeburtliche Gabe
von Medikamenten zur
Unterstützung der
Lungenentwicklung bei
Frühgeborenen — Antenatale
Kortikosteroidtherapie: bei
Geburten mit einem
Schwangerschaftsalter von 24+0 bis
unter 34+0 Wochen unter
Ausschluss von Totgeburten und mit
einem präpartalen stationären
Aufenthalt von mindestens zwei
Kalendertagen

2 16,7 -
76,6

45,4 entf. ≥95%

Frauenheilkunde: Vorbeugende
Gabe von Antibiotika bei
Gebärmutterentfernungen —
Antibiotikaprophylaxe bei
Hysterektomie

8 96,9 -
99,6

98,8 330 /
334

≥90%
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Leistungsbereich: Qualitätsindika-
tor — Kennzahlbezeichnung

Bewer-
tung
durch
Strukt.
Dialog

Vertrau-
ensbe-
reich

Ergebnis
(Einheit)

Zähler /
Nenner

Refe-
renzbe-
reich
(bundes-
weit)

Frauenheilkunde: Vorbeugende
Medikamentengabe zur Vermeidung
von Blutgerinnseln bei
Gebärmutterentfernungen —
Thromboseprophylaxe bei
Hysterektomie

8 96,7 -
99,6

98,7 311 /
315

≥95%

Herzschrittmachereinsatz:
Entscheidung für die
Herzschrittmacher-Behandlung —
Leitlinienkonforme
Indikationsstellung bei bradykarden
Herzrhythmusstörungen

2 65,2 -
87,7

77,9 46 / 59 ≥90%

Herzschrittmachereinsatz: Auswahl
des Herzschrittmachersystems —
Leitlinienkonforme Systemwahl bei
bradykarden
Herzrhythmusstörungen

8 90,9 -
99,9

98,3 58 / 59 ≥90%

Herzschrittmachereinsatz:
Entscheidung für die
Herzschrittmacher-Behandlung und
die Auswahl des
Herzschrittmachersystems —
Leitlinienkonforme
Indikationsstellung und
leitlinienkonforme Systemwahl bei
bradykarden
Herzrhythmusstörungen

2 63,4 -
86,3

76,2 45 / 59 ≥80%

Herzschrittmachereinsatz:
Komplikationen während oder nach
der Operation — Perioperative
Komplikationen: chirurgische
Komplikationen

8 0,0 - 5,4 0,0 0 / 66 ≤2%

Herzschrittmachereinsatz:
Komplikationen während oder nach
der Operation — Perioperative
Komplikationen: Sondendislokation
im Vorhof

2 1,5 -
20,3

7,5 entf. ≤3%



 
 
 
 

Sozialstiftung Bamberg / Klinikum 207

Leistungsbereich: Qualitätsindika-
tor — Kennzahlbezeichnung

Bewer-
tung
durch
Strukt.
Dialog

Vertrau-
ensbe-
reich

Ergebnis
(Einheit)

Zähler /
Nenner

Refe-
renzbe-
reich
(bundes-
weit)

Herzschrittmachereinsatz:
Komplikationen während oder nach
der Operation — Perioperative
Komplikationen: Sondendislokation
im Ventrikel

8 0,0 - 8,1 1,5 entf. ≤3%

Hüftgelenkersatz: Ausrenkung des
künstlichen Hüftgelenkes nach der
Operation — Endoprothesenluxation

8 0,4 - 6,6 2,3 entf. <=5%

Hüftgelenkersatz: Entzündung des
Operationsbereichs nach der
Operation — Postoperative
Wundinfektion

8 0 - 4,2 0,7 entf. <=3%

Hüftgelenkersatz: Ungeplante
Folgeoperation(en) wegen
Komplikation(en) —
Reinterventionen wegen
Komplikation

8 1,7 - 9,8 4,6 6 / 129 <=9%

Halsschlagaderoperation:
Entscheidung zur Operation einer
Verengung der Halsschlagader ohne
erkennbare Krankheitszeichen —
Indikation bei asymptomatischer
Karotisstenose

8 80,0 -
97,6

91,6 44 / 48 ≥80%

Halsschlagaderoperation:
Entscheidung zur Operation einer
Verengung der Halsschlagader mit
erkennbaren Krankheitszeichen —
Indikation bei symptomatischer
Karotisstenose

8 82,3 -
100

100,0 19 / 19 ≥90%

Halsschlagaderoperation:
Schlaganfälle oder Tod infolge
einer Operation zur Erweiterung
der Halsschlagader — Perioperative
Schlaganfälle oder Tod
risikoadjustiert nach logistischem
Karotis-Score I: Risikoadjustierte
Rate nach logistischem Karotis-
Score I

8 0 - 0 0,00,0 0 / 0 ≤8,5%(95%-
Perzentile)
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Leistungsbereich: Qualitätsindika-
tor — Kennzahlbezeichnung

Bewer-
tung
durch
Strukt.
Dialog

Vertrau-
ensbe-
reich

Ergebnis
(Einheit)

Zähler /
Nenner

Refe-
renzbe-
reich
(bundes-
weit)

Kniegelenkersatz: Entzündung des
Operationsbereichs nach der
Operation — Postoperative
Wundinfektion

2 0,4 - 6,0 2,1 entf. ≤2%

Kniegelenkersatz: Ungeplante
Folgeoperation(en) wegen
Komplikation(en) —
Reinterventionen wegen
Komplikation

8 2,4 -
10,7

5,5 8 / 143 ≤6%

Herzkatheteruntersuchung und -
behandlung: Entscheidung für die
Herzkatheter-Untersuchung —
Indikation zur Koronarangiographie
Ischämiezeichen

8 85,3 -
89,3

87,4 933 /
1.067

≥80%

Herzkatheteruntersuchung und -
behandlung: Entscheidung für die
Herzkatheter-Behandlung —
Indikation zur PCI

8 2,3 - 8,5 4,7 10 / 210 ≤10%

Herzkatheteruntersuchung und -
behandlung: Wiederherstellung der
Durchblutung der Herzkranzgefäße
— Erreichen des wesentlichen
Interventionsziels bei PCI: Alle PCI
mit Indikation akutes
Koronarsyndrom mit ST-Hebung bis
24 h

8 75,4 -
94,0

86,6 52 / 60 ≥85%

Brusttumoren:
Röntgenuntersuchung des
entfernten Gewebes nach der
Operation — Postoperatives
Präparatröntgen

2 40,9 -
86,6

66,6 12 / 18 ≥95%

Brusttumoren: Bestimmung der
Hormonempfindlichkeit der
Krebszellen —
Hormonrezeptoranalyse

8 92,3 -
98,6

96,4 162 /
168

≥95%

Brusttumoren: Sicherheitsabstand
zum gesunden Gewebe — Angabe
Sicherheitsabstand: bei
Mastektomie

2 33,2 -
62,8

47,9 23 / 48 ≥95%
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Leistungsbereich: Qualitätsindika-
tor — Kennzahlbezeichnung

Bewer-
tung
durch
Strukt.
Dialog

Vertrau-
ensbe-
reich

Ergebnis
(Einheit)

Zähler /
Nenner

Refe-
renzbe-
reich
(bundes-
weit)

Brusttumoren: Sicherheitsabstand
zum gesunden Gewebe — Angabe
Sicherheitsabstand: bei
brusterhaltender Therapie

2 29,2 -
42,8

35,8 72 / 201 ≥95%

Legende zur Spalte „Bewertung durch Strukt. Dialog”
8 = Ergebnis unauffällig, kein Strukturierter Dialog erforderlich
2 = Ergebnis wird für dieses Erhebungsjahr als unauffällig eingestuft, in der
nächsten Auswertung sollen die Ergebnisse aber noch mal kontrolliert werden
Hinweis zur Spalte „Zähler / Nenner”: diese Angabe entfällt, falls Zähler oder
Nenner kleiner oder gleich fünf ist.

C-1.2 A.II Qualitätsindikatoren, bei denen die Bewertung der Ergebnisse im Strukturierten
Dialog noch nicht abgeschlossen ist und deren Ergebnisse daher für einen Vergleich
noch nicht geeignet sind

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

Bei Cholezystektomie wurde alle fälle überprüft und die Histologische
Untersuchungsrate liegt bei 100%. Es handlet sich hier um Kodieerfehler

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende
Qualitätssicherung vereinbart.

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-
Programmen (DMP) nach § 137f SGB V

Leistungsbereich

Brustkrebs

Asthma bronchiale

Chronische obstruktive Lungenerkrankung (COPD)

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden
Qualitätssicherung
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Die Medizinische Klinik II des Zentrums Innere Medizin (Gastroenterologie,
Hämato-Onkologie, Stoffwechsel, Diabetologie) nimmt an freiwilligen externen
Qualitätssicherungsmaßnahmen für den Bereich endoskopische Papillotomie
(Spaltung der Mündung der Gallenwege und der Bauchspeicheldrüse) und dem
Bereich Doppelballon-Enteroskopie teil.

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach
§ 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V

Leistungsbereich Mindestmenge (im
Berichtsjahr 2006)

Erbrachte Menge
(im Berichtsjahr

2006)

Komplexe Eingriffe am Organsystem
Ösophagus

10 12

Komplexe Eingriffe am Organsystem
Pankreas

10 17

Knie-TEP 50 133

C-6 Ergänzende Angaben bei Nicht-Umsetzung der
Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V
(Ausnahmeregelung)

Das Krankenhaus hat die festgelegten Mindestmengen nicht unterschritten.
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D Qualitätsmanagement

D-1 Qualitätspolitik

Unsere V I S I O N

Basierend auf unserer 200jährigen Tradition ist die Sozialstiftung Bamberg das
Unternehmen für Heilen, Betreuen und Wohlfühlen.

Wir bieten Leistung von höchster Qualität auf modernstem Niveau.

Die Sozialstiftung Bamberg

Der Vorstand und alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter engagieren sich für die
Patienten und die Ziele der Kliniken, arbeiten effizient zusammen, gerade auch
über Berufs-, Hierarchie- und Fachgebietsgrenzen hinweg.

Die Sozialstiftung Bamberg sieht sich als Netzwerk, in dem die einzelnen Bereiche
mit dem Ziel einer optimierten Versorgung kooperieren.

Die Qualitätspolitik unseres Unternehmens ist Bestandteil der strategischen
Planung.

Wir verbessern unsere Arbeit durch konsequente Analysen ständig und streben eine
langfristige Zusammenarbeit mit niedergelassenen Ärzten, benachbarten
Krankenhäusern und Partnerfirmen an.

Unsere Leitsätze:

Menschenbild - Patienten und Bewohner

Wir achten die Würde und Einzigartigkeit des Menschen.

Mittelpunkt unseres Handelns sind die Patienten und Bewohner, an deren
Bedürfnissen wir uns konsequent orientieren.

Qualität und Professionalität

Wir bieten ein hohes Maß an fachlicher, persönlicher und sozialer Kompetenz bei
der Betreuung, Behandlung und Pflege der Patienten und Bewohner.

Wir sichern die Qualität auf höchstem Niveau durch kontinuierliche Überprüfung
und Verbesserung aller betrieblichen Abläufe.

Wirtschaftlichkeit

Wirtschaftlichkeit ist in der Sozialstiftung eine wichtige Grundlage zur
Gewährleistung einer guten Patienten- und Bewohnerversorgung. Sie ist
entscheidend für die Wettbewerbsfähigkeit unseres Unternehmens.

Wir arbeiten nach ökonomischen Prinzipien. Arbeitsabläufe und Kostenstrukturen
überdenken und verbessern wir ständig neu.

Umwelt

Wir gehen sorgfältig und gewissenhaft mit unseren ökologischen Ressourcen um.

In diesem Bewusstsein organisieren wir unsere Material- und Energiewirtschaft.

Erscheinungsbild

Durch unser Verhalten tragen wir zum Ansehen der Sozialstiftung bei.
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Mit gezielter Öffentlichkeits- und Pressearbeit stellen wir unser umfassendes
Leistungsspektrum dar. Wir bieten Beratung, Bildung und Information.

Zusammenarbeit und Kommunikation

Wir pflegen einen offenen, respektvollen Umgang miteinander und achten die
Arbeit des anderen.

Wir handeln wahrhaftig, verlässlich und fair.

Entscheidungen sind nachvollziehbar, da sie auf der Basis klarer Kriterien und
umfassender Information getroffen werden.

Wir begrüßen konstruktive Kritik und sehen sie als Anregung zur Verbesserung.

Mit externen Partnern, z. B. den niedergelassenen Ärzten, anderen Kliniken,
weiterversorgenden Einrichtungen sowie Kostenträgern, arbeiten wir zuverlässig
und kooperativ zusammen.

Mitarbeiter

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind das wichtigste Potenzial der
Sozialstiftung.

Alle Beschäftigten werden mit ihren jeweils speziellen Fähigkeiten verantwortlich
in das Unternehmen eingebunden.

Die Leistungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erfahren angemessene
Anerkennung

Führung

Führen heißt:

Verantwortungsvoller Einsatz der personellen und materiellen Ressourcen zur
Erreichung der Unternehmensziele.

Befähigung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, höchste Leistung zu erbringen.

Der / die jeweilige Vorgesetzte fördert - ausgehend von gegenseitger
Wertschätzung - die Motivation und die Leistungs- und Verantwortungsbereitschaft
einer jeden Mitarbeiterin / eines jeden Mitarbeiters. Er / sie ist für angemessene
Durchführung der betrieblichen Prozesse verantwortlich.

Qualitätspolitik

Das QM-System ist ein Führungsinstrument, das der Leitung helfen soll, die Ziele
sicher und schneller zu erreichen und die Leistung des Unternehmens messbar zu
machen.

Die Eigeninitiative der Mitarbeiter muss dabei enorm gefördert werden. Durch die
Delegation von Aufgaben und Verantwortlichkeiten soll die Leitung entlastet und
eine Eigendynamik zur ständigen Verbesserung erzielt werden. Alle Mitarbeiter sind
zur aktiven Teilnahme am QM-System aufzufordern und ihre Eigeninitiative zu
fördern.

Die Ausrichtung auf die Steigerung der Kundenzufriedenheit ist die wichtigste
Ausrichtung des Systems. Sowohl die Bereitschaft zur ständigen Kundenorientierung
als auch die Bereitstellung der notwendigen Ressourcen sind Teil dieser Politik.
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D-2 Qualitätsziele

1.

Strategisches Ziel:

Die Erfüllung der individuellen, subjektiv empfundenen Erwartungen unserer
Kunden und Patienten, sowie die Umsetzung der gesetzlichen Anforderungen im
Hinblick auf unsere Aufgabe als Krankenhaus.

Messung und Evaluation:

Kontinuierliche Patientenbefragung und Befragung der Einweisenden Ärzte,

Diskussion der Ergebnisse und gezielte Umsetzung daraus resultierender
Maßnahmen.

Kommunikation der Ziele und Zielerreichung

Rückmeldung der Ergebnisse an die zuständigen Bereiche durch den Vorstand

Veröffentlichung der Ergebnisse der Patientenbefragung im Intranet und in
klinikinternen Besprechungen.

2.

Strategisches Ziel:

Die Steigerung der Qualität unserer Leistungen und der Ausbau eines
premiummedizinischen Angebotsspektrums,um die Marktführerschaft des
Unternehmens weiter auszubauen.

Messung und Evaluation:

Anpassung des Angebotes an die Nachfrage der Patienten und Kunden

Überprüfung der Leistungsentwicklung mit den Verantwortlichen der Kliniken und
Institute durch regelmäßige Ergebniscenterberichte

Klinikbezogene Analysen des Einweiserverhaltens in der Region

Erfassung, Bearbeitung und Auswertung von Beschwerden

Kommunikation der Ziele und Zielerreichung

Bei jährlichen Zielgesprächen und in den Gemeinsamen Leitungsbesprechungen.

3.

Strategisches Ziel:

Die Verbesserung der Abläufe im Unternehmen.

Messung und Evaluation:

Durch gezielte Analysen einzelner Prozesse, bzw. von Prozessabläufen, durch
Aufzeigen von Schnittstellenproblematiken mittels graphischer Darstellung der
Prozessabläufe, durch Erstellung von Arbeitsanweisungen

Durch Analyse von Wartezeiten, Analyse der Verweildauer.

Kommunikation der Ziele und Zielerreichung
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In der Gesamtleitungskonferenz, in den einzelnen Bereichen.

4.

Strategisches Ziel:

Die Senkung der Kosten durch Fehlervermeidung.

Messung und Evaluation:

Durch die Einführung eines Risikomanagementsystems.

Führen von Problemhitlisten und kontinuierliche Bearbeitung und Auswertung (in
einzelnen Abteilungen).

Kommunikation der Ziele und Zielerreichung

Vierteljährlicher Tagesordnungspunkt in der Leitungskonferenz

Ergebnisse der Problemhitlisten werden in den Bereichen/ Kliniken bearbeitet und
besprochen.

5.

Strategisches Ziel:

Schaffung von Transparenz und Akzeptanz hinsichtlich der Einführung eines
Qualitätsmanagementsystems.

Messung und Evaluation:

Externe Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001 : 2000, im Bereich Brustzentrum und
Strahlentherapie

Durch vermehrte Anfragen über mögliche Zertifizierungsverfahren für einzelne
Bereiche.

Kommunikation der Ziele und Zielerreichung

Berichterstattung über das Intranet und bei Gesamtleitungskonferenzen, sowie
durch Gespräche und Besprechungen innerhalb der Abteilungen.

Gezielte Informationsgespräche mit dem Personalrat, den interessierten
Abteilungen

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements

Ein erster Aufbau für systematisches Qualitätsmanagement wurde 1999 mit der
Einrichtung der Abteilung Qualitätsmanagement gelegt. Hieraus entstanden neben
dem Aufbau eines Beschwerdemanagements, kontinuierliche Patientenbefragungen
und die Veröffentlichung jährlicher Qualitätsberichte für alle Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter.

Durch die Stabsfunktion sind die Mitarbeiter des Qualitätsmanagements ( derzeit
eine Vollzeitstelle) direkt dem Vorstand nachgeordnet, womit der Bedeutung dieser
Aufgabe Rechnung getragen wird.

Ausgehend von den Leitsätzen sowie den strategischen und operativen Zielen wird
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seit dem Jahre 2004 durch das Instrument „Management by Objektivs“ der
kontinuierliche Verbesserungsprozess systematisch umgesetzt.

Als Maßnahme zum Aufbau eines einrichtungsinternen Qualitätsmanagements
wurde im Jahr 2006 mit der Implementierung zweier Projekte nach dem
Qualitätsmanagementverfahren der DIN EN ISO 9001:2000 begonnen. Die daraus
resultierenden Erkenntnisse und Erfahrungen können nun auch in anderen
Bereichen und Kliniken entsprechend umgesetzt werden.

Die Abteilung Qualitätsmanagement unterstützt dabei die jeweils benannten
Qualitätsmanagementbeauftragen der Bereiche und Kliniken durch kontinuierliche
Beratung und Begleitung und in regelmäßig, monatlich stattfindenden
Arbeitsgruppentreffen.

Je nach Projekt wird auch die Unterstützung einer externen Beraterfirma mit
eingebunden.

Zu den Aufgaben des Qualitätsmanagements gehören:

Die Beratung und Unterstützung des Vorstandes bei der Einführung und Umsetzung
des Qualitätsmanagementsystems

Die Unterstützung der Kliniken und Bereiche bei der Umsetzung der Projekte,
welche von der Leitungskonferenz und dem Vorstand beauftragt werden.

Die Unterstützung und Begleitung der Qualitätsmanagementbeauftragten bei der
Implementierung des Qualitätsmanagementsystems

Die Schaffung von Transparenz und Akzeptanz hinsichtlich der Einführung eines
Qualitätsmanagementsystems.

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements

• Führen durch Ziele, qualitativ und quantitativ. Regelmäßige Erstellung
und Evaluation von Ergebniscenterberichten, Forderungsmanagement

• Zur Ermittlung der Kundenzufriedenheit wird eine kontinuierliche
Patientenbefragung und deren vierteljährliche Auswertung mit
Ergebnisbesprechung durchgeführt. Die Ergebnisse werden über das
Intranet allen Mitarbeitern zugänglich gemacht. Die
Abteilungsbezogenen Ergebnisse werden mit den Verantwortlichen der
jeweiligen Kliniken besprochen

• Mittels eines Gesprächsleitfadens werden fachbereichsbezogen
Zuweiserbefragungen anhand gezielter Praxisbesuche durchgeführt.
Die Ergebnisse werden dem Leiter der jeweiligen Klinik und dem
Vorstand vorgestellt und gemeinsame Strategien für diesen Bereich
festgelegt. Eine Rückmeldung an die Zuweiser erfolgt je nach
Situation und Anregung individuell.

• Kundenrückmeldungen werden teilweise in den Sekretariaten und
Ambulanzen mittels eines Beschwerdebearbeitungsbogens erfasst und
entsprechend weiterbearbeitet.
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• Damit die Patienten, Angehörigen und Niedergelassenen ihre
Beschwerden und Anregungen auch direkt anbringen können gibt es
ein zentrales Beschwerdemanagement. Dort können die
Beschwerdeführer zu den üblichen Bürozeiten jederzeit ohne Termin
ihr Problem schildern. Es wird schriftlich aufgenommen und
bearbeitet. Der Beschwerdeführer erhält, wenn er es wünscht, eine
Rückmeldung. Die eingegangenen Beschwerden werden jährlich
ausgewertet und der Vorstand darüber informiert.

• Über das innerbetriebliche Vorschlagswesen kann jeder Mitarbeiter
Verbesserungsvorschläge einbringen. Eine Kommission bearbeitet und
bewertet diese Vorschläge. Je nach Bewertungsergebnis erhält der
Mitarbeiter einen finanziellen Bonus.

• Durch die Umsetzung unseres streng auf RKI-Richtlinien ausgelegten
Hygieneplans erzielen wir ein hohes Maß an Sicherheit für unsere
Patienten und Mitarbeiter. Die Ergebnisse werden durch
entsprechende regelmäßige Kontrollen erfasst, dokumentiert und in
der Hygienekommission besprochen.

• Die Umsetzung des Expertenstandards Dekubitus wird zweimal jährlich
sowohl qualitativ als auch quantitativ erfasst und bewertet. Mittels
EDV wird nach dem Zufallsprinzip eine bestimmte Anzahl von Akten
eingesehen. Dabei wird das dokumentierte Ergebnis dem
durchgeführten Assessment und den durchgeführten Maßnahmen
gegenübergestellt. Der Schweregrad des Dekubitus wird bei der
qualitativen Erfassung ermittelt. Die quantitative Auswertung erfasst
die vorhandenen Dekubitus nach Entstehungsort. Auswertungen
erfolgen jährlich. Die Ergebnisse werden mit den Stationsleitungen
besprochen und entsprechend evaluiert.

• Zur Überprüfung des Expertenstandards Sturzprophylaxe wird zweimal
jährlich eine Analyse der Stürze nach Häufigkeit durchgeführt. Die
Auswertung erfolgt hier ebenfalls jährlich. Die Ergebnisse werden mit
den Stationsleitungen besprochen und entsprechend evaluiert.

• In der Klinik für Allgemein, Viszeral- und Thoraxchirurgie werden alle
Komplikationen und unerwünschten Ereignisse in einer elektronischen
Datenbank dokumentiert und im Rahmen einer wöchentlichen
Komplikationskonferenz diskutiert und aufgearbeitet.

D-5 Qualitätsmanagement-Projekte

• Zielformulierung: Sicherstellung und Erhöhung des Marktanteils im
Einzugsgebiet

Maßnahmen und deren Umsetzung: Marktpotentialanalyse mit Zuweiserbetreuung
pro Fachbereich

Evaluation der Zielerreichung: Start 2007; Derzeit sind vier Fachbereiche analysiert
und bearbeitet.
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• Zielformulierung: Prozessoptimierungen durch strukturelle und
organisatorische Änderungen

Maßnahmen und deren Umsetzung: Aufgabenverlagerung von Ärzten an
Pflegekräfte, med. Fachangestellte - Stationsassistenz in allen Bereichen.
Aufgabenverlagerung vom Pflegedienst an Med. Fachangestellte.
Aufgabenverlagerung vom Pflegedienst an den Hauswirtschaftlichen Dienst.

Evaluation der Zielerreichung: Die Projekte wurden Ende Dezember 05 / Anfang
Januar 06 begonnen und im Dezember 2007 abgeschlossen.

•Zielformulierung: Auslastungssteuerung der belegbaren Betten

Maßnahmen und deren Umsetzung: Implementierung eines zentralen Aufnahme-
und Belegungsmanagements - Erstellung einer Verfahrensbeschreibung

Evaluation der Zielerreichung: Projektbeginn, Anfang 2006 begonnen und Ende
2006 implementiert

• Zielformulierung: Spezielle Beratung der Patienten und Angehörigen
für ihre weitere Versorgung und Behandlung.

Maßnahmen und deren Umsetzung: Gründung und Aufbau eines Betreuungs- und
Beratungszentrums mit den Schwerpunkten Sozialdienst, Diabetikerberatung,
Pflegeüberleitung, Kontinenzberatung, Ernährungsberatung für klinische Ernährung,
Stomaberatung, Beratung zur Blutgerinnungs- Selbstkontrolle.

Evaluation und Zielerreichung: Projektbeginn 2006, Umsetzung ist Anfang 2007
abgeschlossen.

• Zielformulierung: Schmerzfreies Krankenhaus; Umsetzung des
Pflegeexpertenstandards Schmerzmanagement

Maßnahmen und deren Umsetzung: Aufbau eines Akut-Schmerzdienstes für
operierte Patienten ist erfolgt; Erarbeitung eines Konzeptes und Abstimmung im
Leitungsgremium ist in Bearbeitung; Schulung aller Mitarbeiter, in Umsetzung;
Überarbeitung vorhandener Formblätter zur Dokumentation, in Umsetzung;
Durchführung von Testläufen zur Schmerzerfassung, in Umsetzung;

• Zielformulierung:Implementierung eines Risikomanagementsystems
nach den Vorgaben des KontraG

Maßnahmen und deren Umsetzung: Mit Unterstützung einer Beratungsfirma und
Analysegesprächen aller verantwortlichen Leitungen wurde im Jahr 2006 ein
Risikomanagmentsystem aufgebaut, dessen Organisation im Risikohandbuch
beschrieben ist. Die bewerteten Risiken des Unternehmens sind dem Risikobericht
zu entnehmen.

Evaluation der Zielerreichung: Umsetzung ist erfolgt, die jährliche Risikoinventur
mit Erstellung des Risikoberichts ist in 2007 bereits erfolgt.
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• Zielformulierung: Erarbeitung eines Schulungs- und
Einarbeitungskonzept für Assistenzärzte.

Maßnahmen und deren Umsetzung: Es wurde ein Einarbeitungskonzept und
Handbuch für neue Mitarbeiter erstellt.

Evaluation der Zielerreichung: Die Umsetzung des Handbuches befindet sich in der
Pilotphase.

• Zielformulierung: Verbesserung der Kodierprozesse.

Maßnahmen und deren Umsetzung: Einsatz und Schulung von Kodierassistenten

Evaluation der Zielerreichung: ist erfolgt.

Zielformulierung: Einführung eines patientenindividuellen Sicherheitssystems im
Bereich der Psychiatrie

Evaluation der Zielerreichung: ist erfolgt.

• Zielformulierung: Reduzierung der Leer- und Wartezeiten,
Prozessoptimierung, Auslastungsplanung

Maßnahmen und deren Umsetzung: Systematische Untersuchung der Möglichkeiten
der Reduzierung von Patientenwartezeiten und Optimierung der Belastungsplanung
für die Leistungsstellen.

Evaluation der Zielerreichung: Analyse ist erfolgt, Vorschläge für weitere
Maßnahmen liegen vor, Implementierung eines Diagnostikkoordinators ist in der
Umsetzung. Stand September 07

• Zielformulierung: Verzahnung von Profession und Selbsthilfegruppen.

Maßnahmen und deren Umsetzung: Kooperationsaufbau mit der Arbeitsgruppe der
Selbsthilfegruppen, Selbsthilfegruppen treffen sich in den Räumlichkeiten der SSB
zu Fortbildungen, die Mitarbeiter der jeweiligen Fachbereiche werden dazu
eingeladen.

Evaluation der Zielerreichung: Start ist erfolgt, Stand Juli 07

• Zielformulierung: Demenzzentrum Entwicklung eines Konzeptes zur
Behandlung und Versorgung von Menschen mit Demenz

Maßnahmen und deren Umsetzung: Beginn des Projektes Anfang 07; Die
Arbeitsgruppe hat mit Literaturstudium und Besichtigungen begonnen; -Öffnung der
bisher geschlossen geführten Station. Sicherheit für verwirrte, desorientierte und/
oder untergebrachte Patienten durch ein Chipsicherungssystem. -
Konzeptentwicklung mit Integration der neuesten Erkenntnisse der Demenztherapie
( Milieutherapie).

Evaluation der Zielerreichung:Überprüfung und Anpassung bis Mitte 2008 geplant.

• Zielformulierung: Gesundheitsförderung für die Mitarbeiter der SSB

Maßnahmen und deren Umsetzung: Unter der Moderation der AOK wurde ein
Gesundheitszirkel im Bereich der Küche durchgeführt.

Evaluation der Zielerreichung: Erfolgt

• Zielformulierung: Geplante Fallsteuerung
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Maßnahmen und deren Umsetzung: Im August 2007 wurde ein Projekt zur geplanten
Fallsteuerung der Patienten begonnen

Evaluation der Zielerreichung: Geplant Mitte 08.

• Zielformulierung: Erstellung der Behandlungsleitlinie „mittelschwere
Depression“.

Maßnahmen und deren Umsetzung: Beginn Oktober 2006. Eine multiprofessionelle
Arbeitsgruppe erstellt die Behandlungsleitlinie und die dazu erforderlichen
Anweisungen, Verfahrensbeschreibungen, Therapiepässe. Im Oktober 2007
findet ein Probelauf statt.

Zentrale Therapieplanung Individuelle und bedarfsgerechte Angebote für den
Patienten, optimale Ressourcenschöpfung und -verteilung, höhere Zufriedenheit
der Patienten mit den therapeutischen Angeboten, bessere Kommunikation
innerhalb des Behandlungsprozesses, Dokumentation durch computergestützte
Programme,

Evaluation der Zielerreichung: Projektstart Oktober 2006 Begonnen wurde mit der
Ergotherapie. Projektende im Herbst 2008.

• Zielformulierung: Pflegevisite

Maßnahmen und deren Umsetzung: Start Juni 07, durch interne Fortbildung und
Arbeitsgruppen. Probelauf Oktober 07 in Begleitung durch PDL - Praktikantin.

Evaluation der Zielerreichung: geplant Ende 08

D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements

2007

Zertifizierung des Brustzentrums im Klinikum am Bruderwald nach DIN EN ISO
9001:2000.

Zertifizierung der Klinik für Strahlentherapie und Radioonkologie im Klinikum am
Bruderwald nach DIN EN ISO 9001:2000.

Zertifizierung zum Gefäßzentrum nach der deutschen Gesellschaft für
Gefäßchirurgie DGG.
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